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Seslm . Heimatschlch ■ Mhmlagung der
Wer Mers Mmng > RSÄAP . w Mimchea
^welche neue Gesetze verabschiedet -

Die heutige Kabi « cttssitz « ng
X Berlin . 22. April . Die Sitzung des Reichs -

kabinctts dauerte von 12.15 bis 14.30 Uhr . Es
eine Reihe von Vorlagen verabschiedet ,

Drunter ein Gesetz über den Pächterschutz , ein
Gesetz über die Bildung von Studentenschaften .

>n Gesetz über die Neubildung von Steueraus -
Msscu und schließlich ein Gesetz über die Zu -

frf»
tfl zur Patentanwaltschaft . Reichswirt -

!? aftsminister Dr . Hugenberg berichtete aus -

Ehrlich über die deutsch -holländischen Hanöles -
^rtragsverhandlungen .
Reichskanzler Hitler und Reichsminister Dr .

Hebbels sind unmittelbar nach Beendigung
J * Kabinettssitzung » ach München abgeflogen .

Reichskanzler wird am Montag , Reichs -
Mister Dr . Goebbels am Dienstag in Berlin
Zurückerwartet . Die nächste Kabinettssitzung" •t'det voraussichtlich amDienstag statt .

Monumentale Bauplane des Kanzlers
m die Geburtsstadt der Bewegung

. München. 22. April . Adolf Hitler verbrachte

. 'Neu Geburtstag in völliger Zurückgezogen -

j
eit in einer kleinen Ortschaft am Tegern -

n e
.'_ nachdem er sich zuvor in München im

. ^ ise der bayerischen Staatsregierung ein -
^ ' end über ein großzügiges Programm monn -
entaler Bauten in München unterhalten hatte .

t / ~§ handelt sich zunächst um die Erstellung
. les monnmentalenParteihanses der NSDAP ..

^
^ an der Bricnner Straße im Anschluß

Braune Haus beginnen und in der Ga -
. «sberger Straße enden soll . Der Ankauf ver -

Wiedener Häuser in diesem Viertel dient dem
ctdjcit Zweck . Vorliegende Entwürfe zeigen ,

*
" der Monumentalbau den Königsplatz

der Ostseite abschließt . Auch der
. ° Uttmentalneuban eines Kunstausstelluugs -

j^ udes am Rande des Englischen Gar -
au der Prinzregentenstraße . für den be-
erhebliche Geldmittel zur Ver -

Sung stehen , gehört zu diesen Plänen . Von

^
c>teren Bauplänen des Kanzlers für Mün -

>,n nennt man noch ein großes Museum für
v ^ atcrkunst mit dem Grundstock der Klara -

sjj
^ ler -Stiftnng . Einen monumentalen Bau

Zeitgeschichte und cht Staatsgebäude für^ Reichsstatthalter .

Aachener Geiselmorder verhastet
ix^ elbors , 22 . April . In den Mittagsstun -

Samstag wurde das Düsseldorfer Ar -
y ' ?mt von SA . besetzt und eine Reihe von

in Schutzhaft genommen . Unter
^ rhafteten befindet sich auch ein ehcmali -

^ it ?^ ^ k« sleiter Kr e w z p o i n t e r , der als
&cr Münchener Räteregierung den

^»ld
Zur Erschießung der Geiseln im Luit -

Gymnasium unterzeichnete . Kreuzpointer
»N in Fr au e nk l e id e r n angetroffen

von der SA . erst in Männerkleider gesteckt .

Sefteeeeichs Harzbms

el Sochschulreserent im Braunen
, Saus

»» ! , .?^ ^uchett, SS. April . Der Stabsleiter der
Organisation , Dr . Ley , hat den

j^ dessührer des Nationalsozialistischen Deut -
G? Stuideute « b« udes . . Pg . Dr . Jng . Oskar
Î b cl zum Referenten für sämtliche Hoch-

studentischen Fragen bei der ober -
'

/ i^ ^ung der politischen Organisation der"
>zex« a » « t.

" '
^

% Wien , 22. April . Nach einer Reihe von
fruchtlosen Versuche « ist es unter dem Ein -
druck der nationalen Revolution im Reich ge -
luugeu , auch in Oesterreich die Schassung einer
nationale » Front anzubahnen . Als solche ist
der enge Zusammenschluß zwischen dem steie -
rischen Heimatschutz , dem krästigsteu Teil der
Heimwehrbeweguug in Oesterreich , und der
NSDAP , anszusassen , der nunmehr erfolgt ist.
Dieser Beschluß macht sich schon jetzt bei de«
Gleichschaltuugskämpseu in der übrige « Heim -
wehrbewegung bemerkbar und verspricht für
die künftige Politik von größter Bedeutung z«
sei » .

Die Landespressestelle der NSDAP , und des
Dentsch -Oesterreichischen ( Steierischen ) Heimat -
schntzes veröffentlichen das zwischen den beiden
Bewegungen abgeschlossene Abkommen , das
aus Liezen lSteiermark » vom 22. April da -
tiert ist und die Unterschriften des Landeslei -
ters der NSDAP . Oesterreichs , Alsred
P r o k s ch , des Führers der SA .-Grnppe
Oesterreichs , Hermann Reschny , sowie des
Führers des Dentsch -Oesterreichischen ( Steie¬
rischen ! Heimatschntzes , Konstantin Kammer -
h o s e r , und des Kommandanten des Deutsch -
Oesterreichischeu Heimatschutzes , Oberst Pol -
t e n , trägt .

Einleitend wird in diesem Abkommen fest -
gestellt , daß angesichts der katastrophalen
Lage Deutsch - Österreichs , das innenpolitisch dem
Bolschewismus entgegentreibt « . außenpolitisch
zum wehr - und wassenlosen Werkzeug frem -
der Mächte und Intrigen geworden ist, und
in der Erkenntnis , daß nur durch eine » Zn -
fammenfchlnß aller wahrhaft national , sozial
und gesamtdeutsch eingestellten Kräfte der Un -
tergang verhindert nnd die endliche Vereini -
gnng mit dem Reich herbeigeführt werden
kann , die beiden Bewegungen beschlossen ha¬
ben , eine

„enge Kauipsgemeinschast auf allen Gebieten
und für jeden Fall "

einzngehen .

Als erster Punkt der Grundlagen dieser
Kampfgemeinschaft ist festgesetzt : „Unter vol -
ler Wahrung seiner organisatorischen Selb -
ständigkeit bekennt sich der Dentsch - Oesterrei -
Mische Heimatschutz zu Adolf Hitler als dem
Führer der Deutschen Nation .

"
Aus den weiteren Punkten des Abkommens

geht hervor , daß ein Unterstellungsverhält -
« is nicht besteht , für beide Teile jedoch als
Pflicht enge und reibungslose Zusam -
menarbeit festgesetzt ist. Zur Herstellung der
völligen Übereinstimmung in den Wehrsragen
werden in die Stäbe wechselseitig st ä n d i g e
Vertreter entsendet und auch die taktische
Gliederung in Uebereinstimmung gebracht .

Der Dentsch -Oesterreichische Heimatschutz
nimmt zur Unterscheidung von anderen , ähn -
lich benannten Verbänden in seinen Verbands -
nnd Kampsabzeichen am Stahlhelm das Ha -
kenkrenz an . Die Weisungen zur Herstellung
der völligen Uebereinstimmung in der Beur -
teilung politischer Fragen werden von den lo -
kalen Führern ausgegeben .

Als nächstes Kampfziel wird die Schaffung
einer starken Regierung der nationalen Kon -
zentration bezeichnet , als Voraussetzung hier -
sür die Auflösung des gegenwärtigen Ratio -
ualrates und die « » verzügliche Ansfchreibnng
von Ne « wahle » .

Damit ist bei uuferen österreichischen Brü -
dern ein Schritt getan , der in seiner iunenpo -
litischen Bedeutung dem Zusammenschluß der
nationalen Opposition in Deutschland , am Ta -
ge von H a r z b u r g, gleichkommt . In Deutsch -
land galt der Kampf dem in sich hohlen Sy -
stem Brüning , in Oesterreich haben wie eine
Parallele in der schwarzgelbcn Diktatur Doll -
fuß .

Harzburg war der Fehdehandschuh für
das deutsche Novembersystem » Linz ist das -
selbe für Deutschösterreich .

Bald wird auch über der Wiener Hosburg
das Hakenkreuzbanner wehe » .

M unerschütterlichem Kampfgeist Wetter vorwärts
München , 22 . April . Die große Führer -

tag ung der NSDAP , begann am Freitag vor -
mittag mit einer Tagung der Ganleiter in
Anwesenheit der Amtsleiter Heß , Schwarz ,
Bonhler , Buch , Grimm und « uter dem Vorsitz
des Stabsloiters der PO . Dr . Ley . Die Be -
ratungen befaßten sich vor allem mit organi -
fatortfchen Einzelsragen und mit den gewal -
tigen Ausgaben , die durch den Sieg der natio -
« ale « Bewegung der Partei gestellt worden
sind . Die Tagung stand im Zeichen des ein -
mutigen Willensbekenntnisses , die national -
sozialistische Erhebung als den Träger der na -
tionalen Revolution nnd als das gewaltige
Firndament des Dritten Reiches mit immer
nener Kraft zu stärke « « nd vorwärts zu trei -
beu , « im so dem Führer als stets bereites
Kampsinstrument zu dienen und als Binde -
glied des neue « Staates der Garant der beut -
schen Zukunft z« sein .

Am Nachmittag fand eine große Tagung
der Landes - u « d Ga « oble « te ' der
Nlatio « <tl1 » zialj tzje b s *

zellenorgauifation statt , i « deren
Mittelpunkt eine Ansprache des Stableiters
der P .O . Dr . Ley stand . Dr . Ley wies ein -
leitend auf die tiefe Verbundenheit der politi -
schen Führung der Partei mit den Fragen der
dentschen Arbeiterschaft hin . Der National¬
sozialismus habe es sich in der ganzen Zeit
seines Kampfes zur Aufgabe r "'eilt , de« deut¬
schen Arbeiter , der verseucht durch das Gist des
Marxismus der Nation entfremdet worden
war , wieder zum Volk zurückzuführen . Es fei
die innerliche Vollendung der nationalen Re -
volutiou , aus den Heimatlosen wieder deutsche
Meuschen zu machen . Die NSBO . habe die
Ausgabe , den dentschen Arbeiter wieder zu dem
zu machen , was er sein muß , ein Glied
des Volkes . Eine deutsche Arbeiterfront
müsse ausgebaut werden , wie sie im Bauern -
tum bereits vorhanden ist . Diese Front müsse
auch eine geistige Einheit darstellen « nd in
?ldols Hitler den Führer sehen . Dr . Ley
forderte die Führer und Unterführer der NS .-

iFortletzung ausSeite 2)

Die polnifdie Gefahr
vpb Dr . Fürst v . Polignac - WildtHutk .

In Polen wird seit Wochen eine shstema-
tische Hetze gegen alles Deutsche betrieben .
Heute treffen Meldungen ein , wonach die
polnischen Aufständischen - Verbände tägliche
Wafsenappelle abhalten . Die nächste-
denden Ausführungen sind deshalb von be -
sondern Wichtigkeit.

Unter dem Eindruck des gewaltigen Gesche¬
hens in Dentschlauö werden öie Vorgänge in
Polen zu Unrecht in den Hintergrund ge -
drängt . Die nnn schon seit über einem Jahr -
zehnt andauernde Leidensgeschichte der Deut -
schen ans polnischem Staatsgebiet gerät aus
halbe Vergessenheit , obwohl die Tag für Tag
sich mehrende « Ausschreitungen gegen Deut -
sche aufrüttelnd wirke » müßte » . Systematisch
wurde in K a t t o w i tz und Posen , in
Grau d eng , Lodz und Warschau und
zahlreichen kleineren und größeren Städten
die Haßpropaganda ausgestreut , wüsteste Aus -
schreitungen waren die Folge , deutsches Pri -
vateigentum wurde vernichtet , der Deutsche
den niedersten Instinkten einer verhetzten Be -
völkeruug zu Mißhandlungen freigegeben .
Die tausendfach widerlegten Greuelmärchen
wurden dazu benutzt , die Rechtfertigung für die
Ausschreitungen abzugebcn .

Geschieht dieses ungeheuerliche Verbrechen
an der deutschen Minderheit im Auftrage der
polnischen Regierung ? Dem äußeren
Anschein nach nicht . Der Woiwode von Katto -
witz sagt „Abhilfe " zu , der Außenminister
lnur alle acht Tage einmal für den deutschen
Gesandten zu sprechen ) , versichert , die Täter
würden bestraft . Alle diplomatischen
Schritte in Warschau enden so mit «der Un -
s chu l d s e r k l är uu g der polnischen Re -
gierung . Aber täuschen wir uns nicht : auch
im Jahre 1930 bei der systematischen Grenz -
Verletzung durch polnische Flieger er -
klärte die polnische Regierung , daß die
Grenzvorschriften mit ,/g r o ß « r Strenge "

beachtet würden , daß bei Zuwiderhandlungen
höchstens „Fehler " polnischer Flieger vor -
liegen könnten , die auf atmospärische Einwir -
hingen zurückzuführen seien . Und das Er -
gebnis der polnischen Lustspionage -des Jahres
1930 ? Es gibt keine einzige Bahuliuie , keine »
Ort im deutsche« Grenzgebiet , der nicht von
polnischen Militärflieger « damals in Augen¬
schein genommen « nd phowgraphiert morde «
wäre . Deutsche Bahnhöfe , Kasernen , indu¬
strielle Anlagen wurden durch die nach pol -
nischer Ansicht verzeihlichen „ Fehler " der pol -
« ischen Flieger sür den künftige « Ausniarsch -
plan der polnischen Armee ausspioniert . Alle
deutschen Beschwerden Verliesen im Sande .

Wege und Ziele «der polnischen P o l i -
tik sind klar : Ausrechterhaltuug der territo -
rialeu Macht , Ausbau dieser Stellung , um den
Weg nach Danzig , wen « möglich den Weg « ach
Breslau « nd Stettin freizugeben . Die deutsch -
polnische Grenzführung des V e r s a i l l e r
Diktates , der polnisch - französische B ü n d -
nisvertrag von 1931 und das geheime
M i l i t ä r a b k o m m e n Paris — Warschau
haben Polen in ein System zur dauernden
Niederhaltuug der .deutschen Nation eingeord -
net , das mit allen Mitteln aufrechterhalten
werden soll .

Bewußt « nd vor aller Welt hat Pole « auf -
gerüstet .
Die Motorisierung öer gesamten . Armee ist

So. ÄUtMie .vollendet . DieMreirzvejeltigmige «
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werben ständiq emeuert . 35!) leichte und
schwere Kavrpswage » , 1000 Bombenslngzeuge
stehen bereit zum Einsatz . 3V0 schwere, 42
sckIverste Geschütze sind aus die deutsche Grenze
gerichtet , 700 schwere Geschütze sind außerdem
verfügbar . Die Aufrüstung mit französischer
Hilfe ist aber damit keineswegs beendet ? jeder
neue polnische Etat gibt bereits nach seinen
offiziellen Zahlen ( und wieviel mag versteckt
zur Verfügung stechen ! ) M i l l i a r d e n f n m -
men für die Modernisierung der Armee uni »
der Befestigungen an .

Polen benutzt aber neben dem nüchternen
Mittel der Aufrüstung vor allem psycholo¬
gische Mittel , die ihre Früchte eben jetzt
wieder in maßlosen Ausschreitungen gegen
Deutsche tragen . Die polnische Regierung
schürt den Brand mn so mehr , als jetzt die
deutsche Regierung der nationalen Erhebung
ihrer Natur nach selbstbewußter die außenpoli -
tischen Interessen der Nation wahrnimmt .

Die deutsche Nation will nicht
den Bruch mit Polen , sie ver -
langt aber mit allem Nachdruck von
der polnischen Regierung gerade unter
dem Eindruck jener sich verstärkenden
Haßpropaganda mit all ihren Folgen ,
daß die Lebensrechte der Deutsche » in Po -
len gewahrt und geschützt werden in dem
gleichen Maße , wie die polnische Minder -
heit in Deutschland bei Jnnehaltnng ihrer
Pflichten gegenüber dem Reich geschützt
wird .

Das deutsche Volk macht keinerlei Hehl dar -
aus , daß die Revision der Ostgrenzen in
nicht allzu ferner Zeit Wirklichkeit werben
muß , weil Hie Regelung von Versailles krank -
hast ist . Aufgabe der deutsche Diplomatie ist
es , den Revisionsgedanken vorwärts zu
tragen nnd die Mächte aufzurütteln , dieses
große -und nnheiwolle Unrecht wiedergutzu¬
machen. Verständige Staatsmänner und
Wirtschaftspolitiker im Auslände haben die
Notwendigkeit der Revision der bren¬
nenden deutschen Ostgrenzen seit langem ein -
gesehen . Die polnische Regierung wird sich
mit den veränderten Verhältnissen abzufinden
haben . Die Bedeutung Polens hat sich als
Teil eines antideutschen Systems in so star -
kem Maße verringert , daß sein Ehrgeiz schon
vielfach bei den früheren Gegnern Deutsch -
lands einer ruhigen Abwehr begegnet .

Bei allen diplomatischen Verhandlungen , die
die polnische Reglern,ig heilte noch nach ihrem
Willen glaubt abbiegen zu können , sollte Po -
len nicht vergessen , daß heute die deutsche Na¬
tion bei allen Fragen nationaler Ehre in sich
geschlossen wie ein Mann dasteht und von dem
unabänderlichen starken Willen beseelt ist,
setSi? ' Lebensrechte » zn denen gerade die Siche -
rung der heute abgetrennten Ostprovinzen ge-
hört , zn verteidigen .

Das Deutsche Raienfeft
Birkengrun an allen Sienstgebäuden - Feierliche Staatsakte - Botschaft

des Reichspräsidenten - Schulfeiern
* Berlin , 22. Mai . Der Reichsminister

des Inner » hat in einem Rundschreiben an
die obersten Reichsbehörden wnd die Landes -
regiernngen Richtlinien über die Begehung
des Feiertages der nationalen Arbeit in der
öffentlichen Verwaltung erlassen .

Am 1 . Mai wird im ganzen Reich allge -
mein geflaggt . Auf den Gebäuden der
Reichsverwaltnng werden die fchwarz - weiß - ro -
te Flagge und die Hakenkreuzflagge gehißt .
Die Landesregierungen werden für ihren Ge -
fchäftsbereich Beflaggung anordnen . Die
Oberbürgermeister , Bürgermeister und Ge-
meiudevorsteher werden die Einwohner ihrer
Gemeinden aufrufen , sich mit Beflaggung der
Privathäuser dem Vorgehen der öffentlichen
Verwaltnng anzuschließen , um damit der in -
neren Verbundenheit von Volk und Staat fei-
etlichen Ausdruck zu verleihen . Die Dienstge -
bände werden mit frischem Virkengrün oder
sonstigem Grün in einfacher Weise geschmückt .
Schon durch daS Aufsetzen eines Birken -
z w e i g e s auf den Flaggenmast oder an be -
sonders hervorstehenden Gebäudeteilen kann
in jeder Form dem Gedanken der erwachten
Natur des Frühlings und der Hoffnung Aus -
druck verliehen werden .

Jn/ - xr Reühshauptstadt werden drei große
Feiern ^ abgehalten . Im Lustgarten findet um
10.30 Uhr vormittags ein

feierlicher Staatsakt
statt , bei dem der Reichsminister für Volksauf -
kläruug und P̂ropaganda sprechen und bei der
eine

Botschaft des Reichspräsidenten
verkündet werden wird . Um 18 Uhr werden
Abordnungen der Arbeiterschaft aus allen
Reichsteilen empfangen . Um 10.30 Uhr findet
eine große A b e n d f e i e r auf dem Tempel -
hofer Feld in Verlin statt . Diese drei Feiern
werden durch den Deutschlandsender auf alle
deutschen Sender übertragen .

Die außerpreußifchen Landesregierungen
werde » in der Landeshauptstadt einen feierli -
chen Staatsakt veranstalten nnd Arbeiterab -
ordnnngen empfangen .

Die Schulfeiern werden so eingerichtet ,
daß die Schulen mit ihren Leitern und Lehr -
kräften die Uebertraguug des großen Staats -
aktes im Berliner Lustgarten durch den Schul -
sunk hören . In den Schulen , in denen eine
R u n d fn n ke i n r ich t n n g noch nicht be -

Mit «aerschiittttiichem Kampfgeist Wetter lmwsrts
( Fortsetzung )

BO . ans , die historische Stunde in ihrer vollen
Größe zu erkennen und sich ihrer würdig zu
zeigen . Er schloß seine eindrncksvollen Worte
mit einem dreifachen Sieg - Heil aus den Füh -
rer .

Sie Tagung am Samstag
* München , 22. April . Am Samstagvor -

mittag versammelten sich sämtliche in München
anwesenden Führer der NSDAP ., die politi -
fchen Leiter , sowie die höheren SA . und ST .-
Führer im Nahmen der Führertagnng der
NSDAP , zn einer Sitzung im Festsaal des
Münchener Rathauses . Als Vertreter Adolf
Hitlers war der Vorsitzende der Politischen
Zentralkommission der NSDAP ., Amtsleiter
Heß , erschienen , als Vertreter der Reichs -
leitung die Amtsleiter Tr . L e y , Schwarz ,
Buhler , Frank , Fiehler , Buch nnd Grimm .
Der Reichsinspekteur der PO ., Pg . Wagner , er -

öffnete die Sitzung mit einem Gedenken an di«
Toten der Bewegung und mit einem Gruß an
den Führer , den die Versammlung mit einem
dreifachen Heil darbrachten .

Dann ergriff der Vertreter Hitlers , Pg . Heß,
das Wort . • Er erinnerte daran , daß seit der
letzten in München abgehaltenen Führertagnng
Ereignisse von einer Bedeutung über die poli -
tische Bühne gegangen , die man i» ihrer vollen
Größe heute vielleicht noch nicht ermesse» könne .
Mit historischen Taten habe die nationalsoziali -
stische Bewegung bereits die Fundamente eines
neuen Staates gebaut . Sie sei mit der deut -
scheu Zukunft untrennbar verbunden . Je mehr
die nationalsozialistische Bewegung an Kraft
gewinne , desto mehr werde der neue Staat ge-
stärkt .

Es folgten Referate über die Gestaltung
des am I . Mai , zum Tag der Arbeit , soivie über
die Ausgaben des Untersuchungs - nnd Schlich-
tungsausschnsses der Partei . Der Leiter dieses
Ausschusses , Pg . Buch , machte dabei Ausfüh -
rungen über die Schärse , mit der gerade jetzt
die Siebnng der Parteimitgliedschast durchge-
führt wird .

» -M

Der Stabsleiter der PO ., Pg . Dr . L e y,wies dann auf den schweren Kampf hin , der die
Bewegung in den letzten 14 Jahren aus klein -
sten Anfängen zum Siege geführt hat . Der
unbedingte Glaube an die Idee nnd das Ver -
trauen zn der Persönlichkeit Hitlers habe die
Grundlage dieses Sieges geschasfen. Noch sei
das Werk nicht vollendet . Mit demselbe » nn -
erschntterlichen Kampfesgeist müsse weiter ge -
kämpft werden . Dann werde Deutschland ge-
rettet sein, wen » das deutsche Volk geeint sei .

Als Vertreter des Stabschefs der SA . sprach
der Reichsführer der SA * Pg . Himmler ,
über die Zusammenarbeit zwischen der politi -
schen Leitung der Bewegung und der SA . und
SS . Der Sieg sei erzwungen worden , weil
alle Kämpfer sich immer zuerst als National -
sozialiste » gefühlt hätten . Die SA . und SS .
sei das Schwert der Bewegung , das die Be -
wegung stärke und sichere . Gemeinsam
würben politische Leitung und SA . und SS .
ihre geschichtliche Aufgabe erfüllen .

Mit einem kurzen Referat des Amtsleiters
Alfred Rosenberg über die Aufgaben des
neugeschaffenen außenpolitischen Amtes
der NSDAP , fand die Sitzung ihr Ende .

Geschichte des Novembersystems in
zwei Bänden

X Berlin , 22 . April . Die schriftliche Begrün -
dung des Urteils gegen die Juden Leo und
Willi S k l a r e k und ihre Genossen , ist nun -
mehr fertiggestellt . Sie umfaßt zwei Bände mit
insgesamt 1203 Schreibmaschinenseiten und ist
in 70 Exemplaren erschienen . Außerdem ist noch
ein Tabellen band angefertigt worden , in
dem die gezahlten Barbeträge und die getätig -
ten Lieferungen aufgeführt sind , soweit sie Ge-
genstand der Hauptverhandlung waren .»
Vor neuen Gewaltmaßnahmeu der polnischen

Ausstündischen
Niceolai , 22. April . Wie verlautet , lebt die

deutsche Bevölkerung von Niecolai seit Tagen
in größter Unruhe . Aus den Straßen werden
Flugblätter verteilt , mit der Aufschrift : » Fort
mit dem Volksbund und allen Deutschen " und
„Nur noch bis zum 3. Mai "

. Die Ausständi ,
schen sollen sogar die Schaffung einer Prü -
gelkommisfion beabsichtigen . Die deutsche
Bevölkerung hat sich daher jetzt zum (Schutzan die schlesische Wojebwodschaft gewandt .

steht oder bis zum 1. Mai sich noch nicht ein -
richten läßt , werden die Schulfeiern möglichst
in Anlehnung an die Feier im Lustgarten ge¬
staltet werden .

A » de » in Berlin stattfindende » drei Feiern
soll die Bevölkerung im ganzen Reich unmit -
telbar teilnehme » , indem in allen Orte » an
geeignete » große » Plätzen von den Gemeinde -
Verwaltungen Lautsprecher aufgestellt werden .

Die Musikkapellen der Schutzpolizei , der
Feuerwehr , der SA . nnd SS ., des Stahlhelms ,
der Kriegervereiue , des Kyffhäuscrbundes und
anderer Verbände werden Platzkonzerte ver -
anstalten . Der Reichswehrminister hat ange -
ordnet , daß an allen Standorten mit Musikka -
pellen Platzkonzerte stattfinden . Soweit befon -
dere örtliche Feiern veranstaltet werden , wer -
den diese so gelegt , daß sie mit den drei Ueber -
traguugen aus der Reichshauptstadt auf den
Dentschlandscnder nicht zusammenfallen .

Nie Eiterbeule
Jahrelange Unregelmäßigkeiten an Berliner

Arbeitsgerichten
* Berlin , 22. April . Wie unsere Berliner

Schristleitnng meldet , ist es im Korruptious «
dezernat des . preußischen Justizministeri -ums
gelungen , großen Unregelmäßigkeiten am Ber «
li .»er Amtsgericht aus die Spur zu komme«.
Wie festgestellt werden konnte , haben sich ein«
Anzahl A r b e i t s r i ch t e r jahrelang hindurch
dadurch größere Mehreinnahmen verschafft , daß
sie widerrechtli/ch Gebühren erhöhten . Bo »
zuständiger Stelle wird betont , daß in diese»
Fällen selbstverständlich mit besonderer Strenge
und Schärse durchgegriffen wird , da es stch hier
um Korrnptionserfcheinungcn an der Stelle des
staatlichen Beamtenkörpers handele , der in er*
ster Linie sauber sei« müsse.

»
Preußischer Staatsrat zum 26. April einbe -

rufen
* Berlin » 21. April Der neu gewählte Preu -

ßifche Staatsrat ist nunmehr durch Altersprä -
sidenten Freiherrn von Oer (Ztr . ) auf Mitt -
woch , den 26. April , zu seiner konstituierende »
Sitzung einberufen worden .

Neichsgefeh öder die Studentenschaften
* Berlin , 22. April . Das Reichskabinett hat

in seiner Samstagfitznng das folgende Reichs -
gefetz über die Bildung von Studentenschaften
an den wissenschaftlichen Hochschulen verab -
schiedet :

Die Reichsregiernng hat das folgende Gesetz
beschlossen, das hiermit verkündet >wird :

Paragraph 1
Die bei einer wissenschaftlichen Hochschule

voll eingeschriebenen Studenten deutscher Ad-
stammung und Muttersprache bilden uubescha-
det ihrer Staatsangehörigkeit die Studenten -
schast dieser Hochschule.

Paragraph 2
Die Studentenschaft ist Glied der Hochschule

und vertritt die Gesamtheit der Studenten .
Sie hat mitzuwirken , daß die Studenten ihre
Pflichten gegen Volk , Staat und Hochschule er -
füllen .

Paragraph 3
Das nähere über Ausbau und Arbeit der

Studentenschaften regeln die Studentenrechts -
Verordnungen der Landesregierungen
uud die Satzungen der Hochschulen und der
Studcnteufchaften .
In der Begründung zu dem Gesetz heißt es :

Die deutsche Hochschule wnrzelt im deutschen
Volkstum . Sic dient dem deutschen Volke . Tie
Studenten sind als Glieder der Hochschule be-
ruseu , an den Ausgabe » der Hochschule gegen -
über der Volksgesamtheit mitzuwirken , llm
diese Mitarbeit zu ermöglichen und dauernd
zu sichern bedarf es einer geordneten Zusam -
mensassnng derjenige » Studenten , die dem
dentschen Volke dnrch A b st a m m u u g und
Muttersprache angehören und z n i n -
n e r st verpflichtet find.

Die reichsgesetzliche Regelung ist erforderlich
1 . um den Ansbau und der Arbeit der Stu -

bentenschaften diejenige feste und einheitliche
Grundlage zu geben , die dem übereinstimmen -
den Bedürfnis aller deutschen Hochschulen und
deren Verhältnis zur Volksgesamtheit sowie
dem Zusammenschluß der einzelnen Studen -
tenschast zur deutschen Studentenschaft ent -
spricht,

2. um der volksbürgerlichen Zusammenset -
zung der Studentenschaften den Rechtsboden
zu geben

Amtliche amerikanische Mitteilung
über die Aufgabe des Goldstandards

8 Washington , 22. April . Das Staatsdepar -
temcnt teilte durch die Botschaften der Ver -
einigten Staaten den Regierungen von Eng -
land , Deutschland , Frankreich und Italien mit ,
daß die Ausgabe des Goldstandards nnd die
Inflation des Dollars keinen Schritt in der
Richtung eines internationalen Konfliktes
oder eines «» inlässige » wirtschaftlichen Wett -
bewerbes darstelle . Die Maßnahmen seien
vielmehr durch innenpolitische Um -
stände bedingt , um die Preisgrundlage in den
Vereinigten Staaten zu heben . Die Regie -
ruug der Vereinigten Staaten habe nicht die
Absicht, die Entwertung des Dollars als
Waffe au ? der Weltwirtfchaftskonferonz zu be-
nutzen .

Bor einer Neugestaltung des
Rechtswesens

Pg . Frank II Reichökommissar für die Gleich -
schalt»»« der Justiz in den Ländern

* Berlin , 22 . April . Ans Anregung des
Reichsjustizministers hat das Reichskabiuett
beschlossen , dem Herrn Reichspräsidenten die
Ernennnng eines Reichskommissars sür die
Gleichschaltung der Justiz in den Ländern und
sür die Erneuerung der Rechtsordnung vorzu -
schlagen und hierfür den bayerischen Staats -
minister der Justiz Frank zu ernennen .

Aufgabe des Reichskommiffars wird es sein ,die e inh < itlich e Durchführung der Reichs -

gesetze in den Ländern zu sichern. Der Reichs «
kommissar soll ferner den beim Reichsjustiz '
Ministerium zu bildenden Gremier persönlich,
und zwar als stellvertretender Vorsitzender ,
angehören und beaustragt werden , die Reform
der Gesetzgebung vorzubereiten . Dabei handelt
es sich zunächst um die Strasgesetzresorm , die
Umgestaltung des Strasgerichtsversahrens und
des Strafvollzuges , sowie um eiue Reihe wei'
terer gesetzgeberischer Arbeiten , die seit län -
gerer Zeit vorbereitet sind und mit Rücksicht

ans die parlamentarischen Verhältnisse bisher
nicht zum Abschluß gebracht werden konnte «,
wie das Aktiengesetz, die Vergleichsordnung ,
die Gesetze über das Urheberrecht und de«
gewerblichen Rechtsschutz, die Zivilprozeß '
reform n . a . m.

Wieder ein Epießerblatt gesäubert
Hamburg , 22. April . Amtlich wird mit'

geteilt : „Auf Grnnd der Vereinbarung z « >'
scheu dem Hamburger Senat und der hiesige»
Gauleitnug der NSDAP . , sowie dem Verlag
des „Hamburger Anzeiger " stellt sich der „Hau"
burger Anzeiger " rückhaltlos hinter die Reichs
und >5amb «rqifche Regierung . Um eine pcsi'
tive Mitarbeit am Wiederausbauwerk im Sin « *
des Reichskanzlers Adolf Hitler zu gewährte ! '
sten, hat der Gauleiter Karl Kaufmann den bis '
herigen Hauptfchriftleiter des „Hamburger Ta '
geblattes "

, Pg . Hans Jakoby , beauftragt , die
Hauptschristleituug des „Hamburger Anzeiger
zn übernehmen , und ihn ermächtigt , die not'
wendigen personellen Veränderungen im Re'
daktionsstab des „Hamburger Anzeiger " durch '
zuführen . Die Hauptschristleitung des ,,H««» '
bnrger Tageblattes " überuimmt Pg . Dr . G« '
stav Schlotterer /

Politische Kurzberichte
Berlin . Botschafter Nadoln y reist heu^

abend nach Genf , wo am Dienstag die Abrii '
stungskonserenz wieder beginnt . Nadolol
sprach Heute vor Vertretern der Presse in
lin und drückte die Hoffnung ans , daß es
lingen werde , trotz aller Schwierigkeiten dtt
Arbeiten in Genf vorivärtszubringen .

*

Hannover . Der der SPD . angehöri ^
frühere Oberbürgermeister Leinert ist in
verhastet worden .

*
Eberswalde . Hindenburg und Hitler wurdet

zu Ehrenbürgern der Stadt Eberswalde ei'
nannt .

*
Kattowitz . I » Myslowitz wurden de »"

sche Mädchen auf dem Nachhausewege von 9° '
nischem Dreckgesindel überfallen und ans
gemeinste mißhandelt .

Bremerhaven . Au» 24 . April wird
Fischdampfer „Adolf Hitler "

, ein Dampfer
dernfter Bauart , vom Stapel laufe ».

Dresden . Das sächsische Volksbildungsmi ^
sterium hat eine Verordnung erlassen ,
in den sächsischen Volks - und Hilfsschulen ^
Unterricht mit Choral und Gebet zu fiC
ginnen und zu schließen ist.

»
Botschafter Luther bei Roofevelt . .

Washington . Präsident Roosevelt eutt' k^ ?
am Freitagnachmittag den deutschen Botscb ^ .
ter Dr . Luther zur Entgegennahme \eit>e
Beglaubigungsschreibens .

Berlin . Der frühere Gauleiter des
Brandenburg der NSDAP ., Regierung "
Dr . Schlange , der beim Finanzamt
war , wurde am Freitag zum Präsidenten
Preußisch -Süddeutschen Slaatslotterie er «an"
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See l . Mal dienst- und schulfrei
Karlsruhe , 23. April . Da der t . Mai von der

Reichsrcgierung als Feiertag der nationalen
Arbeit gesetzlich bestimmt ist, hat der Minister
des Knltns , des Unterrichts und der Justiz , Pg .
Dr . Wacker , für den Dienstbereich der Abtei -
lung Kultus und Unterricht bestimmt , daß die -
ser Tag dienst - nnd schnlfrei ist.

Pg . Nraim 11 . BoMeadtt M
JMMMtr jcimattnnt"

Karlsruhe , 22. April 1983. Der Badisch e
Heimatdank — Verein mit Körperschafts¬
rechten — hat den kommissarischen Leiter öeS
Nationalsozialistischen Reichsverbandes deut¬
scher Kriegsopfer e . V . , Gau Baden , Pg . Stefan
Braun in Karlsruhe , zum II . Vorsitzenden
des Vereins „ Badischer Heimatdank " kommissa -
risch bestellt .

Keine Neuausnahme nichtarlscher
Schüler in den Höheren Lehranstalten

Karlsruhe , 22. April . Nachdem der Erlaß ei -
nes Reichsgesetzes , durch das der Zugang
von Schülern nichtarischer Abstämmling zu den
Schulen laußer Volks - und Berufsschulen ) b e -
schränkt werden soll , bevorsteht , hat der Mi -
nister des Kultus und Unterrichts und der Ju -
stiz , Pg . Dr . Wacker , angeordnet , daß die
Neuaufnahme derartiger Schüler in die Höhe -
ren Schulen bis nach Erlaß des genannten
Reichsgesetzes hinausgeschoben wird .

Verfügungen des kommissarischen Leiters
des Landesarbeitsamts Südwest, KgKiikles

Schluß mit Ken Peivatfahrten im Dienstaulo
Stuttgart , 22. April . Der kommissarische Lei -

ter des LandesarbeitsamteS Südwest , Pg .
Nickles , hat einem von den Systembonzen
bisher weidlich geübten Unfug ein schnelles
Ende bereitet . Es war seit dem Jahre 192g
zugelassen worden , daß mit den Dienstwagen
der Arbeitsämter Privatfahrten gemacht
werden gegen eine Gebühr von 10 Pfennigen
pro Kilometer , womit die Unkosten nicht im
Entferntesten gedeckt wurden . Mit sofortiger
Wirkung wurde nun im Bereich des Landes -
arbeitsamtes Siidwestdeutschland die Benüt -
zung der Dienstwagen zu Privatausfliigeu
untersagt . In dem Erlaß heißt es : „Wer Heu-
te noch Geld und Lust hat , Auto zu fahren , der
möge das schwer um seine Existenz ringende
Kraftdroschkengewerbe in Anspruch
nehmen .

Soziale Erleichterungen sür die
Arbeitslosen

Für eine menschenwürdige Entlohnung

In einem weiteren Erlaß wendet sich Pg .
Nickles dagegen , daß vielfach die Notlage

Hannovers Geburtstagsgeschenk für den Reichskanzler
Nationalsozialistische Pserdezüchter in Hannover haben dem Reichskanzler diesen be -

sonders wertvollen Wallach zum Geschenk gemacht .

Cchörsste Maßnahmen gegen
sabotierende Zentrumsgazetten

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
wit :

Karlsruhe , den 22. April . Das in Villingen
erscheinende „ Villinger Volksblatt "

j
*ud der tu Engen erscheinende „ Heganer
Erzähler

" wnrden wegen fortgesetzter ge-
Mssiger Angriffe gegen Maßnahmen der Ne -
kderung ans je 8 Tage verboten . Nachdem die
>n Konstanz erscheinende „Bodcnseezeitung "

ebenfalls verboten werden mnßte , kann festge -
stellt werden , daß die Zentrumspresse der See -
Kegend und der Baar sich nach wie vor einer be -
wnders gehässigen Kampfesweise befleißigt und

Anscheinend immer noch nichts gelernt hat . Die
'" «'giernng ist entschlossen , nötigenfalls mit den
wiärfsten Mitteln diesem unhaltbaren Znstand
JjJ

' t Ende zu machen ? sie denkt nicht daran , ihre
Aufbauarbeit durch bewußte Sabotage , komme
"e , von welcher Seite sie wolle , irgendwie stö-
te >» zu lassen . Die in Frage stehenden Zeitun -
Ken werden gnt daran tun , st *? entsprechend ein¬
zurichten .

Gleichschaltung in der Areiburger
Universität

Freiburg , 22. April . Wie vom Sekretariat
Universität mitgeteilt wird , hat der erst

JJt Dezember v . I . neu gewählte Rektor , Prof .
^

r . von Möllendorff , aus freier Eutfchlie -
^^ ng seinen Rücktritt erklärt und dem Plenum

Die Ergebnisse des

Preisausschreibens
^ « nen erst in den nächsten Tagen zusammen -
pi i und bekanntgegeben werden , da nochtt ' 8e Meldungen ausstehen .

I ; bitten alle an dem Wettbewerb Betei -
. » ten , sich bis zum Abschluß desselben gednl -

c * Z« wollen .
Führer - Verlag

Vertriebs - nnd Werbeabteilnng
gez . Streit .

in Erkenntnis der großen Aufgaben , die den
deutschen Universitäten in der kulturpolitischen
Ausgestaltung der nationalen Erhebung er -
wachsen , Prof . Dr . Heidegger als feinen
Nachfolger vorgeschlagen . Die Plenarversamm -
lung hat diesem Vorschlage mit großer Mehr -
heit zugestimmt . Als Prorektor wurde der bis -
herige Rektor , Prof . Dr . Sauer ernannt .

langfristig Arbeitsloser als Druckmittel be»
nützt wnrde , » m ihr Einverständnis mit einem
Lohn zu erzwingen , der über den von der
Reichsanftalt bezahlten Fördernngssatz sür
Notstandsarbeiten nicht hinausging . Weiter
wurde festgestellt , daß bei 40-stünöiger Arbeits -
zeit oft ein Lohn bezahlt wird , der in Anbe -
tracht der Mehraufwendungen , die einem be -
ruflich tätigen Arbeiter entstehen , nicht nur
keine Gewähr für die Versorgung der Familie
bietet , sondern eine Schlechterstellung gegenüber
der nackten Unterstützung darstellt .

Kommissar Pg . Nickles hat die Arbeitsämter
deshalb angewiesen , die erwähnten Mißstände
sofort abzustellen und grundsätzlich bei einer
4v- stülldigen Arbeitswoche eme Tarisentloh -
nnng nnter SU Pfennig Stundenlohn nicht mehr
zuzulassen . Im übrigen wurde die strenge Ein -
Haltung der T a r i s l ö h n c znr Pflicht gemacht ,
wobei nach Möglichkeit die Zahlung von So »
zialznschlägen zn erstreben ist .

Planmäßige Arbeitsbeschaffung
Zur planmäßigen Bekämpfung der Arbeits -

lofigkeit will Kommissar Nickles jede Zer -
s p l i t t e r u n g künftig vermeiden und plant
die Zwischenschaltung der Fachministerien der
Länder , damit der Einsatz öffentlicher Gelder
nicht ausschließlich in die Hände klewer Jnstan -
zen gelegt ist, deren Entscheidungen natnrge -
maß weitgehend von lokalen Interessen diktiert
sind , während das gesamtvolkswirtschaftliche
Ziel richtungsgebend sein muß .

Em bat. KoaMtratssaslager
in der MdesMbManstalt

Wau
Karlsruhe , 23 . April . In der Landcs -

arbeitsanstalt Kislan wird mit sofortiger Wir -
knng ein Konzentrationslager sür politische
Schutzhästlinge errichtet . Es werden dort KS po -
litische Schutzhästlinge nntergebracht . Davon
entfallen 00 aus das Polizeipräsidium Manu -
heim , 2» aus die Polizeidirektion Heidelberg
nnd 15 aus das Polizeipräsidium Karlsruhe .

Die Schutzhästlinge werden von den Polizei -
behörden , die die Schutzhaft angeordnet haben ,
ausgewählt ? ste sollen mit Arbeiten inner -
oder außerhalb der Anstalt beschäftigt werden .
Die Schutzhäftlinge find in Bezug auf Bekösti --
gung , Unterbringung usw . den anderen Jnsas -
sen der Laudesarbeitsaustalt gleichgestellt und
unterstehen der Hausordnung , dürfen jedoch
eigene Kleider tragen . Soweit möglich werden
die Schutzhäftlinge von den anderen Insassen
der Landesarbeitsanstalt getrennt unterge -
bracht und beschäftigt . Mit der Bewachung wird
Hilfspolizei beauftragt .

Gegen Schmutz und Wund
Oeffentlichcr Berbrennungsakt am 12 . Mai

Heidelberg , 22. April . Der Vorsitzende der
Heidelberger Studentenschaft ist beauftragt , an
den Hochschulen Badens , Württembergs und

Hessens die Organisation des Kampfes gegen
Schmutz und Schund im deutschen Schristnm
auszunehmen . In der Reih « der Maßnahmen
wird dann die letzte am 12. Mai ein öffentlicher
Berbrennungsakt aller gesammelten nnd be »
schlagnahmten Schriften sein .

*
Ernennung .

Karlsruhe , 22. April . Oberlandesgerichtsrat
Dr . Diebold Karlsruhe wurde zum Mitglied
des Kompetenzgerichtshofs ernannt .

#

Zeituugsverbote
Karlsruhe , 22. April .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teitt

mit :
Auf Grund <t>er Verordnung des Reichs¬

präsidenten zum Schutz von Volk und Staat
vom 23. Februar 1933 wird die Verbreitung
nachstehender Zeitungen im Inland bis auf
Weiteres verboten :

Lietuvos Ziuios , Kowno ? Neue Volközeituug ,
New Aork, ' Der Arbeiter — Offizielles deutsches
Organ der Communist Party USA ., New Jork ?
Der Abend , Wien .

*

Kreisschulrat Trent ins Kultusministerium
berufen

Freiburg ». Br ., 22. April . Kreisschulrat Paul
T r e n ck , der früher als Stadtschulrat in Frei -
burg wirkte , später aber wegen Differenzen mit
dem Oberbürgermeister nach Waldkirch versetzt
wurde , ist jetzt als Regierungsrat in das Unter -
richtSministerium nach Karlsruhe berufen wor -
den und hat feinen neuen Posten bereits ange -
treten .

8u der Amtsenthebung des Aniver-
sitatsprofessors von Eckhardt

Heidelberg , 22. April . Zu seiner Amtsent -
Hebung gibt Professor von Eckhardt an der
Universität Heidelberg eine öffentliche Erklä -
rnng ab , in der er sagt , er habe n i e m als 'mit
ausländischen , geschweige den bolschewistischen
.Stellen amtlicher Art in irgend welchen Bezie -
Hungen gestanden . Durch verschiedene ' Verös -
sentlichnngen , auch durch sein Buch über Ruß -
land , das in einem ausgesprochen nationalen
Verlag erschienen sei, sei er von russischer und
kommunistischer Seite lebhaft angegriffen wor -
den und die englische und die amerikanische
Ausgabe seines Buches sei als führend im ,
Kampfe gegen das heutige Rußland genannt
worden .

Zu dieser Erkläruug wird von einer maßge »
benden , an der Untersuchung beteiligten Stelle
betont , daß belastende Schriften einer nmsaqg ,
reichen Korrespondenz deö Professors von Ek -
kardt mit kommunistischen nnd bolschewistischen
Stellen beschlagnahmt worden sei . Als festge ^ .
stellt werden Beziehungen angegeben zu der
Haudelsvertretung der UdSSR , in Deutsch -
land , znr Gesellschaft der kulturellen Verbin -
dung der Sowjetunion mit dem Ausland in
Moskau , zu einem Berliner Club „ Noter
Stern "

, zu dem Berliuer Zentralkomitee der
KPD .» zu der Außenhandelsstelle der UdSSR .»
Berlm » nnd zn dem Zentralmuseum der soziali »
stischen Räterepublik Wolga . Genannt werden
ferner noch aus dem Material die Briefe , die
zwischen dem sowictrufsischen Professor Geles -
noss in Moskau iu ?d Professor von Eckardt ge-
wechselt wurden .

V41S (

'arum ich Kaloderma - Rasierseife vorziehe ? — Weil ich die Erfahrung
gemacht habe , daß ein glatt und gut rasiertes Gesicht , eine frische ,

straffe Gesichtshaut , einen nicht zu
unterschätzenden Vorteil im Leben be¬
deuten - und weil

. keine Seife mich so
leicht und sauber rasiert , keine meine
Haut so schont und pflegt wie die

glyzerinhaltige Kaloderma - Rasierseif e "

KALO D E RMA
RASIERSEIFE

"^
Glyzerinhaltig ;

'

„Die Klinge schabt nicht — sie gleitet !
"

Preis RM 0 .60 . In praktischer Bakelitehülse RM 1 .—

■9 ~
-)QolffStJohn • £Karlsruhe
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Rem Srnitllallil Im
ölmrokdikt
NSK Saarbrücken , 28 . April .

Die „Volksstimme "
, das wegen ihrer er -

bärmlichen Hetze gegen das neue Deutschland
zu einer traurigen Berühmtheit gewordene
Organ der SPD . für das Saargebiet , die in
regem Gedanken - und Phantasic - Austansch
über immer noch zu steigernde Blnt - und
Mordberichte mit den berüchtigten fran '. ö -
fischen Judenblättern steht , hat , seitdem ihr
Chefredakteur Braun , derselbe Braun , der
von Adolf Hitler als „notorischer Landesver -
räter " gebrandmarkt wurde , iu F o r b et ch
bzw . Schiltigheim sein Domizil ansge -
schlagen hat , -eine gewisse Mäßigung „im Stil "

erfahren . Scheinbar nur ist aber diese „Mü -
ßigung " ,' in Wirklichkeit hat man das völlig
abwegige der bisher geübten Taktik eingese -
Heu , um nun , unter der neuen Leitung ( es
sollen aus dem Reich geflüchtete „erfahrene "
Redakteure sein ) unter dem fadenscheinigen
Deckmantel der Objektivität die Bluthetze
raffinierter weiterzubetreiben .

lBrann hat bekanntlich durch seine blnttrie -
senden „Tatsachenberichte aus dem Dritten
Reich" das Gegenteil von dem er -
reicht , was er eigentlich beabsich¬
tigte . Die von ihm aufgeklärten „ fozialde -
mokratifchen Arbeiter " liefen in hellen Scha -
ren über in Sie Partei der „Mordbrenner nnd
Sadisten "

, weil sie, dnrch M . Braun aufmerk¬
sam gemacht, erkannten , daß im neuen
Deutschland nicht etwa sozialdemokratische nnd
kommunistische Arbeiter mißhandelt und blu -
tiggeschlagen , sondern lediglich

verkommene SPD .-Bonzen , Schieber und
Betrüger einfach kaltgestellt

werden . Dem anständigen marxistischen Ar -
beiter an der Saar hat dieses Vorgehen , das
ihm den Willen der neuen Regierung zu Sau -
berkeit und Wahrheit offenbarte , imponiert
und ihm die befreiende Erkenntnis gebracht ,
daß dieser M . Wrann eigentlich würdig ist ,
dieser ganzen abgebauten Gesellschaft nachzn -
folgen .

IM . Braun ist einerseits wegen dieser voll -
kommen verfehlten Taktik und andererseits
wegen seiner allzudeutschen und allzu plumpen
frankophilen Haltung bei seinen Genossen in
Ungnade gefallen und soll, um die Pläne und
Absichten der SPD .-Akteure nicht vollkommen
unmöglich zu machen , ausgebootet werden . In
Saarbrücken siihlj er sich nicht mehr wohl ?
wohl fühlt er sich hinter den
b l a u - w e i ß - r o t e n Grenzpfählen ,
um dort am allen Verräter schutzgewährenden
Busen Mariannes den Gewinn aus seiner
„Ajcheiterführer -Tätigkeit " zu verzehren .

Nun hat man zur „mäßigen "
, wahrheitslie -

benden " und general - anzeigerlich - objektiven
Greuelhetze gegriffen .

Die „neue Taktik"

wird am besten durch folgendes Beispiel de -
monstriert . Unter der Ueberschrist „Blutige
Zeugnisse " bringt Sie „Volksstimme " nächste-
hend auszugsweise wiedergegcbcne „notwen¬
dige Feststellung " :

„Die Volksstimme hat in der letzte » N «m-
m«r einen Bericht des Metzer Freie » Journal
abgedruckt unter der Ueberschrist: Blutige
Zeugnisse . Nach diesem Bericht ist der Bürger
Joseph Levy von SA . ermordet worden . —
Um nähere Einzelheiten über diesen Fall zu
erhalten , haben wir umgehend Erkundigungen
eingezogen nnd festgestellt, daß das Metzer
Freie Journal einem Hochstapler zum Opfer
gefalle » ist. Wir mußten nämlich feststellen,
daß Joseph Levy Mitte Februar dieses Iah -
res im städtischen Krankenhaus Mannheim an
einer Niereneite » «ng gestorben ist ."

- Dieser Fall ist trotz aller Gerissenheit der
Aufmachung ein fataler Rückzieher ,
der zweifellos die sehr bedenklich gewordenen
Marxisten des Saargebiets restlos aufklären
wird . „Wer einmal lügt . . Nun aber
setzt t ' ie neue S !PD .-Grcnel -Taktik ein . Daß
die „Volksstimme " ganz infam gelogen hat , ist
die Schuld der „ faschistischen Diktatur ". Sie
stellt vies mit folgender Behauptung fest :
»Leider ist es in diesem Kampf um Freiheit ,
Wahrheit und Recht infolge der faschistischen
Diktatur möglich , daß mal eine Falschmel¬
dung mit unterläuft " ( ! ! ) — Anschließend an
diese hinkende Sophistik folgen die üblichen
Wreuelmeldnngen . Ein zwanzigjähriger In -
öenbengel erschien ans der Redaktion der
Volksstimme , zeigte feinen blutigen von SA .-
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Richthosen Gedächtnisfeiern
GedöchtniAier im Rundfunk

* Berlin , 22. April . Am Freitagabend ver-
anstalteten die Funkstunde Berlin und die
Schlesische Funkstnnde im Rahmen der Stun -
de der Nation eine von allen deutschen Sen -
Sern übernommene Gedächtnisfeier für den
berühmten deutschen Kampfflieger Manfred v.
Richthofen , der uach dem Abschuß von Mfeind -
lichcn Fliegern am 21. April 1918 den Helden¬
tod fand . Die Feier wurde eingeleitet mit
einem Hörbericht der Schlesische» Funkstnnde
ans dem Richthofen-Mufeum , das sich in dem
Vaterhaus RichthosenS in Schweidnitz besin -
det . Erklärungen über die dort anfbewahrten
Trophäen , iu der Hauptsache Teile von Nicht-
hosen abgeschossener feindlicher Kampfflngzen -
ge, wurden von der Mutter Richthofens und
einem überlebenden Mitglieds seiner Kampf -
stassel, Fliegerleutnant a . D . Otto Höhne , ge -
geben . Im Anschluß daran sprach am Berli -
ner Sender Friedrich Georg Jünger Gedenk -
worte . Richthofen war Soldat durch und durch
und dieses schütte Soldatcntum atmet aus je-
dem Worte , das uns von ihm erhalten ist. Ein
scharfes Auge und eine sichere Hand waren die
Voraussetzungen seiner Erfolge . Das Ge -
dächtnis an Manfred von NichtHofen wird im
deutschen Volke nicht untergehen . Nach einem
aus zurückgelassenen Briefen und Aenßernn -
gen Manfred von NichtHofens und Darftellnn -
gen seiner Kameraden zusammengestellten Hör -
bild „NichtHofens Sieg " war eine Gedenk -
stunde des preußischen Ministerpräsidenten
Göring , des letzten Führers des Richthofen -
Geschwaders , vorgesehen . Von der Funkstnnde
Berlin wurde jedoch mitgeteilt , daß Minister -
Präsident Göring im Augenblick dienstlich vcr -
hindert sei .

Gedenkfeier des
Rings Seutscher Flieger

* Berlin , 22 . April . Aus Anlaß des IS. To -
destages des größten deutschen Kampffliegers
Manfred Freiherr von Richthofen hatte der
Ring Deutscher Flieger zu einer Gedenkfeier
in das Verbandshans eingeladen . Der große
Saal konnte die Erschienenen kaum fassen.
Man sah alle führenden Persönlichkeiten der
Luftfahrt , für den dienstlich vevhinderten Mi -
nisterpräsident Göring war Staatssekretär
Milch erschienen . Ferner u . a . Ministerialrat
Christiansen , Exzellenz von Horn und General
von Hammerstein , die Ponr le Merite - Flieger
Udet , Veltgen , Laumann , Bongartz , Osterkamp
und Bruno Loertzer .

Man sah außerdem Oberbürgermeister Dr .
Sahm , Staatskommissar Fuchs und Vertreter
sämtlicher fliegerischer Verbände .

Regierungsrat Dr . Zander , Vorstands -
Mitglied des Ringes Deutscher Flieger , ver -
kündete z« Beginn seiner Begriißungsanspra -
che den Beschluß des Vorstandes , den Verband
auszulösen und in den neu gegründeten Deut -
scheu Luftsportverband aufzngehen . Im An -
schluß daran gab der Marine -Pour le Mcrite -
Flieger Osterkamp die gleiche Erklärung
für die kameradschaftliche Vereinigung der Ma -
rineslieger nnd Luftfchifser ab . Das Gedenken
an Richthofeu , das auch die beiden erstgenann -
ten Redner mit ihrem Beschluß verbanden ,
sprach der erfolgreichste noch lebende Kampf -
flieger Udet ans , der im Namen der Ueber -
lebenden des Nichthofcn -Gefchwaöers einen Ge -
denkfprnch vortrug .

Im Anschluß daran dankte der Bruder Man -
sred von Richthofens , Freiherr Bolko von
R i ch t h o f e n , im Namen seiner Familie und
besonders seiner Mutter für die veranstalteten
Gedenkfeiern und lud gleichzeitig alle Mitglic -
der und Gäste des Ringes Deutscher Flieger
zu der am 29. dS . Mts . in Schweidnitz statt¬
findenden Eröffnung des Richthofen - Mufenms
ein . Staatssekretär Milch überbrachte die
Grüße des vom Reick bestellten Führers der
deutschen Luftfahrt , Ministerpräsident Göring .
Milch gab anschließend dem Generalmajor
Wilberg , einem der ersten deutschen Armee -
flieger und Mitbegründer des Ringes Deut -
scher Flieger , das Wort zu der Gedenkrede auf
den gefeierten roten Kampfflieger , den erfolg -
reichsten Kampfflieger , den Deutschland und
die Welt hervorgebracht hätten .

Darauf nahm Wilber die Uebergabe des
vor zwei Jahren vom Ring Deutscher Flieger
im Gedächtnis an den erfolgreichsten Kampf-
flieger gestifteten Richthosen-Pokals vor . Mit
dieser Auszeichnung , die als Ehrung für die
erfolgreichsten deutschen Sportflieger des Iah -
res gedacht ist, wurde der Bonner Arzt Dr .
Rnff bedacht und zivar nicht für eine ansge -
sprachen fliegerische Einzelleistung , sondern für
die aufopfernde Tätigkeit , die er im Interesse
der Ausbildung des fliegerischen Nachwuchses
im Lause des Jahres vollbracht habe . Dr .
Rufs hat im Jahre 1932 23 Schüler in über
800 Flügen geschult und davon mehr als die
Hälfte bis zum Erwerb des Pilotenzeugnisses
gebracht . Die erste Strophe des Deutschland -
liedes und des Horst - Wessel-Liedes beschlossen
die Gedenkfeier .

Die ursprünglich für diesen Abend geplante
Uebergabe der Standarte des Ringes Deut -
scher Flieger au den Präsidenten des Deut -
scheu Luftsportverbandes wurde infolge der
Krankheit des Ringvorsitzenden Siebel auf ei-
nen späteren Zeitpunkt verschoben.

Kölliger Bruch der fomekruWch-englWen
Sandelsbeziehungen

Echarse Maßnahmen gegen England
M o s k a n , 22 . April . Auf Veranlassung des

Rates der Volkskommissare der Sowjetunion
wurde gestern abend eine Verordnung erlasse»,
die praktisch den gesanUen britischen Handel
mit Rußland lahmlegt .

Die Vestimninugen sind folgende :
1 . Die Regiernng der Sowjetunion verbietet

sämtlichen russischen staatlichen Organisationen ,
in England oder in den englischen Kolonien

Banditen mißhandelten Popo und ein nener ,
diesesmal „wahrer Tatsachenbericht aus dem
Dritten Reich" rollt durch die Rotations -
Maschine . Morgen steht diese Meldung im
,)Figaro "

, im „ Metzer Freien Journal "
, um

übermorgen wieder neu frisiert von der
„Volksstimme " übernommen zn werden und
zum Uebersluß noch durch den Straß -
bu r ger Sender in zwei Sprachen
den hilflosen Hörern ins Ohr gebrüllt zu wer -
den .

Die „Volksstimme " hat ihre Taktik geändert
— die Gemeinheit , Erbärmlichkeit und Verlo -
genheit aber »st die gleiche geblieben . Das
festzustellen und entsprechend anzuprangern ist
für uns das Wesentliche.

Bestellungen für die Sowjetregier » »g zu täti -
gen.

2 . Die Regierung der Sowjetunion verbietet
die Charterung von Dampfern , die unter eng-
lifcher Flagge fahre».

3 . Die Regiernng der Sowjetunion erläßt
eine besondere Verordnung über den Durch-
gaugsverkehr der englischen Waren über Ruß -
land.

4 . Die Gesellschaft Areos nud dlic russische
Handelsvertretnng stellen vorläufig ihre Tätig -
keit eiu .

5 . Diese Verordnung bleibt solange in Kraft,
bis die englische Regierung das Einfuhrverbot
russischer Waren aufhebt.

Außerdem hat die Regierung der Sowjet -
nnion verfügt , daß alle Dampfer unter eng -
lifcher Flagge , die russische Häfen anlaufen ,
doppelte Hafengebühr zahlen müssen . Außer -
dem behält sich die Regierung der Sowjetunion
weitere Maßnahmen gegen die britische Regie -
rung vor , die durch ihre Maßnahmen die rus -
fische Einfuhr nach England auf das schwerste
geschädigt habe .

Mit dieser Maßnahme ist der Bruch der Han -
delsbeziehungen zwischen Rußland und Eng -
land vollzogen .

Riefendrand
im Londoner Hafen

Fünf Millionen Liter Num vernichtet
O London, 22. April . Ei » Niesenbrand ,

wie ihn London seit langem nicht mehr erlebt
hat, wütete in der Nacht znm Sonnabend w
den West Jndia -Docks im Londoner Hasen
und zerstörte ein Lagerhaus mit etwa fünf
Millionen Liter Rum . Der Schaden b e-
länft sich auf etwa 80 Millionen
Mark . Das Feuer brach um 21 Uhr in e 'u
neu» Holzschuppen auf dem berühmten Rum -
Quai aus . Innerhalb weniger Minuten stand
der ganze Rum -O «ai in hellen Flammen . Die
Feuerwehr rückte mit 150 Löschzügen an und
bekämpfte das Feuer mit Hnnderten oo»
Rohren . Trotzdem griff der Brand immer
weiter um sich. Um Mitternacht schien es , als
ob die ganze » Docks in Flammen aufgehe«
wollten . Die Löfcharbeiten wurden dnrch nn-
nnterbrochene Explosionen erschwert. Das
berühmte Segelschiff „Faraday " und ander«
in der Nähe liegenden Schiffe konnten n«r
mit knapper Not gerettet werden . Ueberall
hatten sich riesige Menschenmengen angesam-
inelt . Am Sonnabend früh konnten 60 Lösch '
züge zurückgezogen werden . Das Fener ist
jedoch noch immer nicht ganz gelöscht .

2ZS Kilo Opium beschlagnahmt
+ Paris , 28. April . In Marseille wurde «

an Bord des aus dem Fernen Osten komme«-
den französischen Dampfers „Theophile Gau «
tier " nicht w e n ig e r als 250 Kilo OpiuM
beschlagnahmt . DaS Opium war in der Ka«
bine für Geisteskranke versteckt. Es wurde i»
Istanbul an Bord genommen . Im Znsam -
menhang mit diesem Fund wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen .

Sie Mseestreitkrmte zu den
Frühjahrsübungen ausgelaufen

♦ Kiel , 22. April . Wie die Marinestation der
Ostsee mitteilt , sind am Donnerstag folgende
Schiffe von Kiel zu Frühjahrsübungen anSgc-
laufen : Linienschiff „Schleswig - Holstein " nnt
dem Flottenkommando , Linienschiff „ Hessen

",
Kreuzer Königsberg " mit dem Oberbefehls "
haber der Aufklärungsftreitkräfte an Bord -
Ferner die erste Flottille der Torpedoboote und
die Minensuch -Halbslottille . Die Schiffe treffe «
sich in der Ostsee mit den Seestreitkräften der
Nordsee , um gemeinsam die Frühjahrsflotten '
Übungen durchzuführen .

Ier Boxer Erwin Volkmar gestorben
* Berlin , 22 . April . Der in der vergangene «

Nacht bei einer Auseinandersetzung schwer ver'
letzte Berliner Borer Erwin Volkmar ist
im Krankenhaus gestorben .

Gnadengesuch in Moskau eingereicht
O London, 22 . April . Das Gnadengesuch

für die beiden zu Gefängnisstrafen verurteil "
ten Engländer Thornton und Macdonalo
wurde in Moskau an den russischen Zentral -
Vollzugsausschuß eingereicht. Die Entschei '
dung wird in etwa zivei Tagen erwartet .

Der deutsche Australienslieger Bertram ^
am Freitag mittag mit seinem Flugzeug ^
Köln gelandet .

*

Auf der Nordseeinsel Wangeroog ist der &e'

gelsliegcr Karl Zindler am Freitag vormitta »
bei einem Schulungsflug tödlich abgestürzt .

*
Im Ortlergebiet ist der 27 jährige Ingelns

Rudolf Rolfert aus Berlin tödlich abgestürZ '

Ministerpräsident Mussolini wird im Oktobe
— zum ersten Mal seit seiner AmtsübernaM
— Südtirol besuchen.

*

Der Große Rat der Republik Andorra
teilte einer spanisch-französischen GesellsclM
auf 75 Jahre die Konzession für einen SP ' C '

kalsinobetrieb .
*

Rom . — Am 21 . April , dem traditionelle
Geburtstag Roms , fand im Rom ein Vorbe
marsch samtlicher Jugendorganisationen v
Mussolini statt . An den Veranstlatungen (
auch eine Abordnung der NSDAP , u . der e «^
lischen Faschisten unter Führung Mosleys *c •

So verschieden wären die Erschütterungs -Kurven , wenn ein
Meßinstrument die Stöße , denen Ihr Wagen ausgesetzt ist,
vor und nach der Neubereifung mit Dunlop Supra Ballon-
reifen registrieren würde !

arkörperte Symbol
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Dr . Hans Reinerth :

Das Pfahlbanöorf Sipplingen
Bon Wfons Beck , Konstanz

lFortfetzung und Schluß )

Keramik
In öie große Zahl der Abbildungen ist auch

eine Zusammenstellung früherer Gefäßfunde
aus der Pfahlbaubucht von Sipplingen einge -
reiht , öie öurch Ausgräber in die Museen
von Ueberlingen und Karlsruhe kamen . Auf -
fallend ist hier die feine Form und die öünn
wandige Struktur der Töpfe . Im Gegensatz
hierzu kam im Ausgrabungskasten fast nur
grobe Ware zu Tage , dickwandige , steilcylind -
rische Vorratsgefäße , die sehr viel Quarz -
beimenguugen aufwiesen . Sehr lehrreich ist
die photographische Wiedergabe einer Anzahl
verzierter Scherben . Es treten auf : Finger -
eindrücke , Fingerrillen , Reihen von kreisrnn -
öen Einstichen , wagrechte Linienreihen , aufge -
setzte Tonleisten unö seltener Einritzungen in
Winkellinien , Kammuster und sonnenförmigeS
Einzelornament .

Blutenstaubdiagramm
Zu öen zu erwähnenden Abbildungen gehört

auch noch ein Blütenstaubdiagramm vom
U-eberlinger - und Untersee nach Dr . K . Bertsch ,
der den Wechsel des Baumbildes in der Jung -
steinzeit und den benachbarten Epochen zeigt .
lFrühe Nacheiszeit bis zum Ende der Bron -
« zeit ) . Wer das „Blühen öes Sees " im Früh -
jähr schon beobachten konnte , öie Ueberstreu -
ung gewaltiger Wasserflächen mit dem Blü¬
tenstaub der Waldbäume , öer wird diese
Methode der Zählung der Blütettstaubkörner
in Prozenten besser verstehen .

Eimigattige Fundstmke
Verteilung der Sunde

Die photographischen Tafeln geben noch eine
Menge interessanter Details : Ein Schiefer -
dolch, eine geschnitzte Gewandnadel aus Horn ,
ein Vorläufer öer späteren Bronzenadel mit
Rippen , Holzstiele von Steinbeilen und Hirsch-
hornhacken , eine Schöpfkelle aus Holz und eine
große Holzschüssel. Alles mit Ausnahme des
Dolches sehr vergängliche Ĝegenstände , öie bei
den früheren Methoden willkürlicher Aus -
örabung nicht zu heben waren .

Mit diesen Darlegungen , die sich an das
Bildmaterial anschlössen, ist aber Sie Reichhal -
tigkeit öes Buches evst angedeutet , das Stu -
•jutm öes Textes muß Hand in Hand gehen ,
«lus dem Kapital über öie Kleinfunde , das
öurch sehr viele Bildbeigaben ergänzt ist , lese
v>an nach über die Fundverteilung : Vormerk
Und Palisade sind fast fundfrei , die Wohn -'
lachen öer Häuser und ihre nächste Umgebung

^aben öie reichsten Funöe auszuweisen . Aus
Häufung bestimmter Funde lz . B . der

Steinbeile , Feuerstein - unö Holzgeräte ) in ge -
Dissen Häusern schließt Dr . Reinerth auf An -
Auge der handwerklichen Gliederung in der
Jungsteinzeit .
„ Ein großer zeitlicher Abstand zwischen der
° ^ eren und jüngeren Siedlung besteht nicht,

ein Vergleich der Keramik , der Feuer -
^ ingeräte usw . bestätigt . Die Steinbeile ha -

in der älteren Siedlung noch mehr öen
Aarakter der älteren Aichbühler Kultur
>« ichbühl am Federsee , 0200 v. Chr .) während
le jüngere Sieölung ausschließlich der jüuge -

Aichbühler Kultur angehört (2000— 1800 v.
Chr.) .

Botanisches aus der Jungsteinzeit
föir den Botaniker ergibt das von Dr .

Witsch bearbeitete Kapitel über Pflanzenreste
viel interessante Belege . Neben dem

Kreits erwähnten Pollendiagramm fesselt eine
{
■' fte der Kulturpflanzen , Kulturbegleiter und

^ Ukräuter , sowie der Wald - unö Wasserpflan -
jL

en - Erwähnt sei das Vorkommen des Eichen -
. ' rrschwammes , der an Eichenholz schmarotzte,
^ Un die Getreidearten öer Pfahlbauer , (6 wie
^ ute, aber teils andere Arten ) , die Werwe »-

gewisser Heilpflanzen (z. B . Malve ) .
scheinend aß man auch die Beeren des
. ^chtfchattens , den wir zu unrecht für giftig^ " en ! Auch das Bauholz wuvde untersucht ,wurde von jedem Pfahl eine Probe ent -
^

°viinen. In öer Siedlung hat man für öen
Ausbau hauptsächlich Eiche , Esche , Weiöe ,
^ ^ pel , Birke , Bergahorn verwendet , in der
« ° Usade außerdem noch Holz öer Hainbuche ,
j

">elnuß , Schwarzerle . Für die Flechtwände
, * Häuser «standen Haselstangen und Weiöen -

zum Gebrauch .

Tierreste . Menschenreste
tU Tierrsste , von Professor Vogel betreut .
H ' Fleischverbrauch mehr vom
h. , ^ .

als vom Jagdtier ausging , 4 mal mehr
als Jagdfleisch wird konsumiert .

t a &
l£irfdj ist das wichtigste Jagdtier , nach ihm

^ Wild -»Schwein , Reh ist ebenfalls zahlreich ,
&

1 ist vertreten . Der Haushund schmeckte
jjt

°
\ Pfahlbauer gelegentlich ganz gut , blü -

' st Schweine - und Schafzucht . Rind
*it w wichtigste Haustier , von ihm stammt^ llgäitex und Simmentaler Rasse.

Im Schlußkapitel sind die menschlichen
Skelettreste , öie in der Zwischenschicht von
älterer und jüngerer Sieölung entdeckt wur -
den , von Dr . H . Weinter untersucht . Leider
sind nur die Reste eines menschlichen Schädels ,
sowie 2 Oberschenkelknochen und Elle und
Speiche vorhanöen . Wahrscheinlich brachyera -
ner Typus .

Im Anhang ist ein von Gerta Schneider
exaet geführtes Fundverzeichnes gegeben , das
vor allem dem Fachmann öient . Die Klein -

funde aus Holz sind im Landesmnseum in
Karlsruhe , alle übrigen Artefakte im Stäöt .
Museum Ueberlingen .

Mit dieser neuen Veröffentlichung Dr . Rei
nerths dringen wir tiefer in den Geist unö
Willen unserer Ahnen aus der Pfahlbauzeitein , deren Blut in unfern Ader » kreist.
Erdennah unö tatkräftig «steht der Pfahlbauer
vor uns da , ein werkfrohes Geschlecht, stark im
Kampf mit den Naturgewalten und mit dem
Feind , der feine Siedlung beöroht . Der
Bodenseegeschichtsverein hat

"
sich ein unver

gänzliches Denkmal gesetzt, daß er diese Pio
niertat öer Wissenschaft ermöglichte , unö Dr .
Reinerth hat in seinem Buche den glücklichen
Ton getroffen , um sowohl öcm Fachmann und
Archäologen als öem Heimatfreund und Laien
zu genügen .

Nie Ausstellung „Negierungskunst 101$
bis 1911 ' in der Nadiwen Kunsthatte

Von Aug . Gebhard .

Wenn ich heute in öen nachfolgenden Zeilen
zu dieser Ausstellung Stellung nehme , so
glaube ich öazu ein Recht erworben zu haben
durch meinen Kampf , öen ich von Anfang an
in Wort unö Schrift , gegen öiefe Vorgänge
geführt habe . All öen Lesern , ob Freund oder
Feind , die öas baöische Künstlerlebett in den
letzten 14 Jahren verfolgt haben , werden die
Kämpfe noch in Erinnerung sein, öie ich seiner -
zeit in öer Baöischen Landeszeitung gegen öen
Verkauf der Kunstwerke geführt habe . Ihnen
dürfte auch noch der Abschluß des Kampfes im
badischen Landtag in Erinnerung sein, wo der

damalige Kultusminister , Prof . Hummel , sich
voll schützend vor öie verantwortlichen Per -
soncn gestellt , aber öoch auch jeöen weiteren
Verkauf verboten hat . Als Erfolg darf heute
festgestellt werben , daß öie Kunsthalle ohne die-
fen Kampf um ungleich viel mehr Werke ge -
schädtigt worden wäre , und um es gleich zu
sagen : dasselbe gilt auch für die Ankäufe , die
von öer heutigen Leitung mit Recht an öen
Pranger gestellt wurden .

Bei öen Verkäufen handelt es sich , wie man
jetzt an Hand öer Auszüge aus öen Akten unö
öen Photos feststellen kann , in öer Hauptsache

Schach - Ecke
Partie Nr. l
Simultan -Partie

gespielt im Hotel Ruf , Pforzheim am 31 . 3. 1925
Weiß : Weltmeister Dr . E . Lasker .
Schwarz : Prof . H. Kraft .

Russisch :
1. e4, e5 ; 2. Sf3 , Sf6 ; 3. @ X e5, 06 ; 4 . SXf7

— Der ehemalige Weltmeister glaubte anschei-
nenö , dieses Opfer des Springers gegen die
beiden Bauern bei starkem Angriff wagen zu
können . 4 KXSf7 ; 5. Sc3 ! — Viel stär¬
ker als der im „Bilger " angegebene Zug Lc4f .
5. . . ., Le7? — Hier mußte Le6 geschehen.
6. f4, Tf8 ; 7. Lc4t , »5; 8. SXdS , © Xd5 ; 9. LX
<SÖ5f , Ke8; 10. DhSf , g6; 11. DXh ? — Der 3.
Bauer fällt ? alles bie Folgen des ö . Zuges von
Schwarz . Die weiße Dame gerät aber durch
diesen Bauernraub in eine ungünstige Stel -
lnng . 11 Dd6 ; 12. S3, @c6 ; 13. c3, DfS ! —
Schwarz hat sich mit den letzten Zügen gewal -
tig entwickelt und hat die Initiative an sich ge -
rissen , während Weiß zu Bauernzügen ge -
zwnngen war und jetzt seinen Angriffsläufer
durch erzwungenen Abtausch verliert . 14. LX
Scöi , b7XLeö,' IS. DH6, 268 ; 16. DgS , Dd6 ;
17. Dg3 , La6 . — Der Läufer wird entwickelt
und der Bauer d3 zum 2. Male angegriffen .
18 . c4 , De <Z; 19. 0- 0, ßcof ; 20 . L °3, LXLe3f ;
21. T>XLe3 , TXb2 ! — Schwarz spielt auf star -
keu Angriff ! 22. DXa7 , Dg4 ; 23 . Tf2 , TXTf2 ;
24. DXTf2 , TXf4 . Die erste Ausbeute des
schwarzen Angriffs . 23. De3 , DgS ; 26 . Tel ,
Tg4 ; 27 . Df2 , Tf4 ; 28. Da7 , DaSI — Deckt
alles und greift an . Die nun einsetzende Hetz -
jagd auf den schwarzen König mußte aber ge -
nau vorausberechnet werden . 29. Tbl , cS ;
30. H3, Ts6 ; 31. Da8f , Ke7 ; 32. Tb8 , Dc3 ; 33.
Te8s , Kf7 ; 34. Tf8s -, Kg7; 3S. Tg8f , KH6 ; 36.
TH8f , KgS; 37. DdSf , Kf4; 38 . DXcS , Delf ; 39.
KH2, Dg3t ? 40. KH1, Delf ; 41 . Dgl , DXDgl ;
42. KXDgl , Ke3 ; 43 . TH7, KXö3 . — Hier bot
der Ex -Weltmeister Remis an , was von
Schwarz wegen der vorgerückten Stunde — es
war 2 Uhr morgens geworben — auch ange -
nommen wurde .
Wir stellen die Frage : Ist diese
Stellung Remis ?

Wir fetzen für die beste Lösung einen Preis
sSchachbuch im Werte von 5 NM . ) aus . Ein¬
sendungen bis spätestens IS . Mai 1933 an
die Schriftleitung lSchachecke ) des „Führer "
Karlsruhe . Markgrafenstr . 4«.

Problem Nr. l
Anläßlich öes 40jährigen Mitglieös -Jnbi -

läums des Ehrenpräsidenten des „Mannheimer
Schachklubs ", Herrn W . Gudehus , veran -
staltete der Verein ein Dreizüger -Problem -
turnier , das außerordentlich stark beschickt war .
Es gingen über 200 Aufgaben aus allen Tei -
lcn öer Welt ein . Bezeichnend für die große
Höhe der deutschen Problematik ist, daß öie
Preisträger trotz des internationalen Charak -
ters des Turniers nur Deutsche waren . Auch
ein junger Mannheimer Parteigenosse , Herr
Fritz Handle , Neckarau , beteiligte sich an dem
Wettbewerb . Sein Dreizüger wäre sicherlich
in die engere Wahl , vielleicht sogar zu einem
Preise vorgeschlagen worden , wenn — ja wenn
er nicht einen „Vorgänger " gehabt hätte . Bei
den Schachproblemen ist es eben wie bei allen
anderen Erfindungen : Völlig unabhängig von -
einander und fast zu gleicher Zeit entstehen
ähnliche Gedanken , ohne daß man behaupten
könnte , daß das eine ein Plagiat des andern
wäre . Dann gilt eben nur das Recht der
ersten Veröffentlichung , wenn sie auch dem
Nachfolger gänzlich unbekannt war .

Problem Nr . 1.
Von Fritz Handle , Mannhcim -Ncckarau .

lUrdruck )

b c

b bede fg t>

Weiß : ff gl , Td7 , Bs , 2, c4 , e4 , g2 , h3 .
= 7 Steine .

Schwarz : ffdS , T56 , La6 , Bo7 , g6
e=. 5 Steine .

Kontrollstellunb
Weiß : K » 2, Th 1, © c2 und e4 , Bg2 .
Schwarz : Kv2 , Bv3 .
Matt in 3 Zügen !

Wer kennt nun den Vorgänger des obigen
Problems .

Wir wagen uns gleich mit dieser etwas
schwierigen Frage an öie Oeffentlichkeit und
werden die Namen der richtigen Beantworter
dieser FK >ge sowie öen des Problems veröf -
fentlichen , wenn sie bis spätestens 13. Mai 33
an die Schriftleitung des „Führer ", Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 46, eingesandt werden .

Dieser Dreizüger ist eine „Miniatur " ; dar -
unter versteht man Probleme , die nur 7
Steine oder noch weniger aufzuweisen haben .

um Werke öes 19. Jahrhunöerts , und zwar
Darstellungen aus dem deutschen Volksleben ,
also Wer ke , die eine Verbundenheit
öer M^ nschen mit Blnt unö Boöen ,
Sitten unö Gebräuche darstellten
unö infolgedessen sich beim Volk großer Beliebt -
heit erfreuten . Dem zur Macht gelangten In -
ternationalismus paßten natürlicherweise der -
artige Dinge nicht in seinen Kram unö darum
mußten sie verächtlich gemacht und womöglich
ins Ausland verschoben werden . Es soll dabei
durchaus nicht vergessen sein, daß auf diesem
Gebiet unendlich viel Minderwertiges entstan -
den ist; aber öie aus öer Kunsthalle entschwun -
öenen Werke standen durchweg auf künstleri -
scher Höhe , in einzelnen Fällen handelte es
sich sogar um Perlen . Tierstücke waren an -
scheinend bei öen Händlern sehr beliebt und
bei der Direktion sehr verhaßt , öenn da wur -
den nahezu alle bedeutenden Werke veräußert .
Aber auch vor den alten und ältesten Meister
hat man nicht Halt gemacht, die ob ihrer Sel -
tenheit unersetzlich sind .

Was nun für öie erlösten Gelder erworben
wurde , steht, mit wenigen Ausnahmen , nicht
auf solcher Höhe , daß sie als Bereicherung un -
serer Sammlungen betrachtet werden können .
Immerhin muß zugegeben weröen , daß aus
der romantischen Schule einige Werke gekauft
wurden , an denen man feine Freude haben
kann unö öie eine Bereicherung bedeuten .

Zu öen Ankäufen moderner Werke , die in
öer Ausstellung , besonders auf öem graphischen
Gebiet , in Massen zu sehen sind , wäre zu sagen,
daß die Gemälde , soweit es sich um die bekann -
ten Impressionisten handelt ) Liebermann
besonders minderwertig vertreten ist, während
an den anderen beiden wohl die hohen Preise
in die Augen springen sollen. Urber den un -
finnigen Preis , öer für das Bildfragment
Hans von Marrens bezahlt wurde , ist an dieser
Stelle ausführlich berichtet worden . Die an -
öeren Werke bewegen sich alle auf einer ge -
meinfamen Höhe , oder besser, Tiefe . Gemein -
fam ist ihnen auch eine Gesinnung , öie allge -
mein als Kunstbolschewismus bezeiclMet wird .
Die Werke der Einheimischen , die in jeder Be -
ziehnng hierher gehören , müssen von den Be -
suchern, die alles sehen wollen , ein Stockwerk
tiefer aufgesucht werden , wo sie in den beiden
letzten Räumen während ihre answärtigen
Kollegen am Pranger stehen, Versteck spielen
dürfen . Die graphischen Blätter spotten jeder
Beschreibung , sowohl was künstlerischen Wert
als öeren Inhalt betrifft .

Was soll nun diese Ausstellung bezwecken? —
Sie will zeigen , welchen Geist , d . h . welche
Kunst die Regierungen der letzten 14 Jahve
geschätzt und gefördert haben . Sic will zeigen ,
daß mit dem vorhandenen Staatsbesitz , wan
kann schon sagen gewissenlos , umgegangen
wurde , und auf der anderen Seite wieder
Staatsgelder für absolut wertlose Dinge
hinaus - unö zwar nahezu ausnahmslos in die
Taschen jüdischer Kunsthändler geworfen wur -
den . Sie will ferner zeigen , auf welch tiefer
Kulturstufe die Menschen stehen, öie diese
Machwerke hervorbrachten unö die sie kauften .

Unö was sind aus diesem Ereignis für Leh -
ren zu ziehen ? In erster Linie wohl die, daß
der neue Staat solche Machwerke grundsätzlich
ablehnt und einen Schlußstrich unter diese
traurige Epoche zieht mit allen Konseguenzen ,
die sich aus diesem Standpunkt ergeben . —
Zweitens eine Tatsache , die allerdings noch
nicht so allgemein in öie Augen springend ist,
d a s V e r s a g e n d e s K n n st h i st o r i k e r s,
soweit er sich auf das Gebiet der
lebenden K uust begeben hat . Dieses
Versagen ist umso wichtiger , mit aller Be -
stimmtheit festzunageln , als es noch keine 30
Jahre her sind, daß ein Kampf geführt wurde
um öie Frage , ob der Künstler oder Knnsthisto -
riker der richtige Mann sei, um an der Spitze
einer Gemäldegalerie zu stehen. Der Kampf
hatte sich seinerzeit zugunsten des Kuusthistori -
kers entschieden . Heute aber wissen wir , daß
wohl nicht jeder Künstler als Leiter einer sol-
chen Anstalt in Frage kommt , daß er aber ein
Künstler mit öen nötigen historischen Kennt -
nissen und den anderen dazu nötigen Fähig -
leiten dem Kunsthistoriker unter allen Umstan -
öen vorzuziehen ist, ganz besonders , wo es sich
um Werke der lebenden Kunst hanöelt . Die
Schlüsse, daß der Künstler einseitig sei, ja ein¬
seitig sein müsse, haben sich als Trugschlüsse
erwiesen . Es steht heute im Gegenteil unum -
stößlich fest, daß Künstler -Dircktvren niemals
so einseitige Entscheidungen getroffen haben ,
wie ihre Historikerkollegen von heute . Niemals
kam es früher vor , daß man nur Werke einer
Richtung kaufte und niemals kam es vor , daß
Fehlurteile gefällt wurden von diesem grotes -
ken Ausmaß , wie sie von Historikern gefällt
wurden . Es sei nur , neben den Ankäufen der
sogenannten modernen Kunst , an die Fälscher -
Prozesse erinnert , wo von weltberühmten Grö -
ßen Urteile abgegeben wurden , die geradezu
hahuebüchen dumm waren , nicht zu vergessen
jene „Expertise "

, die zu manchem uuerfreu -
licheu Skandälchen führten . Nach meinem Da -
fürhalten muß man auch hier wieder zu jenem
gesunden Verhältnis zwischen Künstler unö
Kunsthistoriker kommen , wie eS früher bestatvd,wo der Historiker öer Vermittler zwischsn
Künstler unö Volk war und wo er die Angele -
genheiten der lebenden Kunst dem Künstler
überließ . Darum jedem nach feiner Veranla -
gung und feinem Bildungsgang öaS Seine !
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HANDEL UND
änftatwn in Amerika

§ Washington , 22 . April . Die in auslän -
difchen Staaten bestehende Erregung über die
Jnflationsabsichten der amerikanischen Regie -
rung hat zu einer Erklärung hoher amerika -
nischer Beamter geführt , daß Amerika den
Goldstandard zwecks Verbesserung seiner in .
neren und finanziellen Lage ausgegeben habe ,
nicht aber um bei deu bevorstehenden interna -
tionalen Wirtschaftsverhandlungen ein Druck -
mittel gegenüber dem Auslande in der Hand
zu haben . Regierungsmitglieder sind nach
dem Washingtoner Berichterstatter der „Herald
Tribüne " der Ansicht , daß öas Abgehen Ame -
rikas vom Goldstandard nicht das in einigen
Kreisen befürchtete internationale Wettrennen
um eine Entwertung der Währung hervorru -
sen werde . Sie seien überzeugt , daß die neue
Währungspolitik Amerikas die Aussichten aus
baldige internationale Abmachungen zur
Kursregelung und zur Stabilisierung der
Währungsbeziehungen verbessert habe . Durch
solche Abmachungen würde eine solide Grund -
läge für die wirtschaftliche Besserung der ein -
zelnen Länder geschaffen werden .

Die Newyorker Börse ist nach zwei Sturm -
tagen wieder etwas ruhiger , trotzdem noch
immer große Umsätze besonders in Elsen -
bahnwerten getätigt werden . Die meisten Pa -
piere konnten ihre hohen Kurse halten . Die
bisherigen Wertpapiergewinne in den letzten
beiden Tagen betrugen über acht Milliarden
Dollar .

Die Ncwnorker Ladengeschäfte stellen sich
bereits weitgehend auf die Inflation ein . An
vielen Schaufenstern sieht man ' Reklameschil -
der . die die Aufschrift tragen „Kauft , bevor
Euer Geld entwertet ist."

Jer SHllllngsturz
( Eigenbericht der „Führer "

Die Slentzerungen Dollys ' Über die Gen -
fer Anleihe , das Nichtzustandekommen der -
selben hat mit der Tatsache , daß das Aus -
land zu einem Kreditanstaltabkommen auf der
Grundlage von Notverordnungen noch nicht
das richtige Vertrauen hat , dazu gekührt , daß
der Schilling einen weiteren starken Verfall zu
verzeichnen hat .

Während in Oesterreich dem Privatelear -
ing der größte Raum gegeben wird und die
entsprechenden Kurse seit Ende Jänner 1988
von 21 bis 22 Proz . auf über 82 Proz . für
Westdevisen anstiegen , hat sich im Auslande
neuerlich eine Kursbildung vollzogen , welche
unabhängig von Privatelearingkurse in
Wien bereits bedeutend höhere Entwertungen
zu verzeichnen hat .

Zu den Beruhigungsmaßnahmen zählte
auch die Goldklauselverordnung , deren schwer -

ste Folgen für die Schuldner mit wachsender
Schillingentwertung erst sichtbar werden
dürfte und durch die Zinsenreduktion keines -
wegs ausgeglichen werden können .

Tatsache ist, daß in Amsterdam bereits am
ö. April eine 33prozentige Entwertung zu
verzeichnen ist und am 11 . April der holländi¬
sche Markt schon ein Zg prozentiges Aufgeld auf
den Schilling berechnete . Der Londoner Markt ,
der allerdings nur ein kleines Schillingvolu -
men aufweist , schwankt bereits um den 7. April
zwischen 31 und 34 Schilling für das , was bei
dem damals gültigen Kurs des zum Dollar
von 3,42 einer bis 40prozentig gehenden Ent -
Wertung entspricht .

Damit ist fast der tiefste Kurs des Vorsah -
res erreicht worden , der sich im Juni 1932 ei -
nige Zeit um 42 Prozent hielt . Nur ist die
Lage insoweit verschieden , als die Palliativ -
Wirkung von Anleihe -Jllnsionen heute nicht
mehr zu erreichen ist.

Das österreichische Volk wirb durch die of-
fiziell zugegebene Entwertung darüber hinweg -
getäuscht , daß diese Privatclearingkurse tat -
sächlich der wirklichen Lage nur nachhinken und
wir seit 2 Monaten in Wahrheit 20 Prozent
des Geldwertes eingebüßt haben . Es scheint ,
daß das Ausland zur Regierung der starken
Hand tatsächlich nicht viel Vertrauen hat .

MWIb bab. MrkmbMr ?
In Deutschland hat sich allmählich auch in

der breiten Masse des Volkes die Erkenntnis
durchgesetzt , daß . wenn wir wieder einigerma -
ßen gesicherte wirtschaftliche Verhältnisse be-
kommen wollen , die Landwirtschaft gestärkt
werden muß . Voraussetzung ist hierbei jedoch
die Sicherstellung der Rentabilität der deut -
schen Landwirtschaft und das ist u . a . nur da -
durch zu erreichen , daß der Verbraucher dent -
sche und nicht ausländische Erzeugnisse kauft .
Ter Einwand , daß die ausländischen Waren
in der Qualität den einheimischen überlegen
sind , kann heute nicht mehr erhoben werden .

Deutscher Fleiß und deutsche Tüchtigkeit
sind nicht stehen geblieben und den Bemühnn -
gen der Wissenschast und Praxis ist es ge -
lungen , dort wo vielleicht früher ein auSlän »
disches Erzeugnis einen Vorsprung hatte , die ?
sen zum mindesten einzuholen . Zu den beut -
schen Erzeugnissen , die in den letzten Jahren
in Bezug aus Güte eine starke Verbesserung
aufweisen und in ihrer Güte denen deS Ans -
landes in keiner Weise mehr nachstehen , ge -
hören auch die deutschen milchwirtschastlichen
Erzeugnisse . Die deutsche Milchwirtschaft
kann mit Befriedigung feststellen , daß das
hohe volkswirtschaftliche Ziel der Selbstver -
sorgung Deutschlands aus eigener Produktion
durch die deutsche Markenbeivegung im gro¬
ßen Maße gefördert wurde und in immer
vollkommenerer Weise erreicht wird .

Wi « in anderen Gegenden Deutschlands , so
kann vor allem auch Baden mit Stolz und
Freude auf die Entwicklung seiner Marken -
butterbewegung zurückschauen . Gutes Aus -
sehen , feiner Geschmack und Geruch . Reinheit
und gutes Aroma sind die Eigenschaften , denen
die badische Markenbutter heute ihren hohen
Ruf verdankt . Die Güte und Qualität der
bad '.fchen Markenbutter wird auch außerhalb
Badens geschätzt und so hat sie sich auch in
dem deutschen Industriegebiete Rheinland -
Westfalen den Markt erobert . Die Herstel -
lung der badischen Markenbutter erfolgt nach
einheitlichen Richtlinien und unterliegt einer
dauernden strengen Ueberwachung . Schon die
Borprüfung für die Zulassung zur Schutz »
marke stellt schärfste Ansprüche an die Lei -
stnngsfähigkeit der badischen Molkereien . Wer
badische Markenbutter verlangt , unterstützt

unsere heimische Milchwirtschaft in ihrem
Existenzkampf und sichert sich zugleich den
Borteil einer unter scharfer Kontrolle stehen -
den einwandfreien Produktes .

Lelchet Besserung im Handelskammer-
bezirk SeidelbergMosbach

In einem Ueberblick über die Wirtschafte
läge im Bezirk der Handelskammer Heidel -
berg -MoSbach stellt letztere fest, daß die Wirt -
schastsentwicklnng im ersten Vierteljahr 1983
im gesamten betrachtet , bei aller Unsicherheit
der vergangenen Monate keinen Rückgang ,
sondern allenfalls einen Stillstand erfahren
hat , der seinerseits durch die im Laufe des
März ausgetretene saisonmäßige Belebung
wohl als überwunden angesehen werden kön -
ne . Die inzwischen eingetretene Klärung der
politischen Verhältnisse laste nunmehr die von
Handel und Industrie zuversichtlich geäußerte
Hoffnung begründet erscheinen . daß eine lang -
same Wendung zum Bessern sich auch in den -
jenigen Zweigen der Wirtschaft durchsetzen
werde , bei denen Anzeichen irgendeiner Bele -
bung seither nicht zu erkennen waren .

Lantesgkwervebank für Süöweftteutfchland AG.
Karlsruhe - Kleiner Gewinn

Tiefe ? Zentralinftilut der flldweftdemfchen gewerblichen
Kreditgenoflenfchaften legt jetzt den Abschluß »er 3t . De-
zember 1932 vor , der nach SS9ZS (36 885) RM . Abfchrei.
düngen einen Reingewinn von 5820 (4637) RM . ausweist ,
wozu der aus dem Vorjahre übernommene Gewinn tritt ,
fodah 10 478 RM . zur Verfügung der GV> am 24 . Avril
stehen.

Nach dem Bericht deZ Borstandes kam die Vertrauens -
krife auch noch während des Jahres 1SZZ zur vollen Aus -
Wirkung. Immerhin habe sich gegen Jahresende auf der -
schiedenen wirtfchaftlichen Gebieten eine gewisse Wider -
standssähigkeil und eine leichte Besserung gezeigt. DicS
gelte auch für die Tätigkeit der gewerblichen Kreditgenos -
senschasien, welche sich in ihrer großen Mehrheit als krisen-
fest erwiesen hätten . Bei ihnen Übertrasen aber in den
letzten Monaten die Einzahlungen wieder die Abhebungen .
Zum Teil mußten die Banken die Gewährung neuer Lire -
dite einstellen und darüber hinaus einen Abbau an den
Außenständen vornehmen . Eingerechnet die reichsgaran -
tierten Liauiditälslredite haben sich die Forderungen der
Zentrale an die Kredilgenossenlchasten von 16.7 auf 17.9
Mill . RM . erhöht , während die Außenstände an Waren -
genossenschasten » fw . und langfristige Tarlehen Weiler zu¬
rückgingen. Andererseils nahmen die Einlagen der Kre-
dttaenollenschaften um rd . 0 .90 Mill . RM . zu . Die Bar -
und Wechselverbindlichkeiten bei der Deutschen Zentral -
genossenschastZkasse waren an sich gleichfalls rückläufig ,
durch Jnanfvruchnabme von reichsgarantierten Liguidi -
tät ?kred !ten erhöhten sie sich aber um 0,946 aus 13.8 Mill .
RM . Andererseits gingen Verrichtungen gegenüber an¬
deren Banken um 0.779 auf 2 017 Mill . zurück. Tie Belei-
ligung der Zentrale an der Deutfchen Zentralgenossen »
schastskasse beträgt unverändert 200 000 RM . , die nicht ein-
bezahlte Beteiligung von 300 000 RM . ist durch Noiverord -
nung ausgeboben . Die mit 25 Proz . einbezahlte Beteili -
gung an der giducia Sievistons- und Treuhand A .-G.
(50 000 RM , Nominalfapita » ist unverändert , die Gesell-
fchast arbeitet wieder zufriedenstellend . An diele besieht
eine erststellige Htipothelenforderung von 75 000 RM . Bnch -
wert . 30 300 RM . Aktien wurden neu übernommen und
sind zum Nennwert wieder untergebracht worden , wobei
9S0Q RM . Kursgewinne entstanden . ? n einem Sonder¬
fall wurden 200 000 SiM. eigene Aktien zurückerworben .
die letzt eingezogen werden follen . Der Buchgewinn von
>50 000 RM . wird in Reserve gestellt. Beabsichtigt ist die
wei' ere Erwerbung von 180 000 RM . mit 135 000 RM .
Buchgewinn , sodaß später das Aktienkapital 1620 000 RM .
betragen wird . In der Bilanz neu ausaewiesen wird
eine Hvvothekenschuld die früher unter Kreditoren aufge -
fübrt war . Der Vorstand (2 und 1 in Frankfurt ) bezog
43 500 der Aussichtsrat <9 Mitglieder ) 8750 RM . Die Ge-
ha t̂sbezüge des Vorstandes seien 1933 den Zeitverbäll -
nissen entsprechend ermäßigt worden . Der einseitige Um-
satz »ing von 820 auf 670 Mill . RM . zurück Der Bericht
schließt mit folgenden bemerkenswerten Ausführungen :

.Als eine unvermeidliche Folge der starfen Entwertung
aller Sicherbetten , insbesondere de» Grundbesitzes , entstan «
den auch unteren Genossenschisten Bei ibren Ausleihungen
tei'welse Au -5sälle und Verlustrisiken . Nicht immer konn »
ten diese Schäden auf dem Weg« der Selbsthilfe beseitig!
werden . Verschiedenen Genossenschaften baben wir uns
erfolgreich zur Beschaffung verlorener Zuschüsse zur Der -

und
Berliner BHrfe

Berlin , 22 . April . Nach den gestrigen exaltierten Stei¬
gerungen am Aktienmarkt setzte die BSrse beute wenig ver .
ändert und wesentlich rubiger ein . Vereinzelt waren
Kurskorrekturen zu beobach ' en die sich aber in kleinem
Rahmen hielten . Die Grundstimmung war weiter sreund -
lich wenn man auch das gestrige Tempo der Aufwärts -
bewsgung als überhitzt ansieht , zumal die Kurssteigerun -
gen auf falsche Voraussetzungen beiuhten . Die Erklärung
gen von zuständiger Seite über die Ausrech'erha ' iung des
Markkurses und zum Schutz des schaffenden und sparendendeutschen Volkes hinterließen allgemein einen günstigenEindruck . Renten waren überwiegend leicht gebessert,wenn sich auch hier das Geschäft in Anbetracht des Wo -
chenendes in engem Rahmen hielt . Der Abbruch der sow ,
ietrussssch -englischen Handelsbeziehungen fand eine geteilte
Aufnahme . Man verweist in diesem Zusammenbaug auch
aus die Einigung der Anglo Persien mit der persische » Re¬
gierung die einen schweren Schlag für die russische Petro¬leumindustrie darstellt . Andererseits wird die Spannung
zwischen beiden Ländern nicht zu stark zur Auswirkungkommen. Farben setzten aus gestriger Basis ein . Mon -
tonwerte waren überwiegend gebessert. Mannesmann lVi
niedriger . Die Hestern favorisierten Robstoffwerte traten
heute in don Hintergrund u » d lagen eber etwas niedriger .
Salz Detfurt 206—205 (2079$) , Erdoel verloren 1H-
Auch Äarvener waren etwas niedriger . Am Elektromarkt
bestand wieder für Akkumulatoren (pluS 2^ ) Interesse .
Durch feste Haltung sielen Reichsdankanteile (plus lH )
auf . Malchinenwerte waren Lebauptet , nur Muag minus 3.
Das Unternehmen bat im Rußlandgefchäft größere Jnter -
efsen . Autowerte lagen schwächer . Eonti Gummi minus 3.Altbesitzan' elhen setzten auf gestriger Basis ein unb konn-
ten im Verlaus M Proz . gewinnen . Neubesitzanleihen wa-
r^n 10 Psa . höber Kruöpobligationen gewannen % .

TageSgeld erforderte 4?z . Am Valutamarkt war der Dol -
kar etwa 2 Proz . erholt . Auch die Mark wurde etwas fe<
fter gemeldet . London Kabel war mtt 3 80^ zu bören .Berlin , 22. April . Weizen , märk . 195—107. Mai 210.5
bis 2 )0 75 : Juli 217 . Tendenz: ruhig. — Rogaen . märk .
155—157 : Mal 168—168 ; Juli 171. Tendenz : stetig.Gerste , ab märk . Sta «. : Braugerste 172 - 180: Futtergcrste
163—171. Tendenz : ruhig . — Safer , märk . 125- 128. Mai
133.5 : Juli 139 S Tendenz : stetig . - Weizenmehl 23—27.
Tendenz : still. — Roggenmehl 20 6—22 6. Tendenz : bebau »»
tet. - Weizenkleie 5.4—8,9. Tendenz : behaupte ». _ Rog>
Rentfete 8,7—8,0. Tendenz : stetig. — Viktoriaerbsen 20—23 ;
Sveiseerbsen 19—21 : rjuttererbfen 13—15 ; Peluschken 13
bis 14 : AckerSohnen 12- 14; Wicken 13- 14: Lupinen blau
8 25—9,25 : gelb 118—12,75 ; Seradella neu 16,5—19 5 ; Lein ,
kuchen 10,9 ein . Mon . : Erdnußknchen 11 erll . Man . . Erd >
nußkuchenmebl ll 5 exll . Mon . : Trockenschnitzel 8,5 ; ertrah .
Sovababnenschrot 9.7 exkl . Mon . ; dio. 10.5 exkl . Mon . :
Karloffeflocken 13,7 .

Mannheimer Effefctenbörfe
In Uebereinstimmung mit der Kursdüdung an den aus -

wimizen Plätzen Ware» bis Notierungen in Mannheim

am Aktienmarkt gleichfalls sehr fest . Farben zogen aus
144% Westeregeln aus 150 Proz . an . Von Nebenwerten
lagen KudwigSh. Aktienbrauerei und Walzmühle höher ge -
fragt . Am Versicherungsmarlt wurden Mannheimer Ver-
sicherung mit 23 RM . pro Stück gehandelt . Der Renten -
markt lag still hei ziemlich unveränderten Kursen . Nur
FarbenbondS zogen etwas an , 6 Proz . Baden Staat 86,
7 Proz . Heidelberger Ctadi 70 .5 . 8 Proz , Lu ^wigsb . Stadt
76 OTannH . Ab' öl . 66, 8 Proz . Mannh . Stadt 78, 8 Proz .

Svv .-Goldpsdbr . 91 , 8 Proz . Rhein . Svp, - Gold-
pidbr . 89.25, 6 Proz . Farben Bond , 118 : Bremen Besig-
heim 80 B Brown Bovert 27 , Cement Heidelberg 70 , Daim¬
ler Benz 36.75, Dt . Linoleum 40, Durlacher >>of 52 , Eich -
banm Werger 66 . Enzinger Union 76 Farben 144.25, 10
Proz . Großkrast Mannb . 102 Kleinlein —, Knorr 185,
Konserven Braun 21 Lu!°wigsh . Aktienbr . 66 Mez 50,-̂ faU Mühlenwer ' e 73 , Pfalz . Preßhefe —, R ^eine êktra
9:i . dto. Vorzugsaktien 91, Rheinmühlen —, Schwartzstor-
chen 77, Seilwolif 23 , Sinner 69 Südd . Zucker 166, Ver .
d. Oe' fabriken 87, Welteregeln 150, Zell . Waldbof 54 .5 :
Bad . Bank 113 Dedi SBf. 70 , Kommerzbank 53 .5 Dresdner
Bk. 01.5 Pfalz . Hhp .-Bank SO. Rhein . Hhp .-Bank 103.5 ,
Bad , Affeeuranz —, Maunh . Verf . 23, Württ . Transport
38 ; LudwigSH. Walzmüble £3, Altbesitz 72 .75, Aeubesitz 13.

Berliner Metalle
Berlin , 22. April . Metalln - Iierung fiit je 100 « g. —

Elsktrolhtkupfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rot -
terdam ( Notierung der Bereinigung f. d . Dt . Elektrolht -
kupfernatiz ) 53,50 RS !.

Ma -tdykir ?er Zur&ernofleruns
Magdeburg . 22. April Weißzucker einschl . Sack und Ver-

brauchsfteuer fiit 50 Kg . brutto für netto ad Verladestelle
Magdeburg : April 30 85 - 32,05 —32 10 (innerhalb 10 Tagen ) .
Tendenz : ruhtg . April 5,30 —5,10 ; Mai 5,40 —5,20 ; Juni
5.50—5,30 . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 8,59 .

Vom bad .-pfal * . Eierniarfet
Die Berichtwoche brachte bei reger Nachfrage flotten Ab-

fatz (Ostern !) . Preisänderungsn traten nicht ein . Ueöer
die weitere Preisentwicklung läßt sich mit Bestyftmtheit
nichts lagen . Die Badilch-Psälzlsche Eierzentrale ^ Karls -
ruhe setzte in den letzten Tagen Handelsklasseneier der
Gütegruppe 1 zu folgenden Einkaufspreisen de ? Klein -
bezw. des Großhandels ab : Eonderklasfe 8.25 —S.75 , bezw.
8—8.2 '>. Klasse & 8—8.5 bezw . 7.5—8, B 7.25- 7.75 bezw.
7—7.25 C 6.75 - 7.25 bezw . 6.5—6.75, D 6 - 6.50 bezw. S,
Enteneier - bezw/ 7 Psg . je Stück. Verbraucherpreise lie-
gen 2—3 Pfg . über den Einkaufspreisen des « (einhandeiz .
Tendenz : freundlich .

SüddeirfldKer Eiermarlrt
Die vergangenen Wochen brachten am Eiiddeutfchen G <

fenmarkt im großen Ganzen ein reges Geschäft , das zum
Vorjahre betrachtet , eine erhebliche Besserung zeigt. ES
war bor ollem da? Bestreben de» Provinzhandels unver -
kennbar , die stark gelichteten Üagerbestände In Dtabeisen
und Formeisen aufzufüllen , da man sich in diesem Kam-
mer eine größere Abnabmefäbigkeii der Agrarwirlfchal !
verspricht . Die Abschlnßläliftkett war dementsprechend gut ,
doch erstreckten sich die Abschlüsse hauptsächlich zur Ab -
nabme aus kurze Sicht. Auch die verarh ^itende Iitdastlie .
voraus die Maschinenindustrie konnte mit größerem Be¬
darf aufwarten . Man benötigt in erster Linie Stabelsen
und Bleche , wobei Werksbezug bevorzug wurde . Daneben
brachten die Konstruktionswerkstätten gtößkce Projekt ' lier-
an , die jedoch meist zur spätere » Vergebung p- lanaen wer-
den dann aber den Markt sichtlich günstig beeinfluffen
dürften . Noch immer unbefriedigend gestaltet? sich das
Bandeisengeschäst, da die hierfür in Betracht kotnmende
Industrie noch kaum aufnabmeiäbig ist. las Lagergeschäft
konnte ebenfalls an Ilmfang gewinnen , da die Werke die
Liefertermine zum Teil erheblich verlängert haben , fo daß
die Abnehmer wieder gezwungen sind , i .1 eilig :n Fällen
auf die Händlerläger zurückzugreifen . Die im Lagerge -
fchäft erzielten Preise bielten sich durchweg in der durch
die Verkanssverbände vorgeschriebenen Höhe.

Die Aussickten für hie wei 'ere Markten ' « : ckliing werden
durchweg gut beurteilt wobei die bevorstehenden Lergk »
bunaen wie Brücken usw . durch die Behörden eine wekent-
liche Rolle Wielen, In den Preisen ist eine Aenderung
nach oben oder untei : wohl kaum zu erwarten .

Berliner Devifen
vom 21 April

Ueid Bri -1 Geld Brief
Hittm -Air . 0 857 Italien 22 0 » 22 12
K .inaaa 3417 3 423 Jusoslavien 5 . 165 5 . 175
Kon *tantin 2 .0 :̂ 2 04 ' K owim 4« 4254
lapan f) ' 0 0 .90H Kopenh ' gen 66 68 66 .82
Kairo 15 86 15 40 l,i «sal >on ' 354 13 .5.6
Ijondon 14.98 15 .02 Oslo 76 42 76 58
Newvork 3 .916 3 954 t 'aris 16 .7* 16 82
Rio do Jan 0 23 • 0 .241 Prag 12 7 12 73
ITruquav I 64 - I 6 " 2 I * iand 6 > 93 67 .07
Amsterdam 171 .58 171 92 Riera 7318 73 32
Vthen ■>A t • 2 44 ' ^ cliweiii >- 2 67 <2 83
Brüssel 59 .41 59 56 Sofia 3 047 3 053
Bukarest 2 .4 2 .49 . Spanien 36 46 3 « .r>4
Bud .pest - tockliolm 78 42 78 5S
Danzit ; 83 42 83 . 3H Be >al lia 9 11« > 1
Hekiasfors 6 .52a 6.537 Wien 4i 45 45 .55

fügung gestellt und di - fe damit vor ernstlichen Schwierig-
keilen bewahrt . Als eine wertvolle Ergänzung dieser
ReichSzuschüss « wurde feiten» der Deuifchen Zentralgenof -
senschaftslasse ein Betrag von 20 Mill . RM . zur Beset-
tigung landwirtschaftlicher Risiken für die mit ihr In Per -
Hindun« stehenden gewerblichen Kredilgenolfenschaften be-
reitgejtellt . Durch unsere Bemühung entfällt hiervon ein
namhafte « Betraiz auf das Grenzland Baden und an den
Mittelrhein . Schon vor mehr als zwei Jahren wurde von
badifchen Genossenschastern ein Plan ausgearbeitet zur
Gründung einer MobilisierungSkasse (Mola ) . Es läge im
Interesse des gewerblichen Genossenschaftswesens , wenn die¬
ser Plan , wenn auch in veränderter Form , bald verwirk -
licht würde . "

Der ZinS. u . DiSkonigewinn usw . betrug 450 178 (451 463 )
RM . , die Einnahmen auS Effekten usw . 27 777 (17 951)
RM . Persönliche Unkosten ersorderten 252 536 (274 903) ,
sachliche 93 161 (110 460) RM ., Steuern und Berbandsbei -
träge 37 499 (42 470) RM .

Aus der Bilanz in Will . RM . : Kasse usw . 0.149 (0.122) .
Guthaben bei Noteil. und AbrechnungSbanlen 0.360 (0.268) ,
Schecks und Wechsel 3.298 (3.4461, Bankguthaben 0.:i55
(0 .289) , eigene Aktien Nennwert 0.050 (—) , eigene Wert¬
papiere 0.246 (0.260 ) , Beteiligungen 0.213 (und, ) . Forderun¬
gen an Kreditgenossenschaften 4.842 (4.891) , an Warenge -
nofsenschasten 0.344 (0.437) , langfristige Ausleihungen g .
hhp. Sicherung 0 .2 (1 (0.312) , Bankgebäude 0 .425, sonstig»
Immobilien 0.034 (i. V . zus . 0.435) , sonstige Aktiva 0.10:
<—) , andererseits neben uns . 2 .0 Aklien -apital Kreditoren
und zwar Banken und sonstige Kreditinstitute 5.614, fon-
stige 2.926 (i . 23. Einlagen 1.952, Bankschulden 6.733) Hv-
poihekenschulden 0.S25 (—) und sonstige Passiva O.lOO (i .
V . tranfit . Posten 0.032) . Unter den Banifchutden beftn-
den sich folche an die Deulfche ZentralgenossenschaftSkaffe
in Höbe von 13.640 (12.693) Mill . RM . und 0,123 Mill . .in
ausländischen Banken . Innerhalb 7 Tagen fällig sind 4.995
Mill . RM . Hereingenommene und weitergegebene Wechfel
bilanzieren außerhalb der Bilanz mit 10.045 Will . RM .

Abbau der ErftjWungsröume in
KauWusern

Der gewerbliche Mittelstand hat sich
von jeher gegen die Erfrischungsräume
in den Waren - « nd Kanshänsern ge-
wendet . Ursprünglich mögen in dielen
Häusern bescheidene Erfrischungsmöglich ,
leiten vorhanden gewesen sein . Was man
aber jetzt auf diesem Gebiete in den Waren -
und Kaufhäusern findet , sind vollkommen auS -
gebaute Gastwirtschaften mit meist uneinge -
schränkten : Gastbetrieb . Im Interesse des Mit -
telstandes soll ein Abbau dieser Erfrischungs -
räume in die Wege geleitet werden . In Han »
nover hat sich jetzt , wie die „Niedersächsiiche
Tageszeitung " meldet , ein Kaushausbeützer be»
reits freiwillig bereit erklärt , feinen seit »em
Jahre 1903 bestehenden Erfrischungsraum am
1 . Mai d. I . für immer zu schließen . Die
Schliehnng dex vorhandenen Erfrischungs -
räume in anderen hanoverfchen Kaufhäusern
dürfte nach der Mitteilung öer „N . T . Z ." nur
noch eine Frage weniger Wochen sein . Auch
der Abbau anderer betriebsfremder Abteilun -
gen in t >en Kaufhäusern wird empfohlen .

Elngefrorene Guthaben in Augo-
slatvien und Sesterrelch

Die Gesellschaft für internationalen Waren -
austausch m . b . H . in Düsseldorf , Benrather -
straße 19, hat augenblicklich Berwertungsmög -
lichkeiten für eingefrorene Gnthaben in Jugo -
llawien , auch solche Guthaben , die schon zu
Gunsten der ReichSbank bei der jugoslawischen
Nationalbank eingezahlt sind . Die Abrechnung
erfolgt aus Grund des Berliner amtlichen
Mittelkurfes abzüglich etwa 3— 1 Prozent ein¬
schließlich aller Unkosten .

Ferner besteht die Möglichkeit für die Ber -
wertung eingefrorener Guthaben in Oester -
reich .

Eüdwestdeutfche Möbelmesse ln
Frankfurt a. M.

Die südwestdeutfche Möbelmefse . die zuletzt
im September 1932 veranstaltet wurSe und
unter Berücksichtigung der bestehenden wirt -
schaftlichen Verhältnisse einen günstigen Erfolg
brachte , wird im Herbst 1933 in der Zeit vom
17. mit 20. Sevtember stattfinden . Zahlreiche
und namhafte Firmen der Möbelindustrie ha -
ben sich bereits Stände reservieren lassen , so-
daß wiederum mit einer sehr guten Beschik -
kling und bei der zu erwartenden Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse auch mit ei «
nem vollen Erfolg dieser Veranstaltung »»
rechnen ist.
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Aus der
Bewegung

Baden-Baden feiert den Geburtstag des Führers
Nahem io ooo Menschen huldigen Kltler

Fahnen wehen über dem bedeutendsten süd¬
deutschen Badeort . Hakenkreuzbanner und
schwarz- weiß - rote Reichsflaggen flattern lustig
im Winde , werden überflutet von der Sonne
eines herrlichen Frühlingstages . Festtag
Nationalfeiertag . — Einmütig findet sich die
gesamte anständige Bevölkerung zusammen
mn dem Mann ihre Treue und Dankbarkeit
zum Ausdruck zu bringen , der sich seit 1914
mit jedem Atemzug restlos und selbstlos für
fein Volk einsetzte : Adolf Hitler !

Ab 7 Uhr beginnt der
Anmarsch zum Adols-Hitler -Platz .

Bereine , Verbände , Innungen rücken an mit
ihren Fahnen . Hier nahen die Beamten der
Stadt , des Landes und des Reiches 300 Mann
stark unter Führung von Pg . Wolf , dort
erblickt man die Postbeamten mit ihrer Haken -
kreuzfahne , die Straßenbahner , die städtischen
Arbeiter . Die Beamten der städtischen Spar -
kasse marschieren geschlossen an , Direktor
Fritsch î an der Spitze . Pfadfinder , Sport -
ler , Turner , Sänger , Männer und Frauen
aus allen Ständen und Schichten , Kurgästeaus dem In - und dem Ausland , sie alle ftrö -
wen zusammen , um in den Abendstunden des
20. April Einkehr zu halten , um dem Volks -
kanzler , dem Führer aus Not , Schande und
Knechtschaft zu huldigen .

Eherner Marschtritt .
Die Garnison rückt an .Der Standarten führer schreitet seinen Baden

Vadener Stürmen voraus , Oberstleutnant von
Bres ler führt den Stahlhelm an und Poli -
zeihauptmann Sattler steht vor der Frontber Polizei und Gendarmerie . —

Wunderbar der Anblick des nächtlichen
Adolf -Hitler - Platzes .

Rote Lampions hängen in den alten Bäumen5er Lichtentaler Allee . Die Front des kleinen
Theaters ziert ein mit kleinen grünen Lich-tern beleuchtetes Riesenbild des Führers .
Auf dem Dach leuchtet ein großes Hakenkreuz .
Flankiert ist der Bau von zwei großen Leucht -
Beuern . Das Bett der Oos erstrahlt in benga -
Äscher Beleuchtung . Hier wurde künstlerisch
Hochwertige , gründliche und gediegene Arbeit
kieleistet .

Ab >/-8 Uhr konzertieren die drei Musik -
Capellen. Alles steht in Erwartung des Kom -
senden . Die Fahnen der Verbände und« ereine , die Sturmfahnen der SA . , die Ban -
tter des Stahlhelms und der PO . grüßenvom großen Balkon des Theaters herunter .
Inmitten dieses Fahnenwaldes tritt puukt 8^ hr Pg . Kreisleiter Kurt Bürkle umgeben
^on den örtlichen Führern der nationalen Er -
Hebung .

Di « vereinigten Männergesangvereine öer
^ tadt sind unterhalb des Balkons angetreten .
Musikdirektor Schäfer hebt den Dingen -'
^nstab , und machtvoll braust der Chor auf"Deutschland , Dir mein Vaterland ".

Der Kreisleiter ergreist das Wort,^ in alter Mitkämpfer grüßt den Führer ,
Umreißt in knappen , aber ungemein eindring -'cheit Worten das Wesen des Menschen Hit -tr ' schilfert den Werdegang seines Werkes .Die Kapelle «der Feuerwehr stimmt den vone» nahezu 10 lim Volksgenossen und Volks -
Awssinnen andächtig gesungenen Choral an :

großer Gott , wir loben Dich"
. Nochmalsttönt die Stimme des Kreisleiters , der ein

jubelnd aufgenommenes dreifaches Sieg -Heilden Volkskanzler , auf Volk und Vater
ausbringt . Das Horst -Wessel-Lied be-fließt den offiziellen Teil der Feier .. Äm Kurgarten herrscht anschließend ein

Ängstigendes Gedränge . Um 9 Uhr begannr®® Konzert der Feuerwehr -Kapelle zu dem^ ^ gesamte Bevölkerung freien Zutritt hatte .

Zur Eröffnung spielte zunächst das städtische
Orchester . Sodann trat Pg . Oberst Grimm -
Provence , der kommissarische Leiter des Thea -
ters , vor die Rampe . Stehend lauschte die
Theatergemeinde dem von ihm gesprochenen
Deutschen Gebet "

, dem sich dann eine Würdi -
gung des Menschen und Künstlers Adolf Hit -
ler , in dem wir den Schirmherrn der freut-
fchen Kunst zu erblicken haben , anschloß.

Die Ausführung selbst war in allen Teilen
hervorragend , stand auf hohem künstlerischen
Niveau . Während öci einzelnen Zwischen¬
akts -Pausen spielte das Orchester sriderizia -
nische Märsche . Ein Beweis für die tiefe Wir -
kung , die von dieser Vorstellung ausging , ist
die Tatsache , daß nach dem letzten Akt sich alle
Anwesenden erhoben , um spontan den Choral
von Lenthe» anzustimmen.

Der 20. April 1933 ist für die Baden -Bade¬
ner Bevölkerung ein Tag stolzer Erinnerung .
Ein Tag , von dem eine so nachhaltige Wir -
kung ausstrahlt , daß sie den Schwachen und
Lauen unter uns die Kraft verleihen wird ,
deren wir in den harten Aufbaukämpfen der
Zukunft so dringend bedürfen .

Gründung des EtiitzvukMes
Waldprechtsweier

Waldprechtsweier , 22. April . Vergangene
Woche fand die endgültige Gründung des
Stützpunktes der NSDAP , in Waldprechts -
weier statt . Nach den Begriißungsworten des
Pg . S t rolz , ergriff der Ortsgruppensührer
Süd -Rastatt Pg . Umhauer das Wort . Der
Erfolg , der mit großem Beifall aufgenomme -
nen Ausführungen waren etwa 8 Neuaufnah¬
men in die Partei , sowie etwa 25 . in die NS¬
BO . nnd NSB . Als Vertrauensmann der
NSBO . wurde Pg . Sebastian Schindler ,als solcher der NSB . Pg . Hans Schmitt
verpflichtet . Heil Hitler !

Stolz .
*

Ein freudiges Ereignis
Adelshofen , 22 . April . Unsere kleine Ge-

meinde beherbergte über Ostern etwa SM SA .-
Kameraden ( 11/110 ) , die sich an einer Gelän -
desportübung beteiligten . Sie waren in
Massenquartieren untergebracht und wurden
von den Einwohnern verpflegt . Bei den
älteren Leuten tauchten manche Erinnerungen
aus früheren Manövertagen auf , mährend die
Jugend sich dieses ungewohnten Treibens
besonders erfreute .

Mögen die Kameraden uns trotz der großen
Anstrengungen ein gutes Gedenken bewahrenund mit der Einwohnerschaft in ein herzliches
Auf baldiges Wiedersehen ! " einstimmen !

WDWWWWW
Bekanntmachung

Pg . Stabsleiter Hermann Röhn, wird zumLeiter des Personalamtes bei der Ganleitnng
bestimmt.

Der Ganleitex
gez. Wagner .

1°
An sämtliche Kreisleitungen !

Mit der Leitung des Personalamtes des
Gaues Baden wird der Stabsleiter der Gau -
leiwng Pg . Hermann Röhn bestimmt .

Der Gauleiter
gez . Robert Wagner .

*

Anordnung !
Mit sofortiger Wirkung wurde für das Ge-

biet der Sozialversicherung innerhalb des

Sonderkommissariats süx „Gewerkschastssra-
gen, Sozialversicherung , Arbeitsrecht und Ar-
beitöschntz ein Sachbearbeiter eingesetzt. Fol -
gedessen sind alle die Sozialversicherung betref-
senden Fragen , Zuschriften usw. an diese Ab-
teilung zn senden.

Es sind von nun an diesbezüglich keine Fra -
gen mehr an den Sonderkommissar direkt zurichten.

Die Anschrift dieser Abteilung lautet :
Büro des Sonderkommissars ,Abtlg . Sozialversicherung ,

Karlsruhes . Baden
Kaiserstraße 133 .

Telefon 6086—89 « nd 6888 .
Nach 5 Uhr nachmittags nur die Nummern6086 und 6388.

Der Sonderkommiflar
gez. Fritz Plattner .lVon allen Parteizeitungen in Baden nach-

zudrücken !)
#

An sämtliche Ortsgruppen und Stützpunkte
im Gau Baden !

Bei Durchsicht der letzten Mitgliederstands -
Meldungen mache ich die Wahrnehmung , daß
verschiedene Ortsgruppen und Stützpunkte
Parteigenossen als Wirder -Eintritt in Zugang
bringen , welche nach dm 1 . 1. 32 ausgeschie¬den sind . Ich sehe mich veranlaßt , nochmals
auf die Bestimmung in der DienstanweisnugAbschnitt IX Absatz 2, sowie aus die Versü -
quug des Neichsschatzmeisters vom 18. 2. 33
hinzuweisen und ersuche in Zukunft diese An-
ordnung strikte zu befolgen .

Es ist also zwecklos Wieder - Eintritte von
Parteigenossen zu melden , die nach dem 1.
Januar 1982 durch Austritt , Ausschluß oder
sonstige Umstände zur Abmeldung gekommen
sind . Etwaige Anträge auf Wieder -Eiutritt
werden nicht beantwortet .

Gauschatzmeister
gez. Schwörer

Privatquartiere gesucht !
Für uuser großes Gebietstresse » am 6. und

7. Mai benötigen wir eine große Anzahl von
Privatquartieren . Wir bitten die Karlsruher
Bevölkerung , uns solche zur Verfügung zu
stellen. Anmeldungen können an die HJ . Ban »
Baden , Karlsruhe , Bismarckstr. 10 gerichtet
werden.

Für die Bereitwilligkeit sagen wir im vor-
ans unseren besten Dank !

Heil Hitler !
HJ . Bannsührnng Baden .

*

Nationalsozialistischer Deutscher Sportoerband
Gruppe Karlsruhe .

Am Montag , den 24 . April 1033, abends 6
Uhr , findet für sämtliche Abteilungen lMänner - ,
Frauen -, Mädchen -, Schüler - und Schülerin -
ncn -Abteilnng ) auf dem Sportplatz der frühe -
ren freien Turnerfchaft , Ecke Linkcnheimer
Allee und Sportring ( in der Nähe deS Schüt -
^ enhauses ) , der ersteUebungsabend statt . Samt -
liche Mitglieder haben zu erscheinen . Gäste will -
kommen.

Gleichzeitig machen wir ans die Uebungs -
abende unserer S ch w i m m a b t e i l n n g e n
aufmerksam . Dieselben finden regelmä -
ßig für Männer und Schüler jeden Mittwoch
abend von 8— 56 IN Uhr in der Schwimmhalle
des Vierordtbades , Eingang Ettlingerstraße ,
und sür Frauen nnd Mädchen jeden Freitag
abend von 8— 3̂ 10 Uhr in der Schwimmhalle
des Friedrichsbades statt . Die Eintrittspreise
sind bedeutend ermäßigt . Zum Besuche unserer
Schwimmbade ist die Mitgliedschaft bei der N .-
SDAP . nicht erforderlich .

Der Kreissportleiter : gez . Koepser .
*

Achtnng! Kanu - Sportler und - Sportlerinnen !
Zwecks Gründung einer Kanusport - Abteilung

findet am Dienstag , den 25. April 1933, abends
8 Uhr , im Nebenzimmer des „Braunen Hauses "
lEcke Wald - und Hans - Thoma -Straße ) eine
Besprechung statt . Alle Kanu - Sportler und
Sportlerinnen sind hierzu freundlichst einge -
laden .
Nationalsozialistischer Deutscher Sportverband

Kreis Karlsruhe
i!«

Kreis Karlsruhe
Bei der am Donnerstag , den 20 . April statt -

gefundenen Lohengrinvorstellung wurde ein
neuer hellgrauer Herrenhut verwechselt . Der -
selbe kann im Badischen Landestheater im
Theatersundbüro eingetauscht werden .

Ortsgruppe Durlach
Die am Montag , den 23 . April 1933 festge-

setzte Mitgliederversammlung in der Krone
findet nicht statt .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Knielingen
Zur Feier des Geburtstages des Reichs -

kanzlers Adolf Hitler findet am Sonntag , den
23 . April 1933, abends 8 Uhr , im Gasthaus
zur, )Krone " eine öffentliche Kundgebung statt.
Es wird sprechen: Gaupropagandaleiter Pg .
Kram er - Karlsruhe . Anschließend Tanz .

Der Ortsgruppenleiter
*

Kreis Ettlingen
Infolge starker Vergrößerung der Ortsgrnp -

pen und Stützpunkte im Kreis Ettlingen ,
ist es notwendig geworden die Aemter inner -
halb der Kreisleitung Ettlingen nun wie folgt
zu besetzen:

Kreisleiter : Pg . Stüwe .
Kre isleiterstellvertr . Pg . Weis .
Kreisleiteradjutant : Pg . Stallknecht .
Presse und Propaganda : Dr . E b b e ck e.
Schulung : Pq . Dietz .
Abt . Volksbildung : Pg . Dr . Ebb ecke .
Kasse I : Pg . Pfeiffer .
Kasse II : Pg . Z u r st r a ß e n.

-i-

Kreis Bruchsal
Betr . National -Echo

Die heute neu erschienene Zeitnng
National - Echo

lDas Blatt der deutschen Erhebung skr
Bruchsal « nd Umgebung ) ist kein Parteiamt -
liches Organ der NSDAP .

Es ist daher alle» P«r/eidienststellen streug-
steus untersagt , sür diese Zeitung zu werbe»,oder sich am Vertrieb derselbe» zu beteilige ».

gez. E p p , Kreisleiter .
*

Ortsgruppe Graben
Zur Feier des Geburtstages des Reichskanz -

lers Adolf Hitler findet am Sonntag , den 23.
April 1933, abends 8 Uhr im Gasthaus zum
„Erbprinzen " eine öffentliche Kundgebung statt.

Es wird sprechen Gaupropagandaleiter Pg .
Krame r .

*
Programm anläßlich der Enthüllung des

Hitlerehreumals in Kirnbach am 23. April 33
1. Aufstellung des Festzuges am Bahnhof

Kirnbach um ' /-2 Uhr .
2. Abmarsch 2 Uhr .
3. Ankunst beim Rathaus ' /-3 Uhr . Eröss ?

nung durch Bürgermeister Brüstle .
'

,4 . Feldgottesdienst :
Choral : Wir treten zum Veten . , .
Festpredigt : Pg . Pfr . Banmann -Haslaw .

'
Choral : Die Himmel rühmen .

5. Enthüllung des Ehrenmals :
Choral : Das ist der Tag des Herrn .
Ansprache und Uebergabe des Ehrenmals ?

durch Ortsgr .-Führer Lchnerer an die"
Gemeinde .

Uebernahme durch den Bürgermeister .
Horst - Wessel-Lied.
Festrede .

Hohenfricdberger -Marsch .
Reden versch . Persönlichkeiten .
Dentschland - Lied.

Fahrtmöglichkeit für Kraftwagen vis zum
Rathaus Kirnbach . Gebührenfreie Parkplätze .
Abfahrt erst nach Schluß der Feier .

*

Die Hauptabteilung VI der Ganleitnng Ba¬
den hat Pg . Fritz G u t e k u u st , Kehl , Tchnl-
straße 58, als Kreisleiter der NSBO .» Kehl
bestätigt.

NS .-Frauenfchaft
NS - Franenschast Karlsruhe

Die Geschäftsstelle der NS -Frauenschaft
Kar lsruhe ist bis einschließlich Mittwoch , 26.
April geschlossen .

Kreisleitung der NS .-Frauenschast .
*

NS .- Fraueuchor Karlsruhe
Die Gesangsprobe am kommenden Diens «

tag , 26 . April fällt aus .
gez. Ga m sr 'i e g le r .«

NS .- Fraueuschast Ortsgruppe Südweststadt.
Der Heimabend am nächsten Mittwoch fällt

aus . Der nächste Heimabend findet am Mitfc
wochden 3. Mai 1933 statt .
Die Ortsgruppenleiterin : gez . Frau Friede !

Schneider .

m
SWT.1'Ii'
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Trommlers ?* #

SkuKW Veue ?eonk6H
jetzt mit neuen Uniformbildern , prächtige bunte Darstellungen des alten Heeres ausdem Zeitalter der deutschen Einigung (1864 - 1870 - 1914 ) . - Wir tauschen
nunmehr die vorausgegangene Bilderfolge .-^Zeitalter der deutschen

Freiheitskriege ^

Mit wertvollen
Gutscheinen

b - h - b



<G>Oer groBe Erfolg I
Der letzte Lillan Harvey - Film der

Schund die Kaiserin
nit C' nrad Veidt , Mady Christiars , Heins
Uhinann . Im Beiprogramm u . s . Hillers Appell

an üie SA . u a . m.
S. 2.30 4.25 6 .20 8.33 W . 4 .00 6.15 8.30 Uhr

Der schönste Film seit Jahren !

Liebelei
nach dem Schauspiel von A . Schnitzler

ilt Ma da Schne 'der . Wolfgang Liebeneiner
~uise Ullrich , Wil l Eichberger .

Antangszei en :
W . 4 .00 6 2 8. 0 S . ab 2.30 4.00 6.20 8.40 Uhr

2 . Woche I

Zwangs¬
versteigerung
Dienstag , 25 . April

1933 nachm. 2 UDr wer¬
de ich in Karlsruhe im
Pfandlokal , Herrensir .
45a, geg . bare Zahlung
im Vollstreckungsweg ,
össcnilich versteigern :

1 Ruhebett mi! Decke
2 Bücherschränke. 1 tf
Tisch 10 Stühle . 2 Le
berfeffet , 1 Ausziehtisch
1 Kredenz , 1 Gardero
benstäuder , 2 Büfetts , >
Sertilo , 3 Sofas , I Ta -
felllavier . 1 Schrank , I
Kassenschran! 2 Sessel,
1 Möbelrolle

'
1 Klavier

l Damensahrrad . 1 Bad
ofen 1 Badewanne , >
Ecksofa u . a . m . 2035 '

Karlsruhe , 22 . 4. 1833
Riehl . Gerichtsvollz

BILDER
von Reichskanzler Adolf
Kitler , gerahmt u . ungerahmt
in verschiedener Ausführung u .
Preislage / Wiederverkäufer
erhalten Vorzugspreise 194»

Theodor Schmid • Karlsruhe
Bilder und Rahmenfabrik / Waldhornstraße 50

Der Film der nationalen Erhebung
Jugendliche haben Zutritt

Anfangszeiten : W . 4 00 6 .15 8.30 S . ab 2 Uhr

Basisches
Lanöestkeater
£ onniag , t en 23 .April !033
• t 22 2Crem . II S ® r.

und 1201 —131,0

Ca m ? n

Oper von Vizet
Dirigent : Krios

Mitwirkende : Blank , 55a" Z
fite

back . Mn »er. Hospach
alnbach. ^ ie er, Löser.

Nentwig , Oerner. kleinbub
Anfang : ?9 .3V Uhr

( r-de : ^2. ib Uhr
Preise E (f .90—5.70 JUT\

Pfänd . r-
Verste gerung .

Am Mittwoch , de » 2«.
Wtril 1B33, vorm . von
9 Mir und nachm. von
44 Ubr an . findet im
Bersteigerungslolal des
Städtischen Leihhauses ,
Schwanenstr . 6 . 2. Stoil
die ösfent . iche Versteige¬
rung der verfallenen
Pfänder vom Monat
August 1033 Nr . 34 428
bis mit Nr . 28301 gegen
Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ge -
langen :

F^ rräder — Nähma¬
schinen — Koffer —
Schuhwerk — Herren -
und Lamenkleider —
Wäsche — Stoffe — De-
stecke — Fell slecher —
gold . u . ruh . Uhren —
Juwelen — Musikin¬
strumente ulw . Safjr
räder u. Nähmaschinen
kommen Mittwochs 14
Uhr mittags zur Ber -
lteigerung .

Das Bersteigerungslo «
5al wird !H Stunde vor
Vetsletgerungsdcginnge -
öffnet . Die Kasse Bieißl
an dem Versteigerung ^
tage und am Tage vor -
her nachmittags geschlos¬
sen.

Karlsruhe , 1. 4. 1933
Zlädt . Psandlrlhkassc

Stadt . Schauspiele

Baöen - VLöen i^ «

mstetzeruns
Dienstag . 25 . April

1933, mittags 12 Uhr
werde ich in Knislingen
vor dem Rathaus gegen
bare Zahlung im Äoll
streckungsweg öffentlich
versteigern : 232

1 Herrenfahrrad , 1
Schnellwaage .

Karlsruhe . 22 . 4. 1933
Schick , Gerichtsvollz .

Handlet u.
besuchet den Knielinger Spargelmarkt ,
der vom Montag, den 24 . April an bis auf
weiteres täglich abends um 7 Uhr
an der Endstation der Straßenbahn
daselbst beginnt .
Die Knielinger Spargel sind äußerst beliebt .

Bürgermeisteramt Knielingen.
| 20337

Sonntag , den 23 . April : 20 .30 Uhr Boris -

vorstlleung (30 Pfg . bis 1.60 NM .)
Tat Prinzip . Lustspiel von Hermann
Bahr . Ende 23 Uhr .

Montag , de» 24. April : 20 Uhr Grobe
Bühne , Overnmiele VII . Gastspiel des
Bad . Landestheaters Karlsruhe . Lo -

hcngrin . Romantische Oper von Aich .
Wagner .
Scheckliestinhaber erhalten Ermäßigung .
Ende gegen 24 Uhr .

Dicnötag , den 25 . April : 20 Uhr . Platz -
miete B 26 . Schtageler . Schauspiel von
Hanns Johft . Ende 22 .30 Uhr .

Mittwoch , den 26 . April : 20 .30 Uhr Deut ,

schc Boltsvorstellung : Der Bauer geht
um . Schauspiel von Eugen Ortner . Ende
22 .30 Uhr .

Freitag , den 28 . April : 20 Uhr : Zum er -
sten Male . Platzmiete 0 26 . Husarensie .
her . Lustspiel von Kadelburg und Slow - 5
tonnet . Ende 22 .30 Uhr .

Sonntag , den 30 . April : 11.80 Uhr Mor .
grilveranstaltung im Kurhaus . 20 .30
Uhr . Ermäbigte Preise {30 Pfg . bis
3 SM .) . Jahrmarkt in Pulsnitz . Lust¬
spiel von Waller Harlan .

Karten an der Aurhauskasse . Benutzen Sie
Scheckhefte .

Der Kochlehrfiim

.Küchengeheimnisse'
läuft am Mittwoch , 26 .

April , H ."0 Uhr ( 21/» ' im

Gloni - Paaft , Nondellplatz .

Korten sind zu baden im Erbprinz »

Ich Ö& 1 en , ftitterftrufee 7 , * arte re .Vi P
Baikon 80 Pfg ., u . a . d Mittagskasse

soor2 KaNttOsr Mftamnbund .

^CoMÄLtox & i (So & JLßX -

nerre .nstras .te IS — 'Erlte Kaiserstr .

Grabdenkmäler
CARLWESTERMANN

KARL - WILHELMSTR . OD

Ratenkaufabkommen 17825

Weinstube Wiazerhans
Nowack *-Anlag * 1 , Telefon 164

Original-Ausschank 697
Bad . Winzergenossznschaftsn

Anerkannt prima Iintferlciirhe

SMt ? art " n

Sonntag , den 23 . April , von 11—12 .15 Uhr :

Morqe « '-Mo « Hert
■lef" Mutikzushlag '

Bon 15.30—18 Uhr : Rachmi tagSkonzert . —
u .«i > SianKarn >r reu » ' ^ 3 . ; .
Leitung : fiapeumeillcc W. ijranle .

Der Sva .ecvunö K« ll6ruhv
Ortsgruppe des Re ch .- ^ chutzverbandes der

Z.lt - und Neulparer
«rte ' lt seinen siritafle&rrn unentgeltlich Httfkuttft
und 3! t in allfti 11ermögensang « legenl ) e .t «n

insbef . auch U ..froertuitgsfragen .
Er gcwährt l nett ferner Sdjutj UN» Hilfe und
übernimmt die Bsrroalt ng Ihre » « ertnögen »
1L«. L -. iget . Er,atz feinet AuelagtN .

<Befd;5f*sftcHe Stefanienftrcgc 74
Beratungsswnden j . gt . Dienstag und Freitag
li ' /s — )St/s Uhr . Beitrag monat ich III Pfennig .

Gss KsuL z . Krone

Parteilokal

KNIELIMGEN
Heute Hitler - Gaburtstagsfeier
mit Tanz 602

WnngwersteimMng
DienSiag , den 25 . April 1933 , mittags 3 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe , Serrenstrahe 45a ge-
gen bare Gablung im Vollstreckungswege össent -
lich versteigern , vorbehaltlich anderer Weisung
der Gläubiger .

2 Spiegel , 2 Vertiko , 2 Sofa S TchteibMche,
1 Kartolbeklasten , S Schreibmaschinen 1 Korb -
möbelgarnltur , 1 .Harmonium , 1 Ruhebett 2
Bücherschränke 1 Radio , 2 Büfett , l Kredenz ,
1 Rolladenschrank . 1 Klavier , 3 Schränke , 1
lisch . > Nähtisch 4 Stühle , l Bell . I Waschtisch
1 Nachttisch , 2 Teppiche, 4 Bilder 2 Zeffel I Re-
gas 1 Turchnähmaschine , 1 Kaffeebehälier , 1
Bohrmaschine , l Gasherd , 1 Elektromotor u .
a . m.

Ferner an Ort und Stelle mit Bekanntgabe
im Pfandlokal : 2 Kassenfchränke, 1 Brennofen ,
2 Gravsteine . 1 Milchiuh .

Karlsruhe , den 22 . April 1933 .
R ö m m e l 0 . Gerichtsvollzieher . 233

und £ffire ( tyäfcße
zur Wäscherei 17433

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

Stiele nnä Fahnenstangen
Oj Gabeln , Schaufeln , Spaten ,
PS ♦ Pickel , Hacken usw . ♦

mm liefert vorteilhaft 2024 :1

Stielfabrik Karl Wacker
SCHERZHEIM / Baden

Zwangsversteigerung
Dienstag den 25 . April 1933 , nachm . 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhs im Psandlokal Herren -
str . 45a , gegen bare Zahlung im VollsircckungS-
wege öffentlich versteigern :

1 Rolladenschrank , 3 Klaviere , 5 Schreibtische,
3 Chaiselongue , 1 Bücherschrank, div . Zigarren -
berstellungsgcgenständo ^ 1 Sprcchapparat , I Bo>
denrundmaschine 1 Schreibmaschine , 1 Kassen-
schrank. 1 Radioapparat , 3 Standuhren , 1
Ruhebett . 2 Spiegoischränke . 1 Kommode , 1
lisch , 3 Kredenze . 1 Klubsosa , 2 Klubsessel. 1
Vitrine , 1 Partie Schuhe, I Bild . 2 Steppdecken,
2 Ballen Haustuch 3 Ballen Damast , 4 Büfetts ,
2 Nähmaschinen 12 Garlenstuhlc , 3 Gartonlilchs ,
2 Sofas , 2 Teppiche. 1 kompl . Bett , I Korbmö -
keltisch. 1 Windschoner , 1 Schnellwaage , 1 Gas¬
herd it . a . m . 231

Karlsruhs , den 22 . April 1933
Paul , Gerichtsvollzieher .

ft . j <. traf/an sis i in :

3 nevistuhe -mthWutg
SA .- und SS .-Lcu e treilen sich im

ParieiloSial i003Ö

„Zum Rheinkanal "
Rhein "*tr . * 1 Wi h^'m Heck

original

Sc
'
ilaraffia - Matratzen

mii meiner bestens bewährten Spezialpolsterung
sind seil Jahren belieb» und begehrt . Sämtliche
moderne Polstermöbel bekommen Sie in ersikl.
Ausführung preiswert bei Hermann Wolf Pol .
strrmeistrr . Werkstatt Wcrderstr . «Z : Wohnung :
« ilhrlmftr . 52 3. Dt . 502

Mit einem Paket { _
reichen Sie lange aus/ '

etnn Sie das Gparrczept btfoljcni

1 Teelöffel voll für

eine normale Auf «

vaschschüssel u .
'j EH -

löffel voll auf einen

Eimer heißes Was -

ser für allgemeine

^ ein igungszr ? ecke .

^ nüzi bei K , t!M siel tu iei.

Ken, diim H bot ci viiklich „in 04 ".

n/m Aufwaschen , Spulen Reinigen ,
I y \ K W Geschirr und allesHausquffjt

: -JA-™ M ■

Herpesfeftf in den R'rvlwerker '

earAredste

Hai einzige Werk beä ;
aal .-soz . Führers . 800 ;
Seiten . Auflage über
^00 000 © iiiet. — fiatt. ' , , kt jt .
Ausgabe in 2 Bänden ^ ' «irKizeu •
;e RM . 2 .85 . — Beide
Lände in einem Band
Ganzleinen gehundei »
>M . 7 .20 .

Nbrt B ^ ag e>mdS
Abt . Buchvertricb

Karlsruhe

an Beamte und Angestellte schnell, reell , dtS «
kret , ohne Lorkosten leine Wartezeit . Mindest -
geb . 200 RR . Tausende Auszahlungen tau -
sende Dankschreiben . Rückporto erb . Pal . -3°'
tarn , Durlach . 20215

Zum 5psrge!otsr!l!
Graben

fll30
Werktags von 19 —20 Uhr.
Sonntags von 18— 19 Uhr.

Dekorations &toif
K'seide in vielen »g AfS
Färb . \ 'iü br von 8 « Ä *# a

Schweden streifen
reiche Auswahl gvon

20332
StOT mit Einsatz
uud Spitze TT e

tütr . von " » ' 3a

OVER Waldstr . 12

Man sollte es schreiben an Jede hohe Wa .id

Dennigs Laugetibrezolti sind immer
knusprig -i isdi wie am lautenden Band ! 20095

Gustav Dennig , L "dwiaspla5 u . (Zarteixir .

Den werten Mausfrauen
b inge ich meine m °dern eingerichtete
Mietwaschküche u.

Wäscherei
in empfehleAde Erinnerung .

Es bi et um g neigten Zuspruch
F . FRANK , Durlach
Pfi « z <=tf ße H4 051

Kauft bei „Führer " - Inlerenten

Dein Umzug rasch u .
ohne Schaden , machst
billig Du mit S ch i> -
« tri Möbelwagen . —

Pg . St. Schöner ,
Kaisers» . Iii Tel . 6514 .
19743

Zlutnen

Garten -

ujeld

164-6

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Konsum¬
vereine ,
Waren¬
häuser !

Versand überall hin . iiiiiiiiiniiiiviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkftufer
beim Spezial - Fachmann

HOCH & Co . K . 6 .

0FFENBUR6 , Hauptsirasse
Gerahmte und ungerahmto

Bilder
unseres ZührerS und Reichskanzlers in verschie-
denen AuSiührungeu und Preislagen . Friedrich
Reustle . Jollpsir . 53 , Kunsthandlung , kinrah ,
mungen , Papierwaren . ?S1

Mehrcrc gebrauchte

£aden-£inrichtnngen
Regale , Glasschränke , f . alle Branchen geeig¬
net . preiswert abzugeben . 1SV7L

Martftahler u . Barth , Karlsruhe ,
Neureutherstr . 4 . — Tel . öiSS/07 .

«■nifi*- f<v. 133 .

bin Posten

Küchen
wir hatten Gelegen -

MK -I

Wir hatten Gelege "«
hoit,einen Posten KQ

chon außerordentlich
bll .ig einzukauten .

nie Köchen sind erstklassig

und bestehen aus -

Büffet, Tisch , 2
Stühion,alles mit
echU Linol . be¬
legt , 1 Hoc ^ ßr
und kosten nur
Besichtigen Sie « nv ° rwn -

ü rY\ unser großes Lager

! xlmmer.
M &haiabtiilung

Autobesitzerl
Bei Störuugeu in Ibrer

Eicht - , Zönd - ,Baiteri «- tJ . Vergascratilage

erhalten Sie die beste fachmännische Beratung und
Bese tigung selbstverständlich nur Iß der S]»ezialwerk -
•-tätte und zwar beim 1&918

Karrcr & Barth
Karlsruhe

Philippstr . 19, Tel . 5960

f Rmtliihs
ScwnbkMIk 1 und ü

KarUrche .
Adlerftr . Lg Ferurnf 78V0- 7SM

gur Einweisung tn die Fachkiassen und S" *
Entgegennahme des Stundenplanes haben ' »]
Gewerbeschulgebäude Ad erstr . 20 zu erscheinen-

am Dienstag , den 2. Ma ! 1933 , vorm S U#*!
die neueintretenden Schüler und Schülerinnen '

am Mittwoch den 3. Mai 1933 , vorm . 8 II" "
die Schüler und Schülerinnen der zweiten »« al
sen ! ,

am DonnerSlag , den 4. Mai 1S33 , vorm .
Uhr , die Schüler und Schülerinnen der drltlc »
und vierten Klassen. , «

Das letzte Slhutzeugnis und SchreibmateN »
ist mitzubringen .

Es werden zugewiesen ':
a ) der Gewerbeschule I :

die Fachgruppen der baugewerblichen .
fMaurer , gementeure , Steinhauer , »taminfeS °
Ofenfexer u . a .) , serner der metallverarbeit °>
den Berufe sAutofchiosfer und Auto,nechan»°
B echner und Installateure , Maschinenbau „
Elektrotechniker . Feinmechaniker , Optiker ,
macher, Bau «ch>osser Schmiede u . a .) .

b ) der Gewerbeschule II :
die Fachgruppen der schmückenden Gew°° .
lMaler - Stein , und Hvlzbildbauer Graveu > ,
keramiser ^ Photographen , Schriftsetzer,
drucker, Buchbinder ) , die holzverarbeitenden ^
rufe (Bau . und Möbelschreiner , Zimmerieu ,
Wagner , 5tüfer u . a .) das gesamte » ei
dungsgewerbe , Frifeurgewerbe . Ausstattung ^
werbe wie Polsterer , Sattler , Gärtner u .

Nach § 38 der Verordnung Badischen
Ministeriums vom 18. April 1025, die
hing von Fachschulen betreffend , stnd die
beitgeber verpflichtet , die in ihren Betriebet 1̂ ,
fchäiiigl ? n bzw . bei ihnen ein - oder «uSir ^
den jungen Leute im schulpflichtigen Alter. ^
der Schulleitung rechtzeitig an - und abzut »c
ihnen die zum Schulbesuch nötige freie Ze '

(e>
gewäbren und sie zum gewissenhaften uno
gelmätzigen Besuch der Schule anzuhalten . ,^

Probezeit »der Beginn der Lehre im
der Sliern entbindet nicht von der Anw
» fl ' cht. Ic,f

Die Schüler und Schülerinnen , die nt"# f j (i'
Sehrstelle finden konnten , oder einen t c , a,,tt<*
che» Beruf crst später ergreife « wollen '

„ iif
cntwcder in den normalen Gewerbeschu" iB
richt ( 10—12 Wochenstunde») oder in »'

„n*
neuen Schuliabr vorgesebene » Vordere "
fachkurfe eingewiesen werde » . Der j»'
dtefcr Kurse umfaßt wöchentlich 25 ? tu >li,c , jn»'
ziiqlich 5 Stunden Wcrkstattunierricht >m enif
einer Aorlehrr . Das Kursgeld betragt '
lich 2;50 RM . Tüchtigen und bedüntigen
lern kann aus Ansuche» Nachlaß »kwäu"
den . Anmelduuge » werde » jederzeit
Direktion des Gewerbeschule , Adlerstr . 2»-
Zimmer 66 , entgegengenommen .

Die 2irctti »a
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Starkes englisches Znteresse für
Neutschlandrelsen

Badenweiler , 22 . April . Die bestimmten Er -
klärungen der Reichsregierung und die ent -
schiedenen Abwehrmaßnahmen gegen die aus -
länöische Greuelpropaganda haben ihre Wir -
kung im Ausland und namentlich in England
nicht verfehlt . Die vernünftigen Kreise des
englischen Volkes rücken entschieden von den
niederträchtigen Verleumdungen ab unö lassen
Rch in ihren Entscheidungen nicht beeinflussen .

Anläßlich einer Rücksprache mit den Leitern
der großen englischen Reisebüros iu London
konnte die erfreuliche Feststellung gemacht wer -
den, daß üie Anfragen über Deutschlandreisen«us dem englischen Reisepublikum heraus in
diesem Jahre bedeutend zahlreicher als in den
Vorjahren eingegangen sind. Zum Teil hat
fjch öle Zahl der Anfragen gegenüber dem
März v . Js . um 70 Prozent erhöht . Der
deutsche Fremdenverkehr braucht daher einen
^ ückgang des AuslandSbesuches gerade aus
^ nglanS nicht zu befürchten .

-»
Besucherzahlen badischer K« r - und Fremden -

orte
Baden - Baden zählte im Monat März

^ ögesamt 1687 Besucher , darunter 184 Aus -
uinder . In Osfenburg wurden im März
*®94 angekommene Fremde mit 239« Ucbcr »
Achtungen gezählt . — In St . Blasien ha-
jjeti im März öie llebernachtungen nm rund
^ Prozent gegenüber dem gleichen Monat des
^ orjahres zugenommen , während die Zahl®®r angekommenen Fremden im Vergleich da-
ju zurückgegangen ist . Man schließt für die
Umwenden Monate auf eine Belebung des
^ nlandverkehrs und eine Abfchwächung des^ Uölandbesuches .

^ »

Pauschalkuren in Baden -Baden
Baden -B aden, 21. April. Unsere Stadt hat.5?'e im Vorjahre Panschalkuren für eine^ senthaltsÄaner von 28 Tage bezw . 21 Ta -

eingerichtet . Der Kurgast hat die Wahl
Aschen 57 Hotels und Pensionen der ver -
^ ieüensten Lage und Preisstufe , die sich die-
ein Pauschalkursystem angeschlossen haben . Ine>n Pauschalbetrag sind Unterkunft , Bebte -ünßägel &, Bäder , Aerztekosteu , Kurtaxe einge -
echnet. Unter Kur braucht nicht unbedingt

Badekur verstände « werden , sondern
ensp auch heilgymnastische Kur , Inhalations -

oder Fangobehandlung . Die Preise diske-
^ e« zwischen 193 RM . und 455 NM . für

.^ e 2ltägtge , zwischen 255 NM . und 000 RM .
Mai

Cinc 28™ ö ' 0e Kur der gewünschten Spe -

ff £> 1 dif IMHntl dau'.ttht^ BQ^ mUiTg $ßi '2MNPAS7A §•«Uen
n0r Tub° tu 50 Pf. können Sie mehr »I, 100 « ihr» Zähno* • 11BiOX -ULTRA hochkonzentriert ist und nie hart wirc1

Gegen untsahre Gerückte
^ aden -Baden , 22. April . Die Kreis -Presse -°' ° ilung der NSDAP . in Baden -Baden teilt
■} .[ Anordnung der politischen Kommissare

öoß die während der letzten Tage in der
kursierenden Gerüchte über den Rück -

bezw . die Beurlaubung des derzeitigen
ŝ ^ ermeisters Dr . Potyka völlig frei er -
I<J 1 kind und jeglicher tatsächlichen Grund -

^
e entbehren .

j ist überaus bedauerlich , daß als „Erfin -
^ ^ intö Verbreiter dieser haltlosen Gerüchte
heiter Linie einige namentlich bekannte hohe5er Stadt in Frage kommen . Sollten
%

e Zerren sich nicht unverzüglich auf die^urch ihren Diensteid auferlegte 'Schwei -
$ o >, . besinnen , so werden die politischen

gegen sie — wie überhaupt gegenVerbreiter derartiger Gerüchte — mitschärfsten Mitteln vorgehen .

Riffel - un» 9ekorntionsnß »sftel-^
an der Handelsschule

Baden -Baden
tz? ^ « - Vade « . 22. April . Als Abschluß des
^ ." iahres zeigte Direktor Marx in einer
^ ?̂ ngelegten Ausstellung Lehrmittel und
sy,

" erarbeiten . Man sah kaufmännische An -
ttel . Schreib - und Rechenmaschinen ,

h,I.f « kundliche Sammlungen und eine reich-
ije / >e Bibliothek . Ueberrascht war man über
Vifir eine Handelsschule recht stattliche An -auter neuer Wirtschafts -, GeschichtZ - und

kni

Geographie -Karten . Zn dem modern eingerich -
teten Uebungskontor und den Klaffenzimmern
lagen Schülerarbeiten aus allen Gebieten auf .
Viele schematische Zeichnungen , Plakatent -
würfe und 'Schaufensterdekorationen gaben
Zeugnis von der in den Schulstunden und dem
vom Arbeitsamt eingerichteten Dekorations -
knrs geleisteten Arbeit . Menueutwürfe und
graphische Darstellungen ließen erkennen , daß
auch der Fachkurs für die erwerbslosen Hotel -
angestellten mit gutem Erfolg abgeschlossen
wurde .

*
Ein doppeltes Jubiläum

Baden -Baden , 22. April . Am 20. April
konnte Herr Direktor Marx das Fest der
silbernen Hochzeit im Kreise seiner Familie
begehen .

Dem Silberpaar « unsere .herzlichsten Glück-
wünsche. Gleichzeitig kann der Jubilar aus
eine 2Sjährige Dienstzeit im badischen Staats -
dienst zurückblicken.

Keßler Safenverkehr im Marz
Kehl, 22 . April . Im Laufe des Monats März

sind 440 Schiffe — 806 zu Berg und 134 zu Tal
— mit 112 587 Tonnen Ladung im Kehler Rhein -
Hafen eingelaufen . Im gleichen Zeitraum gin
gen 438 Schiffe — 241 zu Berg und 197 zu Tal
— mit 37 007 Tonnen Ladung ab . Der Gesamt -
Umschlag betrug 878 Schiffe mit 130 404 Tonnen
Ladung .

Cin baufülliaes Gebäude eingestürzt
Hausgerent sbei Kehl ) , 22. April . Infolge

des herrschenden Sturmes stürzte das etwas
baufällige Wirtschaftsgebäude des Landivirts
G . Kreiner plötzlich ein . Glücklicherweise be¬
fand sich in dem Augenblick niemand in dem
Gebäude , auch das Vieh konnte gerettet wer -
den . ohne daß es zu Schaden kam. Da das
Wohnhaus ebenfalls stark gefährdet ist. muß
der verarmte Besitzer , ein hochbetagter Mann ,
anderweitig untergebracht werden .

*

Die ersten Spargel »
Honan «bei Kehl ) , 22. April . Trotz der kalten

Nordwinde hat auch hier die Spargelernte be-
reits begonnen . Es fehlt nur ein warmer Re -
gen und die Haupternte könnte einsetzen. De '
Spargelmarkt ist noch nicht eröffnet , soll aber
unbedingt wieder eingerichtet werden . Man
verspricht sich ein sehr gutes Erträgnis .

*
Lahr » 22 . April . Zum Leiter der ChirurgischenStation des hiesigen Bezirkskrankenhause ?

wurde Dr . Albert Marzolss ernannt . Der neu -"
Leiter steht im 36 . Lebensjahre . Seine beruf -
liche Ausbildung tu der Chirurgie erwarb er
sich in langjähriger Tätigkeit im EppendorserKrankenhaus Hamburg und im Birchow -Krankenhaus Berlin . Zuletzt war er Oberarzt desJosephs -Krankenhauses in Freiburg uud stell -vertretender Chefarzt der Chirurgischen Sta -tion .

*
Bestandenes Abitur

Mösbach (b . Acheru ) , 22. April . Wie wirerfahren , hat Herr Karl Bühler aus Mös -
bach in der Oberrealschule Lahr die Abiturien -
tenprüfung mit gutem Erfolg bestanden . Ererhielt für besondere Leistungen im Turnendie „Alsred -Maul -Plakette ".»

Auszeichnung
Durlach , 22 . April . Dem Oberverw .-Jusp .Ernst Müller hier wurde vom Präsidiumdes Bad . Kriegerbundes , Herrn General Ull -mann , sxir üie dem Kriegerbund in langjähri -

ger treuer Kameradschaft geleisteten Dienstesowohl als Präsidialmitglied wie aber ganzbesonders als Bundesschützenmeister das Ver -
dienstkreuz 1. Klasse als höchste Auszeichnungdes Bundes verliehen .

♦
Ehrung des Führers und Reichskanzlers
Hitler durch de» Freiwilligen Arbeitsdienst

Wolfartsweier
Wolfartsweier » 22. April . Nach vollbrachtem

Tagewerk versammelte sich der Freiwillige Ar -
beitsdienst Wolfartsweier vor dem reichbeflagg -
ten Schulhause , wo ihr Führer , Dipl . -Jng
Pitzer , eine kernige Ansprache über die Ver -
dienste des Reichskanzlers Hitler und seine
hohe Bedeutung sllr uuser deutsches Vaterland
hielt . Mit einem kräftigen „Sieg Heil " wurde
dieser Teil der Feier beendet , worauf sich dann
ein Ausmarsch zur Hedwigsquelle anschloß, bei
dem sportliche und gesangliche Uebungen in
reicher Auswahl stattfanden , und mit großer
Begeisterung ausgenommen wurden .

schwerer Frostschaden au» der Gemar -
kung Bruchsal

Bruchsal , 22. April . Die Kältewelle hat anden Feld - und Gartengewächsen unserer Ge -
markung bereits schweren Schaden angerichtet .Nach öeil Feststellungen des städt . Landwirt -
schastssekretariats ist die Nußbaumblüte nahe -
zu vernichtet, ' starte Frostschäden weisen auchdie Kirsch- und Birnbäume auf , sowie das
Steinobst . Je nach den Lagen haben auch die
Reben gelitten .

Kommunistischer Funktionär in
Schutzhaft genommen

Brühl (bei Schwetzingen ) , 22. April . Bei
Haussuchungen gelang es -der Gendarmerie
einen kommunistischen Funktionär zu ermit -
teln , der schon seit einigen Wochen gesucht
wurde und sich auf dem Speicher seines Wohn -
Hauses versteckt hielt . Er wurde in Schutzhaft
genommen .

*
Bruchsal , 22. April . In Schutzhaft genom -

mit wurde aus Veranlassung des Kommissars
für die Stadtverwaltung ein hiesiger Land -
wirt , der wiederholt unbegründeterweise ge -
gen einen städtischen Beamten öen Vorwurf
erhoben hatte , er hätte ihn betrogen .

Schwerer llnsall
Rotenberg ( bei Wiesloch ) , 22 . April . Als sid)

an einem der letzten Abende einige Burschen
aus der Heidelberger Gegend , die dem Alkohol
stark zugesprochen hatte » , mit dem Fahrrad
auf dem Heimweg befanden , stürzte einer der -
selben auf der abschüssigen Straße zwischen
Rettigheim und Rotenberg am Waldbuckel so
schwer, daß er sich erhebliche Verletzungen an
den Händen und am Kopse zuzog .

Baden -Baden
Städtische flutbitcltion (Lrchcft- r) Baden -B- de »

Spielplan de » Städtische » Orchesters vom ?t . t . di » 30. t .
Montag , den 2«. April :11.30 Uüt Konzerl der Feuerwehrkapelle , Leitung : Ober -

musilmeister W Rudel ! .'0 Uhr 7. CDettimielcborsloUuitfl Lohengrt » von Si > Wag-
»er , mustkal, Leitung : G .M . Tir . Ernst Mehlich.

Dicnritag . den 25. Avril :
11.30 , 16 und ?0 Ubr »wnjertc , Dtrtgenl : Städt . Kapell¬

meister jiorl Abmus .
20 Ubr : Herren -Cborvrobe z . „Deutschen Requiem (Wie-

derholung ) . Leitung : Ernst Mehlich.
Mittwoch , den 26. Avril :

11.30, 1.6 und 20 Uhr Äonzerto , Tiriganl : AonzertmeisterA. Slennebrllgaen .
Lonnerjtag , de » 27. Avril :

11.30 16 und 20 Uhr fttfnjettc , Dirigent : Stadl . Äapell -
meister Karl Atzmui».

>0 Uhr Herrenchorprobe „ D. Requiem ". Leitung : Ernst
Mehlich.

Freitag , de» 2«. Avril :
1.30 Uhr Konzert , Dirigent : StäM . Aapellmeister Karl
Aßmus .

>6 Uhr Konzert , Dirigent : Konzertmeister SJ. Stennebrllg -
gen .

?0 Uhr Konzert , Dirigent : G .M .Dir . Ernst Mehlich.
BamStag . den 29. Avril :11.30 und 16 Uhr Konzerte , Dirigent : Kpnzertm - istcr A.

Stennebrllggen .
.' 0 Ubr Konzert des Berliner Philharmonische « Orchesters ,Leitung : Dr . Wilh . Furtwängler .

Sonntag , den 30. April :
11.30 und 16 Uhr Konzerte , Dirigent : Tlädl . Kapcllu«:isterKarl Aftmüs .
?0 Uhr Konzert , Dirigent : G .M .Dir . Ernst Mehlich.Das Konzerl des Philharmonischen Orchesters Berlin sin«det unter Leitung von Dr . Wilh . Furln - Sngler amZiimstag . den 20 . Avril , 20 Ubr . im Groben Bühnensaal>es KurbauieS Baden,Baden stall . Das Programm lau -tet : 1. Egmont -Ouvertllre Beethoven . 2 . Kvmpbonie Nr . 6kastorale , Beethoven . 3 . Der Zauberlehrlina , Dulas . ■! .Tannbäuser -Bacchanale und 6. HollSnder -Suvirlilrc vonWagner . Da eine starke Nachsrage nach Eintrittslarlen.>ina ^setzt hat , ist eS raisam , sich rechtzeitig mit Karten zuverieden . Karlenverlaus an der Kurhaus ^Nebenlasse von!0—12.30 Uhr und 15— 10 Uhr ( Telephon über Rathaus -zentrale ) .

Städt . Schauspiele Baden . Spaden
ÜUS Bolksvorstellung gelang ! heute , Sonntag , 20,30 UhrHermann Bahn» Lustspiel ,Das Prinzip " zur Darstellung .c » er«aussi»!irung der Städtische » Schansptele in Miete .Die angeMndigie Aussiibrung von Wagners „Lobengrin "

durch das Karlsruher OPernensemble an , Montag , den 2t .April , unier Milwirkuna des Stadl . Orchesters und derLeitung von Generalmusildireltor Ernst Mehlich , reih ! sichden Veranstaliunnen an . zu denen das ü«. Todesiahr desBayreuther Meisters nichl nur in Deulschland , sondern inder gesamten „ ulturwclt den Anlaß dot . Sie verdientdeshalb ganz besondere Beachtung unseres musilliebendenPubliluM !- . besonders der Wagner -Freunde , um so mehr ,als dieser Aufsührung nachgerühmt wird , das; sie zu denbesten Leistungen der Karlsruher Gäste zähle . — In denHaupiparlien die Damen Malic Nanz und Mne Reich -Döri« und die Herren dieser , Schoepslin , LSser , Strack<Tilelvar !ie ) und Oerner : ferner der gesamte Opcriichorunler Heilung von Georg Hosmann .S -Iieckheslinbaber erhallen 10 Proz . Ermäßigung . Kar¬len sind bereils an der '
Kurhaus ^Kasse erhältlich .2er Spielplan der lammenden Woche sieh ! folgende Auf -sührinigen vor : In der lZ-Mie !e wird am Dienstag 20 UhrIohst 's , Sdllogtttt " wiederhol !. Am Miiiwoch 20.30 Ubrfinde ! eine Deutsche LoUsvorsiellung (30 Pfg . bis U >0 M)statt . Zur Ausführung gelang ! daS erfolgreiche Schauspiel„ Der Bauer geht um " von Eugen Ortner . — In » euerInszenierung von Oberspielleiier HanS Ferdinand Alt -mann gelang ! am Freilag in Miele 0 das Lustspiel „Hu.farenstcter " von Kadeldurg und Skowronnel zur Darstel -lung . Degen des Furtwänglcr -Konzertes fällt die EamS »lagvoritilwng aus .

Am Sonntag geht bei ermäßigten Preisen 20.30 IJBr
tarlans Luslipiel „Jahrmarkt in Pulsni « " in Szene . —

ormiltagS findet die erste Morgenfeier unler dem TilrlKleift . Gradbe . BUchncr stall .Die Slädlischen Schauspiele veranflaUe » einen ^ hllu »von S Morgenfeiern , der mit dieler Veranstaltung am 30 .April cingeleilet wird . Für diese Morgenfeiern wirdeine Besondere Platzmiele ausgelegt . Der Mieler zahltfür olle 5 Morgenfeiern nur den Kassenprets von 4 Ber -
anstaltungen .

Kirchenanzeiger
Alt -katholischc Gemeinde Baden - Baden

Sonntag , Ken 23. April 1933. Vorm . 9.30 Nhr
Deutsches Amt mit Predigt

Badische Marktberichte
Wieslocher Schweinemarkt . Zufuhr 122 Milch-

fchweine, 2 Läufer . Verkauft wurden 80 Stück .
Preis pro Paar : Milchfchweine höchster 33,
niedrigster 24, häufigster 30 RM . ,- Läufer 43 RM .

-!-

Eppinger Schweinemarkt
Auftrieb : 350 Milchschweine und 176 Läu¬

ferschweine . Milchschiveine kosteten 21—44 RM ..Läuferschweine 48—5(3 RM . das Paar . Der
Hanüel war langsam .

*
Ettenheimer Rindvieh - und Schweinemarkt
Auftrieb : 17 Stück Großvieh . Der Ŝchweine »markt war niit 328 Stück Ferkel befahren .Der Durchschnittspreis sllr unter ö Wochenalte Ferkel betrug 34 RM . , für über 6 Wochenalte 42 NM . pro Paar . Der Berkehr war mit »

telmähig , lieberstand 25 Stück .
-5

Nastatter Schweinemarkt . Zufuhr 30 Läuf«r ,338 Ferkel . Preise : Läufer 54 ', (5 RM ., Ferkel30- 43 NM . je Paar .
*

Staufcner Schweinemarkt . Zufuhr 103 Fer »
kel , 31 Läufer . Preise : Ferkel 28- 32 RM .. Lau -
fer 43 RM . je Paar, ' große 40 —15 RM . ' UStück .

# ""
fry

'
pLichtenauer Schweinemarkt . Zufuhr ö0 Fer »kel zum Preise von 15—22 RM . das Stück .

*
Kehler Schweinemarkt . Zufuhr 77 Ferkel zumPreis von 32—48 RM . je Paar .

P
Schwetzinger Spargelmarkt

Zufuhr 10 Zentner . Preise 1 . Sorte 40—50,meist 45 , 2. 80- 45, meist 30 Pfg . Markt sehr
lebhaft , in kurzer Zeit ausverkauft .

Wetterbericht
Die polare Luft hat im Lause der vergange -

nen Nacht an einzelnen Orten ungewöhnlich
ergiebige Schneefälle gebracht lBaden - Baden S
Ztm . Neuschnee !), die Tiessttemperaturen la»
gen noch meist unter 5! ull Grad .

Mit dem langsamen Abzug des östlichen Tiefs
nach Südosten kommt es zu Druckanstieg über
Mitteleuropa , sodaß mit allmählicher Besserung
gerechnet werden kann . Für morgen ist jeSoch
durchaus noch nicht mit schönem Wetter zu rech »
nen .
Wetteraussichten für Sonntag , den 28 . April :
Noch überwiegend wolkig . Höchstens verein »

zeit geringe Niederschläge . Z^ mperaturanstieg »
jedoch noch immer für die Jahreszeit recht kühl,
Leichte nordöstliche Winde .

Lvertheim
ttönigsstuhl
Karlsruhe
B . - Bai >en
Billingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
SchauinSl .
Feldber »

ii>oiliz
molkig
bedeckt
beöeckt
wolkig

wolkig
wolkenl .

heiter
heiter

heiter

9
6

II
ll
7
6
5

10

— 1
—4
- 3
- 5
—3
—1
—4
- 7

Rheinwasser 6 Uhr morgens
Waldshut
Rheiufclde .'t
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Cauv

210
194
92

202
350
205
120

4- 3
+ 2
+ 4
+ 1
+ 10
4- 3
+ 2

Hauplschrlftleitung : Dr . Otto Wacker ,verantwortlt » für Politik : A . S ch m I d : für allgemein ,Nachrichten, spar ! und Landekbauplstadl . Lokales : F r a n |Sred : für Handel und WlrtlSalt . Beilagen . Feu ' " >und Unlerhallung : Arnim Bledow : für lNachrichten , BewegungSletl und lokales Feuilleton > •fei Bengbauser : für Anzeigen : H e l m u II j r :l&mlUftt in Karlsruhe . Verlag Führer -Verlag .Karlsruhe . . , . ^W o t a ttfl u « 6 t utf ; g . I . HatU -vItf« U « .
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16741
Holz- und Kohlen-Handlung

Laden mit

Nebenzimmer
sofort oder später

zu vermieten .
Näheres

MendelsohnpJatz 3, V
71857

Schöne
2 Jim . - Wohnung

mit Laden
Küche , Keller . bewohnb .
Mansarde auf 1. Mai z .
verm . Goethcstr . 8 , Näh .
Weig, Rüppurrerstratze !
24 a . Tel . 1725 . 470

Sonnige
bsim . Wohnung
2. St ., Parlftr . aus 1.
7 . 1933 zu verm . Osenh.
Näh . u . 519 im Führer -
bering .
kchöne 5-Zimmer.Wohn.
in . Baderaum in Stadl ,
mitte , Ritterstr . 2t , Ecke
KriegSstr ., zu vermieten
Anzus . v . g— 10 Uhr u .
3- 4 Uhr. 19711

In Knielingcn
Konnige 4 . od . S.Zim»
mcr.Wohnnng mit Znb.
sos . oder später preisw .
zu vcrm. Eisenbahnstr. 1
658

3 u. 4 gimmer -
Wohnung

Neubau , sof . zu verm.
Pg . K.Schassert, Lameh.
str . 47 . Tel . 1084 . 574

Neuhergerichtete , sonn .
6 Zimmer «
WoknuW

Badez . u . Zubeh . , Stadt -
mitte , gegenüb . Palais «
«Karten sos . zu vermiet .
Näh . Herrenstr . ««, 2 .
Et . dtg

Schöne

Werkstatt
mit großem Keller per
sof. zu vcrm . in der
Zähringerstr . 74. Zu er -
frag . Karl Erscld , Erb -
» rinzcnstr. 1. 555

Schöne

6Zim. -Wohnung
Hochparterre in gutem
Hause zu vermieten .
Bismarckstr. «1. 673

ZM . -Wohnung
Stesanienstr . Nähe Kai -
sc -a -itz auf 1. Juli 1933
preiswert zu vermieten .
Ansrage bei Tel . 7009 .

570

Schöne sonnige

Z8im . -UMg .
preisw . zu vm . Krnuth
Glucks» . 10 . 20242

Zu vermieten
am Kaiserplatz, Slesa -
nienstr. 36, Hochpart .

Zimmer
Zentralheizung , einger .
Badezimmer , Gart ., evl.
Barage . Anzusehen 11
bis 1 Uhr. 2024»

6 Zimmer -

Wshnuns
IN. Balr . u . Zubehör ,
Krikgsst. 6 ',, per 1. Juli
>u verm . Näh . b. Schrli .
der , Kaisers«. 18V. 585

Schöne sonnige
3 Zim .- Wohng .

m . Bad im 4. St . sof .
preist? , z . vm. Zu ersr.
Maxaustr . 38 , 2 . St . bei
Müller . 580

ZZjm. Wobng .
schöne große Räume m.
Badezimm ., Mans . und
sonst. Zubeh. , 2. Stock ,
-in gut . Hause, per 1.
Jani evtl . srllh . zu vm .
J - llhstr. 15 t>. Müller ,
f . Stock . 591

i Karlsruher
I et ensversicherungst ) ank A : G.

KARLSRUHE
Ursprung 1835

Versicherungsbestand rund 600 Millionen Reichsmark
Als Nachfolger für unseren bisherigen , infolge Erkrankung in den Ruhestand
getretenen Generalagenten , Herrn Gustav Fischbach , sudien wir für Karls¬
ruhe einen tüchtigen

General - Agenten
für Groß- u . Kleinleben . Der Generalagent wird mit aller Sorgfalt eingear¬
beitet und in seiner Arbeit fortdauernd unterstützt . Für einen tüchtigen Herrn
bietet sich sichere Existenz . Großer Bestand vorhanden . Direktionsvertrag .

1 Zimmer-.
2 Zimmer- und
4 AimiMwolmung

einzelne Zimmer , Zstöckige helle Wcrlstat»
und großer Laden in der Altstadt auf
1. Mai oder später zu vermieten . Ang .
abzug . unt . 20353 dieser Zeitung oder
Fernruf Nr . 7025 .

Moderne , geräumige , hochherrschaftliche

6 Zimmerwoiitiiitts
mit Warmwasser -Heizung und -Bereitung , einge -
richletes Bad und reicht. Zubehör im vornehmen
Villenviertel beim Richard -Wagnerplatz aus I .
Juli d. 'S . unter günstigen Bedingungen zu
vermieten . Pseiser u . Grosjmann . Architekten,

Lchnmannstr. #. — Tel. 532. 19810

Schöne grobe

3 Zimmer-
Wohnung

Suche für meine Buch -
Haltung ein jüngeres
Mädchen a . gt. nat .- soz .
Familie als

Lehrfrauleln
Borbed. Höh . Mädchen-

W-Wadllage . flfi|1| e unb cbnnfl S9

2 .
™

: »
'
.
"

»
"

SS
"

: » ■» »• »

den Führerverlag . [ 20246

16SS7

Wer
sich einen guten
Verdienst schaffen

will ,
dem errichten wir eine
Vertriebsstelle
lür Kaffee , Tee , Kakao
Keinerlei Risiko.
Uebersee - Import - Ges.
Bremen , Schließfach 484 G

Suche auf sof. od . spät,
ein tücht. ehrliches

Mädchen
für Landwirtschaft. —
Zeugnisse erwünscht. —
Emil Suhm , z. „ Kreuz"
in Reichenbach b. Gen-
genbach (Baden ) . 20210

£ ehrtnädchett
m . gut . Schulbildung u .
au! gut . Hause s. Pa -
piergeschäst gef. Seibit -
geschr . Ang . u. Nr . 5G5
an den Führerverlag .

Such-
halterin

1. Straft, sucht Stellung ,
evtl . auch Halbtags . Ge -
halt n . Vereinbarung . —
Ang . unt . 580 an den
Führe rverlag .

Kauft
deutsche Waren

KauWaltlmgMule
des Tamenhcims FriedrichSstift in Karlsruhe,

Ott» Sachs Str . 2- «.

Gründliche Ausbildung schulentlassener Mäd -
chen auf allen Gebieten des Hauswesens <Ko -
chen . Backen , Einmachen, Servieren , Nähen,
Handarbeiten, Bügeln , Waschen ) in neun - und
fechsmonatlichen Kursen. Fortbildungsschulun -
terricht in der Anstalt . Eintritt jederzeit. Mä -
biges Pensionsgeld . Auskunst und Anmeldung
Friedrichsstist, Otto -Sachs -Str . 2—4 Karlsruhe .

Matratzen
31. m . Keil , beste Arb. i
vergras v . 1Z.8» .«■ an
Java -Kapok v. SS,50 an
Roßhaar »on 65 M an
Schlarassia ». 65 M an
Patentröste » . 12 M an
Schonerdeck . ». 3,80 an
SRiib. B l e n l , Polster¬
werlstätte , Zlreuzstr . 5
<geg . „Darmst. Hos ") .
Ratenkausabkommen der

Beamtenbank
13406

Mercedes -
Schreibmasch .

15/4 , 23/4
billig zu verlausen . —
Continental Schreibma
schinen , Moltlestraftc 17
Tel . 21150. 19383 c

Weißes

KmderholOett
m . Matr . zu verlausen
Rüppurr , August -Türr ,
Str . 1. 582

Deutscher

Schäfeehttnd
gut auSgebild . f . jeden
Zweck geetgn . verlauft
bill . G . Martin , Bulach,
Wiesenstr. 15. 594

Möbelkaufmann
bilanzsicherer Buchhalter , vertraut mit allen vor »
kommenden Arbeiten , steuerlundig , tüchtige Ber -

lausslrast , sucht , ausbaufähige Stellung in Mö¬
belhaus oder -fabril . Ang . u . Nr. «»0 an den

Führerverlag .

Auto, vnck
flÄoforettzyltyd«

schleift und fertigt .
Kolben in sauberster
Ausführung , auch lpl .
Reparaturen mit weit-
geheudster Garantie .

Auto- und
Motorenklinik
G .m .b. H. , Karlsruhe .

Humboldst. IS . Tel .37S5
18919

Herren - und Damenrad
wle neu , Preiswerl zu
verlaufen . Irin » , Schiit,
zenstr. 40 17493

Geschäft!-
jtsa;

allererste Geschästslage^
äußerst preisw . zu ver>
lauf . Ang . u . 20128 an
den Führerverlag .

Haus
mit großer Werlstätte,
Einfahrt , 4 - Zimmer <
Wohnungen mit Bad
lWeiherfeld) zu Verlauf.
Angeb . u . 595 an den
Führer -Verlag .

Kauft nur bei
Führer - Inserenten

Ein Binder gleitet nie herb ,
wenn er und der Kragen = von

ERES
20176

KARLSRUHE
Kaiserstraße 115
MUHLBURG
Philippstraße 1

uOffene Stellen

eM & agi2Ke * i

Herren , die geeignet sind , in
der Kieinlebensversicherung
zu werben - Wir zahlen ange¬
messene Entschädigung , bei
Bewährung feste Bezüge .
Vorzustellen : Mittwoch , den

26 . April von 9 Uhr bis
V» 12 Uhr .

20175 Karlsruher
Lebensversicherungsbank A . G .

Karlsruhe , Kaiser -Allee 4

Laösn
Mit 2 ZimWeimung
a . l . Juli zu .vermieten .
Näh . Karl-Wllhelmstr .ZV
( Bäckerei ». 598

Die Hauptvertretung
I alteingeführter , reindeutscher
I Feuer - Versicherungs-Gesellschaft
I alle Zweige betreibend, mit Zu-
I Weisung des Geschäftsbestandes , bei

hohen Bezügen , fiir Karlsruhe
zu vergeben .

Arbeitsfreudige , gut empfohlene
Herren , die sich den Ausbau des
Geschäftes angelegen sein lassen ,
belieben Angebote unter Nr. 20205
ds . Blattes einzureichen .

N . B . Wir suchen ferner im Kreis
Karlsruhe rührige Herren als
Mitarbeiter I

Durchaus branchekundige , tüchtige ,
zuverlässige

Verkäuferinnen
für die Abteilungen Damen - Kinder¬
konfektion , Damen -Putz , Herren -Artikel ,
zum baldigen Eintritt gesucht .
Ausführliche Offerten unter Nr . 20241

an den Führer -Verlag .

Einfamilienhaus
6—« Zimmer ra. Garten, eventl . Garage in
der Weststädt gelegen , von Dauermisler , u
mieten gesucht . Ang . mit Wietpretsangabe er -
beten unt . 575 an den Führerverlag .

Junges Ehepaar sucht
für bald 543

2 Zimmer
m . Küche . Ang . m . Pr ,
an den Führerverlag .

I —2 .zimmerwohuung
<Mühlb . bevorzugt) zu
miet . ges . Ang . m .Preis
u . SSV an den Führerv .

Jfaufge/uOie

Gebr., noch gut erhalt.

Zelt
2 :2,50 m) mit Zubehör
bill . zu lause » gesucht .
Ang . u . ÜB. ® . an den
Führerverlag .

Wellbl - ch -

Garage
gebr. , zu lausen gesucht
Eilang . m . Preis an E .
Volk , Karlsruhe , Georg-
Friedrich-St . ZI. SM

[Slellengefudie

Kaufmann
20 ? . alt , 6)8 jetzt in
Weingrobhandlung iät . ,
sucht auf l . od . 15. Mai
geetgn . Stelle ; eventl .
kann Kaution gestellt
werden . Ang . u . 569 a .
den Führerverlag .

Friseuse
lücht . i . Fach , sahrel. in
Berliner EalouZ gearb.,
sucht Stellung in arüfe.
Stadt Badens . Off . u .
S . M . 20211 a . Führerv .

Zljähriger

Ehaufteur
gelernt . Mech . m . Füh-
rersch. 2 u . 5b, sucht s.
sof . o . spät. Stellung f.
Personen - o . Lastwagen
Ang . u . W . ?! . g an
den Führerverlag .

Junges

Mädche »
11% I . o ., m . höh .Han¬
delsschule (Zjähr .) und
Abschlubprüsung sucht
Ansängerstellung in Bü-
ro . Ang . u . 593 an den
Lührerveria »,

Fräulein
geschäftstüchtig, wünscht
Posten als Aerläuferin
oder Filialleiterin <Le>
benSmittelbranche bevor«
zugt ) . Kaution wird ge-
stellt. Ang . u . 59» an
den Führerverlag .

frZu verhauten

Kjifttnj !
Kl . ErsrischungShalle

EpeiseeiSverkaus in ver-
kehrSr . Lage der Stadt
Karlsruhe m . gut etn-
ges . Kundenkreis für M
1600 sof . zu verkaufen.
Sehr geetgn . f . jg . fau-
bere Dame . Ang . u . 001
an den Führerverlag .

Metzgerei
Nähe Karlsruhe , modern eingerichtet, mit Ma -

fchinenkühlanlage^ Metzgereimaschinen und neuer
Rauch - und Kesselanlage, beste GeschästSlage am
Platze zum Preis von nur 17 000 RM . zu ver-

lausen oder zu verpachten. Umsatz jährlich 60
biS 70 000 RM . Ansr . u . Nr . 20 238 an den
Führerverlag .

Schreibmaschine
neu, 10 M monatl . A.
ktröble , Karlsr . - Tam »
merstock, Albcrt.Braun .
Str . 8 . Tel . 7717 . 589

Seutsche Nogge
schuf!- und stocksest, II
Mon . alt,

Seutscher
Schäferhund

prima Schutzhund zu
Verl . Ang . u . 587 an
den Führerverlag .

Landhaus
sos . beziehbar, in bester Lage schöner
AmtSstadt Badens zu verkaufen .
Diele , S Zimmer , 2 Loggia, Küche ,
Bad , 2 llNans . , Zentraiheizung , bester
baulicher Justand ^ mit anstoßend. 1000
Quadratmeter grofi. Bauplatz, weg-
zugShalber sür 21 000 RM . abzugeben.
Anzahlung nach Uebereinlunst . Per -
mittlung Verbelen. Bild aus Wunsch . ^
Ang . u . 20 216 an den Führerverlag . !

Bauplätze
i« Münzen
in bester Lage am Hange
des z . It . in prachtvoller
Blüte stehenden Rotiber -
ges zu günstigen Be -
dingungen . Preise 3 bis
5 RM . je qm .
Auskunft beim Stadt¬
bauamt und beim Vet -
iiehrsverein Ettlingen ,
Fernruf öl).

llnfectiOtl I
Klavier- , Laute - ,
Hartnonittffl ""

M
r"

ert . staatl . anerl . Musik-
lehrer Weltzicnstr. 15 .
581

wo .- Mk.
von Beamt . a . sos ges .
geg . mon . Rückzahl . An -
geb . u . 583 an Führerv .

Kell!
1500- 2000 RM . auf 1.
Hypothek (Neubau ) , Ztns
auf 1 Jahr voraus , sos .
gesucht . Ang . u . 20127
an den Führerverlag .

RM. 15 000
auf 1. Hypothek u . hies.
HauS , sogleich auszahlb .
auszuleihen . Gesuche a .
C*uf . Zimmer , Bankpro-
kurist a. D . , Karlsruhr ,
Noeckhstr . 6. Tel. 2590 .
588

o £ e £ ea \ji &

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie linden darin
vieles , was Sie
interessiert !

N.S . Schallplatte«
Elektrisch aufgenommen , 25 cm Schellackplatte

Technisch und künstlerisch vollendet !

RM . 1 . 50
Musikplatten mit Kapelle Fushel

2002

2004

2003

200«

2007

2009

2013

2015

2019

2023

2027

2034

1102

1105

SA .-Liebcr -Potpourri Teil 1 und 2
enthält it. a . : Du kl. Tambour — Mär¬
kische Heide — Brüöer in Zechen und
Gruben — Es zog ein Hitlermann
hinaus — Als Sie gold 'ne Abenösonne
— Es pfeift von allen Dächern — Volk
ans Gewehr
Kamerade « laßt erschallen

zum Mitsingen
Auf , aus zum Komps !

Solo mit Chorgesang
Großer Zapseustreich der alten Armee
Teil I uud II
Es pfeift von allen Dächern

zum Mitsingen ~
Mein Regiment , mein Vaterland

<Mein Nam ' ist Annemarie )
Marsch von T . R . Louschner

Deutscher Präsentiermarsch
Ein - und Ausmarsch der Fahnen

mit Kommando — Deutschlankhymne
Hie gnet Brandenburg allewcg «

Fansarenmarsch von Henrion
Preußens Gloria , Marsch r>on Piefk «

Lustige Kameraden
ein Potpourri von Solöaten -Freud
und -Leid von Herzog

Deutsches Walzer -Potpourri
Streichorchester

Nächtliche Heerschau in Sanssouci
I . und II . Teil

Ein Tongemälde von R . Herzog
Glockenspiel ber Garnisonkirche
Appell der alten Garde — Parade der
langen Kerls — Flötonkonzert
Nachtmusik aus dem Schloß

Das Horst -Wesiel -Lied mit Solo - und
Chorgesang

Dem Gedenken unserer 1° SA -Kame »

radeu
Vorspiel — Gedenkspruch — Litanei
von Schubert — Ausklang

Volk an 's Gewehr von A Pardun
Ehorgesang , Kapelle Fußel

Faschistenmarsch , Kapelle Fußel

Finnländischer Reitermarsch
Der Hohensricdbcrger

Marsch von Friedrich dem Großen

DaS Horst -Wessel-Lied mit Solo - und

Chorgesang . Militärkapelle Fußel .
Ein und Ausmarsch der Fahnen

mit Deutschland -Hymne
Kapelle Fußel

Dr . Goebbels ' große Rede im Stadion
von Berlin vor 150 000 Volksgenosse »

I . und II . Teil
do . III . und IV . Teil

Neuaufnahmen mit Kapelle Fushel
2035 Deutscher Föhn

Festmavsch von Ernst Hansstaengl
lvom Autor signiert )

Parademarsch der Elisabether
Geschwindmarsch

2036
KriegSerinnernngen (Potpourri ) Teil 1

Fanfaren -Königsruf — Abschied — Ei »
senbahnfahrt — Vormarsch — Schlach¬
tenmusik — Siegesjnbel

Kricgserinnerungen (Potpourri ) Teil 2
Sturmangriff — Schlachtenmusik — Ge«
bet — Signalmarsch — Vormarsch
Wacht am Rhein

2039 Aus Stahl uud Eisen , Marsch von
Otto Rathke .

Kärnthuer Lieder -Marsch (ArmeemarsK '
von Seifert

2042 Unsere Marine lStolz iveht die FlaS "

ge . . ) Marsch von Thiele
Der K»burger (Armeemarsch )

2043 Die historische Nacht
(30 . Januar 1933)

Original -Reportage von Bley
Teil 1 : Mit der SA . durchs Braudeuvuk '

ger Tor
Teil 2 : Beim Führer in der Reichska - Z'

lei

MrerverlavSM . BuchvkMb

Karlsruhe, Kaiserstraße lZZ - Telefon 70
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935

Pg . sucht Darlehen von

3500.- RM.
zur Uebcrnahmc des elterlichen Anwescnz aus

Hhpolher. Ang . u . G . K. 20249 a . d. Führer¬
verlag erbeten,

fliÄ
haben nachw^
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61 . Fortsetzung
»Jawohl ! " entgegnete der junge Polizist

stolz , und seine Augen leuchteten .
XXIV .

Seit dem frühesten Morgen schon jagten end
tose Kolonnen von Automobilen , Privatwagen
und die groben Transportomnibusse des Hee
res , die dicht besetzt mit Soldaten waren , dem
Kriegshafen zu , der ungefähr 40 Kilometer von
der Stadt entfernt lag . Alle Fahrzeuge fuhren
ständig in riesigen Staubwolken

Es war ein festlicher Tag . Der Staatskanz
ler trat seine große Reise an , die in mehr als
einer Beziehung von ausschlaggebender Beden
tung war . Er begab sich nach Amerika , um
wegen einer Anleihe zu verhandeln , mit der
man die Finanzwirtschaft des Landes sanieren
wollte . Monatelang hatten die Diplomaten an
den Vorbereitungen dieser Verhandlungen ge
arbeitet , bis sie nun endlich durch den Kanz
lerbesuch einen befriedigenden Abschluß erhal -
ten sollten .

Zugleich hatte die Reise aber noch eine andere
Aufgabe . Es galt der Welt zu zeigen , daß es
der Kriegsmarine gelungen war , eine Waife zu
erhalten , die auch einem an Flotteneinheiten
zahlenmäßig hoch überlegenen Gegner sehr ge
fährlich werden konnte . Dieses Wunderwerk
Modernster Kriegstechnik war der Torpedoboot -
»crstörer H T 10 .

Silbergrau glänzte sein stahlgepanzerter
schmaler Leib in der Sonne . Der Zerstörer lag
noch fest vertäut an der Kaimauer , doch zeigte
das Getriebe an Deck die letzten Vorbereitun -
öcn zum Auslaufen an . Aus den kurzen ge
drungenen , etwas schräg nach rückwärts ge
seigren Schornsteinen quoll leichter Rauch .

Ein sonderbarer Berbrennungsgernch lag in
der Luft . Dieser rührte von dem neuen Be -

. triebsstosf her , der Erfindung eines Marine
Ingenieurs , mit dem die Motoren gespeist wur
den .

Die Maschinen von H T 10 bedeuteten auch
eine Umwälzung in der Schiffsballtechnik , und
bei den Probefahrten , die stets nur bei Nacht
durchgeführt wurden , hatte der Torpedoboot -
Zerstörer die für ein Schiff geradezu phanta -
frische Geschwindigkeit von beinahe 48 Knoten
erreicht . Daher wollte man auch versuchen, die
^ ahrt über den Ozean in Rekordzeit zu bewäl -
« gen .

liebe : den Bau des Zerstörers hatte die Ne -
öieruug bisher größtes Stillschweigen bewahrt ,
^
'rst die heutigen Morgenblätter brachten amt -

" che Daten über H T 19 sowie verschiedene Ar¬
tikel von Fachleuten , die in der Oeffentlichkeit0*c6es Aufsehen erregten .

Der ganze Kai war schwarz von Menschen ,d>e seit Stunden das Schiff bestaunten . Wie -
°erholt mußte die Polizei energisch einschreiten ,
Um wenigstens die wichtigsten Zufahrtsstraßen^ eizuhalten ^

. Um io Uyr langten die Kraftwagenkolonnen' M , uns die Truppen bildeten am Kai ein gro »
hc§ Viereck , dessen Jnnenraum sofort von den
Neugierigen geräumt werden mußte .

, Jn der Mitte dieses freien Platzes erhob sichdie große , mit Flaggen geschmückte Tribüne ,14114 0 | V*-; i4l44UfcVV.
, e für die Ehrengäste bestimmt war . Die Kon -" olle war streng , die Einladungskarten wurden

Offizieren geprüft .
Qmmer mehr Leute strömten herbei und das

^ >id wurde immer bunter und bewegter . Jetzt
^ kiann auch die Ausfahrt dcS diplomatischen
|

° rp § , der staatlichen Würdenträger und der
Eitzen der Behörden . Bald war das große~ 'erecf neuerlich von einer hin und her wogencu Menschenmenge dicht besetzt . Alles war voll
^ vanntester Erwartung , und so oft ein Kraft -

?l!cn heranrollte , regten sich tausende Köpfe .
, Endlich , einige Minuten nach halb 11 Uhr
j

or de Lakromy in feinem Automobil vor . Mit
^endlicher Elastizität stieg er aus dem Wagen

jjd schritt aus die Tribüne zu . Als ihn die' enge erblickte , brach sie in begeisterte Hoch-1 . Je aus , und viele Tücher wurden in der LustS
^ wenkt .

^ ^ er Kanzler , der sich stets bei allen festliche »
t eIc9ettheitcn in der Oeffentlichkeit gezeigt*e . besaß eine gewisse Popularität . Für die'
i>i/ ^ Begeisterung hatte die Presse gesorgt ,
^ ihren Lesern genau erklärte , welch große

, . Deutung der Reise des Staatskanzlers zu -
| Zeitungen schrieben , daß es hauptiäch -

hürl ein persönliches Werk war , wenn sich nun
: am . • cn Abschluß der Verhandlungen mit den

z, ^ .
' konischen Finanzleuten neue günstige

tfieii «
tcn eine Besserung der wirtschastli -

bx , ergeben würden . Diese Ueberzeugung
' ' "«

'
»n

^er Kauzler auch in höchst schmeichelhaf -
, Worten von allen jenen Personen zu hören

mit denen er sich jetzt auf der Tribüne freund -
schaftlichst unterhielt . Die Genugtuung darüber
war ihm auch deutlich anzumerken . Die düstere
Strenge , die er sonst gewöhnlich zur Schau trug ,
war einen liebenswürdigen , fast heiteren Stim -
mung gewichen , ja , >vas sonst eine Seltenheit
war , de Lakromy brachte sogar da und dort
eine scherzhafte Bemerkung an .

Nur als er Dalenbrogg erblickte , war seine
gute Laune wie weggewischt . Er ging sofort
auf den Polizeipräsidenten zu und nahm ihn
beiseite .

„Ich nehme eine große Sorge auf meine Reife
mit " , sagte der Kanzler ernst . „Inspektor Fan
hat uns schmählich im Stich gelassen . . ."

„Ich glaube , er ist tot ", entgegnete Dalen -
brogg düster .

„Jeder Mensch ist erschlich ", fuhr de La -
kromy fort . „Naturlich bcdaure ich tief , wenn
dem Inspektor in Ausübung seines Dienstes
etwas zugestoßen ist. Aber ein toter Mann nützt

mir nichts , was ich brauche , sind Männer , die
eS endlich wagen , den Verbrechern energisch auf
den Leib zu rücken . In dieser Richtung , Herr
Polizeipräsident , ist noch immer kein Erfolg zu
verzeichnen ."

„Mein Nachfolger wird dies besorgen , Ex
zellenz !" gab Dalenbrogg zur Antwort und
freute sich, als er sah , daß sich der Kanzler über
diese Bemerkung ärgerte .

,,^ hr Nachfolger wird erst später bestimmt
werden . Vorläufig will ich Ihnen noch Gele
genheit geben , eine Niederlage wettzumachen ."

„Ich lege keinen Wert darauf , Exzellenz ",
lautete die frostige Antwort .

De Lakromy wollte scharf erwidern , überlegte
sich die Sache jedoch und wandte dem Polizei -
Präsidenten einfach den Rücken zu . Dalenbrogg
schoß über diesen öffentlichen Affront das Blut
zu Kopf und er reagierte seinerseits mit einer
Grimasse , die Berächtlichkeit und Geringschätzig -
keit ausdrückte .

Fortsetzung folgt

Am « urtstag des Führers in der Reichskanzlei
Ganz Deutschland sandte dem Kanzler Zeichen der Liebe und Verehrung .

In der Reichskanzlei hatte ein Strom von
Geschenken zum Geburtstage des Reichskanz -
lers eingesetzt , der alle Erwartungen in den
Schatten stellte und geradezu phantastisch zu
nennen ist. Das ganze Personal war viele
Stunden mit dem Auspacken und dem Ordnen
der Geschenke beschäftigt . Schon am Vor -
mittag sind über 2(100 Telegramme einge¬
gangen , die Zahl der Briefe ist so groß , daß
ganze Postwagen die Briespost anfahren
müssen , und viele Tage dazu gehören , diese
Briefe zu lesen . In die in der neuen Reichs -
kanzlei ausgelegte G l ü ck w u n s ch l i st c hat¬
ten sich schon am Nachmittag annähernd 400#
Personen eingetragen , darunter zahlreiche Mit -
glieder des Diplomatischen Korps und viele
Beamte der Ministerien .

Unter den Geschenken bemerkt man viele G e-
g e n st ä n d e von großem We r t. Unvor -
stellbare Mengen von Blumen sind ans allen
Teilen Deutschlands gekommen . Da sieht man
mannshohe Blumenvasen des Botanischen Gar -
tens in Berlin mit den wertvollsten Blumen
neben dem bescheidenen Beilchensträußchen des
Hitlermädels , mit viel Liebe hergerichtete Vlu -
menangebinde von Frauen , Mädchen , Orgaui -
sationen , Gebinde ans der Lüneburger Heide ,
Edelweißsträuße aus den Alpe n , Vergißmein -
nicht ans Ostpreußen , Schneeglöckchen aus
Tanz ig , Maiglöckchen von der Bergstraße .
Der erste Flieder aus Baden ist da , die ostpreu -
bischen Fischer haben wertvolle Vernsteinfigu -
ren geschickt, die Betriebszelle der Staatlichen
Porzellanmanufaktnr Berlin hat eine ivert -

volle Vase mit dem Bilde der Pots -
damer Garnisonkirche und einer Wid -
mung geschickt, die Fachschaft Aachen der Schutz -
polizei einen lebensgroßen Schutzpolizisten aus
Aachener Printen . Von anderer Stelle ist eine
anderthalb Zentner schwere Torte gekommen .
Wertvolle Gemälde bekannter Meister
stehen an den Wänden . Gleich rechts au der
Tür des ersten Raumes fällt eine riesige Vron -
ze auf , ein Hitlerkopf , modelliert von dem Bild -
Hauer K . Höfelmayr . Die GaubetriebSzellen »
abteiluug Berlin hat ein großes Gemälde von
Felix Albrecht geschenkt , das einen von der Ar -
beit kommenden Arbeiter bei der Begrüßung
von Frau und Kind zeigt .

Viele Zentner von Büchern sind noch
gar nicht ausgepackt . Mehr als 20 wertvolle
Bibeln sind gekommen , Originalbriefe BiS -
marckS , Münzen ans der Zeit Friedrichs deS
Großen , Gobelins ans dem 30jährigen Kriege ,
wunderschöne alte Schmuckstücke , darunter anS
der Zeit des ersten Kaiserreichs . Man sieht
Hirschfänger mit schöner silberner Eiulegarbeit ,
Brieföffner aus Elfenbein , schöne Schnitzereien
aus allen Teilen Deutschlands , darunter eine
Schwarzwälder Uhr mit dem Hoheitszeichen
der NSDAP ., Handfertigleiten aus der thürin -
gischen Spielzeugstadt Sonneberg , Grammo -
phonplattey , Lübecker und Königsberger Mar -
zipan , Westfälischen Schinken , Weine in großen
Mengen , herrliche Spitzen , wertvolle Decken .
Der älteste Mann Berlins , ein Hundertzwei »
jähriger , hat einen Blumenstock mit einem kur »
zen Brief geschickt.

Rührend sind die G e s ch e n ke von K i n -
d e r u . Kleine kindliche Malereien mit Briefen
an den Kanzler , kindliche Handfertigkeiten ,
Blumensträuße sind gekommen , ein kleines
Mädchen aus Jnsterburg hat dem Kanzler
ihren besten Freund geschickt, einen ivunderhüb -
scheu kleinen Seidenpinscher . Echte Kanarien »
vögel , die schon mehrere Weltpreise erhalten
haben , Wellensittiche und sogar ein Reitpferd
find eingetroffen . Die Zahl der Sofakissen be -
läuft sich auf mehr als hundert . Der größte Teil
der Geschenke kann gar nicht untergebracht wer -
den und wird sozialen Zwecken zugeführt wer -
den Da der Kanzler Antialkoholiker ist und auch
nicht raucht , werden die großen Mengen Weine
und Zigarren ebenfalls Wohlfahrtszwecken zu -
geführt .

Das Personal der Reichskanzlei , insbeson -
dere das Dienstpersonal in der Kanzlerwoh -
nuug . das seit mehr als zwanzig Jahren in
der Reichskanzlei beschäftigt ist, äußert sich
übereinstimmend dahin , daß sie noch niemals
etwas Derartiges in der Reichskanzlei erlebt
hätten . Die Telephonistinnen erklären , dich"
ein solcher Ansturm von Telefongesprächen
in ihrer ganzen Praxis ihnen noch nicht vor » ?»
gekommen sei . Die Liebe und Verehrung , die
der deutsche Reichskanzler im Volke genießt ,
hat sich in einer Form geäußert , die wohl ein -
zigartig dasteht .

Bo « Tony
va « Eylk

Tony van Eyck, die im letzten Jahr die
Hauptrolle der Ufa -Tonfilme „ Strich durch
die Rechnung " und „Was wissen denn
Männer " verkörperte , nahm im Berliner
„ Angriff am Montag " zu den künstlerischen
Zeitproblemen Stellung :

An einem jüngst vergangenen Tage , einem
Tag , an dem die Augen der Welt auf Adylf
Hitler gerichtet waren , fand der Führer Zeit ,'
ich mit Schauspielern zu unterhalten . Schinkel -'
che Räume , kultiviert schlicht, geben den stil -

vollen Rahmen . An einigen wenigen rnnden
Tischen bekannte Gesichter von der Leinwand
und Bühne . Vertreter der alten Generation'ind darunter , aber die Jugend überwiegt . Eine
eigenartige , eine eigenwillige Auswahl der Ge -
ladenen . Erst be ! näherem Zusehen erkennt
man Sinn und Absicht der Einladung . Manche
sehr bekannte Erscheinung fehlt . Darunter ge -
rade solche, die sich vor kurzem noch nicht vor -
stellen konnten , irgendwo zu fehlen , Ivo man
„gesehen " wird . Der neue Kurs ist unbestech -
lich, auch dem tausendmal erprobten Augenailf -
schlag gegenüber . . .

Aus einem Nebenzimmer weht gedämpft
Kammermusik . Mozart . Der Führer habe diese
Musik gewünscht , hört man einen Vertrauten
sagen .

„Wie , der Führer sindet Zeit , die Musik anzu -
ordnen , die er hören will . .

„Oh , Sie werden sich wundern , wie der Füh -
rer auf alleu Gebieten des Kunstlebens be -
wandert ist. Versuchen Sie nur das <'W " Wich
darauf zu bringen .

"

„Wieso ich ?"

„Sie sitzen neben ihm ."

Die herüberklingende Musik liefert ocu An -
knüpfungspunkt . Aber wie sehr unterscheidet
sich das Gesagte von dem üblichen Tischgespräch .
Nach wenigen Worten schon stößt der Führer
vor in Wesentlichstes und Tiefstes . Staunend
erlebt der Künstler in ihm einen Menschen , der
selbst beseelt ist vom echten verzehrenden Feuer
des Künstlers , und unbefangen spricht es der
Führer anch aus :

„Wenn ich nicht Politiker wäre , dann wäre
ich Künstler geworden . In gewissem Sinne bin
ich es ja heute auch, alS Baumeister am Volk .
Und ich werde immer Künstler in meine Nähe
ziehen , weil sie Menschen mit Leben und mit
Blut sind . Ich brauche das im Kampf gegen das
Spießertum . Mein schlimmster Feind ist jetzt
die Trägheit , die Lauheit und Mittelmäßigkeit ."

Das Gespräch wendet sich dem Tag von Pots -
dam zu , den man im Rundfunk miterlebt hat .
Man spricht seine Beivundcruug auch über das
Technische der Uebertragnng anS , die wirklich
etwas von der Atmosphäre der großen Stunde
mitbrachte .

„ Sie fanden die Fuuk -Moutage vom Pots -
damer Tag gnt ? Aber das ist doch alles erst
ein Ansang . Das muß so werden , daß jeder
plastisch vor Augen hat , was er hört . Man
kann noch unendlich mehr herausholen . Ter Ton
ist meiner Ansicht nach viel suggestiver als das
Bild . Aber die Möglichkeiten des Rundfunks
auszunützen , das will erst gelernt sein . Ich
war selber zuerst vor dem Mikrophon fast ver -
zweifelt . Und auch jetzt bist ich noch immer da -
mit unzufrieden . Mit aller Kraft werde ich mich
für die Entwicklung des Rundfunks einseben .
Er ist das gewaltigste Propagandamittel . Via »
braucht es , um die Massen aus ihrer Trägheit
aufzurütteln . Ganz schlecht kann es einem
werden , wenn man hört , was sich viele unter
Nationalsozialismus vorstellen ."

Zum zweitenmal erwähnt der Führer die
Trägheit des Geistes . Fast scheint sie seine in -
nerlichste Sorge zu sein . Unbewußt hat er da -
bei die Stimme erhoben , und im Raum ist eS
still geworden . Eine Bemerkung läßt daraus
schließen , daß seine letzten Worte auch den
Filmproduzenten gelten .

„Gewiß , ich will den Film a » f der einen
Seite voll und ganz als Propagandamittel aus -
nützen , aber so. daß jeder Besucher weiß : Heu -
te gehe ich in einen politischen Film . Genau
so , wie er im Sportpalast ja auch nicbt Politik
und Kunst gemischt zu hören bekommt . Mir ist
es zum Ekel , weun unter devt Vorwand der
Kunst Politik getrieben wird . Entweder Kunst

oder Politik . Nur will ich eS zwingen , ^ al . vir,
Kunst auch wieder Blut in die Adern bekommt .
Das Thema kann gleichgültig sein . Nur der
künstlerische Einsatz für jedes Thema muß
hundertprozentig sein . Was in den letzten Iah -
reu an süßlichem und breiigem Zeug verfilmt
wurde , war angetan , jeden kritischen Menschen
davonzujagen .

"

„Natürlich muß sich auch das Theater er -
neuern . Aber die Erneuerung muß von innen
her kommen . Und die Leute , die glauben , wenn
sie jetzt überlaufen , könnten sie unter neuer
Maske die alten Dinge weitertreiben , irren sich
ganz gewaltig . Sie werden von Grund auf um -
lernen müssen . Wer nicht umlernen will , der
vernichtet sich selbst , ohne daß wir einen Finger
dazu rühren brauchen . Ich lasse mich nicht be-
stechen. Was ich tu » kann , Mittelmäßigkeit und
Verlogenheit auszurotten , das geschieht . Wer
wirklich etwas kann , der braucht noch lange
nicht davor „Heil " zu rufen . Der echte Künst -
ler , der kommt von selbst zu uns , weil wir
ausbauen . Jede wirkliche Kunst ist aufbauend ,
und daher findet der Künstler nur bei uns seine
verlorene Kraft wieder ."

Die besondere Liebe des Führers freilich ge-
hört ersichtlich der Architektur . Mehrmals streift
er deu Plau eines monumentalen umgestalten -
den Projektes .

„Nicht , daß ich mir einbilde , mau könne mit
Zement und Marmor einen Namen in die
Ewigkeit schreiben . Aber gerade die Bauten
dokumentieren das Selbstbewußtsein einer Na -
tion . .

Ucber den Tisch fragt eine alte Schauspiele -
rin , deren Berdienste auch eine ungewöhnliche
Frage privilegiereu , ob der Führer sich nun -
mehr im Glanz der Macht glücklich fühle .

„ Glücklich ? Ja , heute morgen war ich wirk -
lich einen Moment - glücklich : da habe ich von
meinem alte » Gefängniswärter , der mich in
Landsberg versorgt hat , einen Gruß erhalten .
Glücklich ! Wie soll ein Mensch glücklich sein ,der vor so unermeßlich schweren Aufgaben stehtwie ich . Hoffnungsfroh , ja , das bin ich !"
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das feinste Weizenauszugmehl

Erste Mannheimer Dampfmühle von

Ed . Kauff marin Söhne GmbH

Mannheim

Für den Bäcker dSe hervorragenden Qualitätsmehle
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Adolf Oberst
Steinbruchbefriehe , Karlsruhe i . B.

Heiertheimer - Allee 70 Fernspreeher

Basalt , Granit , Quarzit
und Sandstein
Groß - und Klein - Pflastersteine
Randsteine , Ufersteine , Grenzsteine ,
Stücksteine , Schotter usw . 19977

läUS müssen sie die Roten
Hasen , Bruch wie ganze , Pfund nur 50

Süss waren - Sp ancigel
48 Kronenstrasse 4 : 20126

Baaeemrmtungen
Bas - u.ftshiettheräe

preiswert vom Fachmann
19631W.Winterbayer

Zähringerstrane 57 , Telefon 126S

Gegen 17658

dickanlaufende müde Beine

Deufse ies
Fabrikat

Massage mit Prell - Oil
Erfolg garantiert !

Flasche HM. 1 .40 in Apotheken u . Drog ., w .n . durch
Laboratorium We Pe 's EveryKarlsruhe . 19, Gartenstraße 8 Auskunft gratis .
Vom Sanitäts -Trupp der SA als vorzüglich begutachtet .

Bei WohnungsteMungen
und Instandsetzungsarbeiten
mit 20 - 50 % Reichszuschuß .

Emil Schmidtb .
'™:

Hebelstr . 3 — Telephon 6440
Zentralheizungen - Kanalisationen -
Gas - Wasser u . elektr . Installationen

prompt
preiswert
sachgemäß

20161

M .

Wäschereien
lassen sich fachmännisch
beraten bezüolich Neu -
Einrichtung oder
Versröherungdurch
Hugo Zeltwanger

Karlsruhe
Voeckhstraße 33

Moderne Wäscherei-
Tinrick^ungen u Bü -
gelmaschinen f. Miet -
und Lohnwäschereien,
Haushaltungen . Gast.
Häuser, Hotels , Pen -
sionen , Krankenhäuser
Erholungsheime , Fa¬
briken zc. 19768

Eissehränke
elektr .-aulom . Kühlschränke
19272 kauft man vorteilhaft bei

pitlmar H Co . , Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

fessmfssssimauji/jr' tftww-Mmwuwrosiia«
Fernreisen mit Reichs - Postkraftwagen

bequem und genußreich
1. SW ' ilc Rom . und zweite Neapelsahrt , 30 .

a » ril — 13. Mai und 30 . April bis 18. Mai zu
RM . 207 .— und RM . 247 .- .

2 . Aus Attlafj des 109er TageS in Karlsruhe ,
anschließend k tägige Fahrt zu den deutschen
Kriegerfriedhösen an der ehem . Westsront . 30 .
Mai bis 4. Juni , Karlsruhe —Douon —ZZerdun—
Reims —Lens und zurück RM . 81 .50 .

3. Tirol —Dolomiteu —Venedig —Gardasee , 8 Ta -
sc . 21 . Mai bis 28 . Mal RM . 107.—. TeS .
gleichen 4. Juni bis 11. Juni .

4. Pfingstsahrt , 4 .- 5 . Juni deutsche Krieger -
friedhöse Berdun . RM . 28 .—.

Die Jtalienfahrten der Postreklame Karlsruhe
werden gemeinschastlich mit einem italienischen
Reisebüro durchgeführt , das uns als «Aegenlci -
stung Fahrten von Italien nach Deutschland der -
mittelt . Es Handell sich also um «inen auS >
gesprochenen Gegenseitigleitsverkehr , wodurch die
AuSsuhr von Devisen vermieden wird .

Auskünfte und Prospekte erhalten Sie von der
Postreklame Karlsruhe . Fernruf 00 .

OberpostdircllionSgebändc Zimmer 118 .
Eingang DouglaSstr . , Ecke Postscheckamt.

Sarlehe« - Geld !
Langfristig unkündbar ohne Verkosten !
jeden Monat größere Auszahlungen , I
unverbindliche u . kostenlose Auskunft : |
eliddeuMt Evor - und Kredligescll -

s» ast m . b . S . Bsden -Baden
Geschäfisstclle : Olto Kuhnert , Karls -
ruhe/Baden Kreuzstr . Il is ?«s |

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen
am Reichsbahnhof

F ROSEN
Qualitäts - Ware

Obstbäume , Beerenobs !, Koniferen ,
Buchs , Gehölze , Rllee -Bäume ,
Schlinger , Jtechensträucher ,

Stauden isos«

Apparate
Platten , Filme
Arbeiten beiPhoto

19U2 sorgfältigster Ausführung
1 Rollfilm entwickeln 40
1 AbZUg * 6/9 matt oder hodiglanz . . 10 ^
1 . . « # r
1 „ •/» .. . . . . . . 15

PHOTO - JÄ6ER
Karlsruhe , Herrenstraße 15
Telefon 78 (zwischen Kaiserstr . u Schloß )

Dringen Sie Ihren alten Hut nebst Zutaten

zu ßefene QJinzef * QJ[ odes
19193 Schützenstraße 7

Umarbeitung zur modernen eleganten
Form gegen billigste Berechnung .

. Oefen

Kerde
emailliert von

RM . 60 - an
Wasch - u. Viehfutter -

urd Brennkessel
Heitz & Anseiment
Bühl/Bad . Tel . 387
kostenl . Vertrcterb ?8.
auf Anfrage . 19183

i$ie Szauf&n
besichtigen Sie unverbindlich in
Ihrem eigenen Interesse unsere 20*

Möbel - Ausstellungen
und Verkaufs - Stellen :
Neureuterstrasse 4 (Linie 7)
Karlstr . 36/33 (Nähe Karlstor )

Unsere Preise sind äußerst niedrig .

MarRstaSiler Bartb

Matratzen
und Poistermöb 6'

nur vom Spezialgeschäft

E . Schütz , Kaiserstr . 227
Franko Versand nach auswärts .

ADLER
J .dlleäknaSCllLnen, ,

Neueste Modelle
. « 2

Verkauf nach wie vor Zirkel

Adlerwerke
vorm . Heinrich Kleyer A . - 6 .

Frankfurt a . M . - VerkaufsstelleKarlsruhe

Elegante

nhüte

Brunnen
jeder Art erstellt , eleNr .-aul . Pumpenanlagt »
liefert konkurrenzlos dillig Spezialgefchtis , Fr .
Amolsch , Karlsruhe , Smalienstr . Z7. —
Telephon 88. 432

Eigene Anfertigung
Billige Preise

Fr . Hanselmann 18545
Kriegsstraße 3a
Umformen - Herren - und Damenhüte

Damenhüte

P . u . J . Specht
Waldstraße 35

Karlsruhe 20124

Werbt neue Abonnenten !

Besuchen auch Sie mal
wieder das

Restaurant

Untere Mühle '
in Durlach . Beste Bedie -
nuug . Reine Weine . ES
ladet höfl . ein

Frau » Dehmer » . Frau
19238

Neuzeitliche
Gardinen , Stör ®5
Dekorationen «
Dekorationsstof *

110*

ttefl'

in einfachen bis feinst .AusfüW
Bei Stoffeinkauf werden di *

Behänge kostenlos zugesch nl

Oardinen -Scim^
I Waldstr . 33 gegenüb . d . Col°t
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Reichsbahn schmückt am MMg der deutsche « Arbeit
^ >e Lokomotiven der Reichsbahn werden

* Feier des Tages der nationalen Arbeit
? l . Mai 1933 festlich geschmückt. Jede
^ chine erhält je ein schwarz - weiß - rotes und
J! Hakenkreuzfähnchen oder zwei solche
? '>npel . Ebenso ist für die Bahnhöfe Fest -
J ' a S (tttng vorgesehen . Darüber hinaus wer -
«̂ Bahnhöfe und Lokomotiven mit frischem

" t geschmückt.

Polizeiberich t
c. Verkehrsunfälle .

der Nacht vom 21./22 . April 1933 stießen
Kreuzung Karl - Mathystraße zwei Per -

z» ^ kraftwagen zusammen , wobei die Jnsas -

^
° es einen Kraftwagens durch den Anprall

« °5it das Wageninnere geschlendert und am

u
*1' leicht verletzt wurde . Der Sachschaden

^ nicht erheblich . Falsches Einbiegen war

^ Ursache des Zusammenstoßes .
April 1933 mittags stieß beim Ueber -

« k>i Kaiser - Allee und Kornerstraße ein

,
^ onenkrastwagen init einem Motorradsah -

lUsammen , wobei der letztere leichte Verlet -
davontrug .

ifir,
10? um die gleiche Zeit wurde in der Hon -

^ ^ ße ein radfahrender 13 Jahre alter Schü -
m "" « einem überholenden Lastkraftwagen an -

sodaß der Junge zu Fall kam und im
an den Händen und am linken Knie

^Abschürfungen davon trug .

Abfahret . erlejMert den Iieben

. nicht ihr Mdmrtt
dauernd einlaufenden , sehr zahlreichen

j. ^ igeu wegen entwendeter Fahrräder zeigen
wieder , daß fast ausschließlich eine kaum

^ verständliche Sorglosigkeit beim Abstellen
k Fahrräder die Diebstähle in diesem Umfang

^ Niaupt erst möglich macht . Abschließen der

4| .
^ ' kein Aufbewahren in offenen , jeder -

Itj
'"

! zugänglichen Hausfluren und Höfen ,
hz

'
. stundenlanges Stehenlassen vor Geschäfts -

$J c
5n und Gaststätten hätte in den meisten

IjJ^ U vor Verlust geschützt . Darum Ueberle -
Vorsicht beim Abstellen der Fahr -

z,
2Zjühriges Nienstjubilöum
heutigen Tage feiert ein langjähriger

^ lefer , Pg . Karl Maurer sein Wjähriges
^ stjuhiläum bei der Firma Junker und

gratulieren unserem alten Mit -
und verbinde » damit gleichzeitig UN-

Merklichsten Glückwünsche für seinen ser -
" Lebensweg .

Ä "' *
Firma Karlsruher Parfümerie - uud

»,^ ^ eseifen - Fabrik F . Wolff u . Sohn , G
Karlsruhe , feierten gestern die Her -

^triebsingenieur Fritz Merkelbach ans
^^ uhe und Abteilungsvorstand Ernst Wag -

-§»
°us Turlach ihr N - jähriges Dieustjubi -

%
C '

, . der Direktion wurden den Jnbilaren
^ ^ hrcngabe und das Diplom der Handels -

Kcrclsruhe übergeben . Auch ihre Kol -
» nd Kollege » ehrten die Jubilar «

*
^ Geschenke .
'

unter !Ul » Mlfe ; iBlNtHAtr

» ims
ö« am 4 . für den 19 . April 1933 einberu

-!j. . ^ itzung des Präsidiums des Verbandes
Kaufleute Deutschlands wurde es ein -

Veratungen mit besonderer Genug -
^ begrüßt , daß — getreu der Verbands -

[
!o[0^ ö ' ideethcatcr : 19.30 Uhr : Launen

? itift !Un : Varietee -Malmström - Tchau
»Hj . ' flutendes Deutschland
V, .

'
^ cbelei

und die Kaiserin
. £ Museum : Unteres Kaffee : Konzert

Ü;
e8 Kaffee : abends Gesellschaftstanz

?>isko ^ eon : Kllnstlerkonzert
î>>y

'«iavderer : Das vornehme Abendlokal
dachen : Tan ^

Von Langeweile
macht Dich frei,

Erbprinzenstrass '-
Leihbiichereii

Hans Schwarz °
Erbprinzenstraße 24 Z

traditio « , die in nahezu S0 Jahren unbeirrbar
den Geist der nationalen Gesinnung gepflegt
hat — der Vorstand des Verbandes sich bereits
am 2. Februar 5 . Js . klar und entschlossen hin -
ter die Regierung der nationalen Erhebung
gestellt hat .

Das Präsidium billigte die im Hinblick auf
die notwendige Gleichschaltung in den Verbän -
den der Wirtschaft seitens des Verbandsvor -
standes bisher getroffenen Maßnahmen — so -
weit diese bei der Zusammensetzung des Ber -
bandes überhaupt erforderlich waren — aus -
drücklich und beauftragte ihn , für die technische
Durchführung diesen Maßnahmen in allen Or -
ganen des Verbandes innerhalb kürzester Zeit
unbedingt Sorge zu tragen .

Die Mitglieder des Präsidiums selbst legten
zur Erleichterung der restlosen Durchführung
der Gleichschaltung einmütig ihre Aemter nie -
der , nachdem sie mit der Fortführung der Ge -
schäfte des Verbandspräsidenten das langjäh -
rige Mitglied des Verbandspräsidiums und der
NSDAP ., Reinhard Hein - Wahnsried/Werra ,
beauftragt hatten . Die Neuwahl des Präfidi -
ums erfolgt in der am 27. Mai d . I . in Frank -
furt a . d. Oder turnusgemäß stattfindenden or -
deutlichen Verbandsgeneralversammlung .

Fefthalle Karlsruhe :

Kurzschrjftpriiflmg
Das Prüfungsamt für Kurzschrift bei ber

Handelskammer Karlsruhe hält seine nächste
Kurzschristprüfung am Sonntag , den 7. Mai
1933, vormittags , ab . Es wird geprüft , in den
Gruppen 120, 130, 18», 290, 220 u » d 240 Silben
Geschwindigkeit in der Minute . Die vom Prü -
fuugsausfchuß festgelegte » Richtlinien , aus
denen alles Nähere ersichtlich ist, werden den
sich anmeldenden Prüflingen von der Handels -
kammer übersandt .

20. Bundesschießen des Badischen
Zimmerstutzen-Echützenbundes

Der Verband hält zu Pfingsten in Karlsruhe -
Grünwinkel sein 20 . Buudesschießen ab . Die
Borbereitungen hierzu sind nahezu abgeschlos -
seu . Samtliche Scheibengattnngen weisen eine
nur ausgezeichnete Dotierung auf . Ebenso ist
Vorsorge getroffen , daß auf einem großen Fest -
platz auch das sonst übliche Schützentreiben zu
seinem Rechte kommt . Es bürste auch in diesem
Jahre mit einem sehr starken Besuch der badi -
scheu Schützen und Schützen aus deu Nachbar -
ländern zu rechnen sein . Ziveisellos werden sich
nm die verschiedenen Preise harte Kämpfe ab -
spielen . Auf diese bedeutsame Veranstaltung
wird heute schon aufmerksam gemacht .

Oeffentlfche
Es sprechen über das Thema :

Me für den Rittelftand
Pg . Dr . Kentrup , Kommissar des gewerblichen Mittelstandes
Pg . Mäher , Schlossermeister , Heidelberg. Vorsitzender des Gewerbevereinsverbandes
Pgf . Manfchoff , Gaukampsbundsührer Baden .

Am Ijenstag, den 25* April 1933
Eintritt 20 Psg . — Beginn 20.15 Uhr .

Kartenvorverkaus : Kreisleitung , Lammstr . Ii , Führerverlag , Buchhandlung Schult -

zenstein , Waldstr . 81, Baumann , Werderplatz 37.

Nat .-Soz . Deutlehe Arbeiterpartei (Hitlerbewegung ) , Kreis Karlsruhe
Abt . Kampsbund des gewerbl . Mittelstandes

V if:.., " f :

Bilanz der Karlsruher Notgemeinsckaft
Gesamtergebnis des Sammelwerks 178 ooo SM. - Zeder vierte Karlsruher

wurde unterstützt
Zum dritten Male hat die Karlsruher Not -

gemeinschast der Oeffentlichkeit einen abschlie -
ßenden Bericht über die Arbeit des Winter -
Hilfswerk übergeben , diesmal für die Zeit vom
1 . Oktober 1932 bis 31. März 1933.

Das Gesamtergebnis des Sammelwerks
1032/33 betrug 177 811 .03 RM . und setzt sich zu -
sammen aus Barspenden RM . 82 348 .39 , Wa¬
ren spenden 39 785 .48 , Städt . Zuschuß ans Mit -
teln der Reichswohlf .-Hilfe RM . 3ö 000 , Veran¬
staltungen 5 356 .25, Lotterie 14 552 .42 , Zinsen
770 .58 . Das ergibt einen Gesamtbetrag von
177 811 .03 Mark . Zu diesem Betrag lant die
a « s dem Wint -erhilfswerk 1931/32 übernom -
mene ansehnliche Reserve von RM . 38529 .—.

Eine starke Stütze erhielt das Hilfswerk
außerdem durch den von der Stadt aus Mit -
teln der ReichSivohlfahrtShilse zur Linderung
der Notlage der Hilfsbedürftigen zur Verfü -
gung gestellten Betrag von RM . 35 000 .—.
Nur mit Hilfe dieser beiden Beträge war es
möglich , eine solch ausgedehnte Spendenver¬
teilung vorzunehmen , wie dies im Winter
1932/33 der Fall war , da das tatsächliche Er -
gebnis 'der Sammlungen erheblich gegenüber
dem Borjahre zurückbleibt . Die Bar - uud
Warenspenden aus der Bürgerschaft waren im
Vorjahre um rund RM . 07 000 .— höher . Die
Wenigereinnahme hat sich besonders in der
Werbegruppenarbeit bemerkbar gemacht . Wäh -
rend diese ehrenamtliche Werbearbeit im Vor -
jähre RM . 48100 .— einbrachte , konnten in
diesem Jahre nur RM . 18 907 .— gesammelt
werden .

Trotzdem stellt das endgültige Sammelergeb -
nis ein ehrendes Zeugnis für die Gebefren -

digkeit -der Karlsruher Bevölkerung aus .
Während sich im Vorjahr insgesamt 11518

Parteien mit zusammen 32 521 Personen als
bedürftig zur Notgemeinschaft gemeldet hatten
und als solche anerkannt wurden , sind diese

Zahlen im Laufe des Berichtsjahres auf
14 001 Parteien mit zusammen 38 240 Personen
angewachsen .

Zieht man einen Vergleich zwischen den
157 000 Einwohnern unserer Stadt und den
38 240 als bedürftig anerkannten Personen , so
ergibt sich, £ aß 24,3 Prozent , oder mit anderen
Worten , jeder 4 . Einwohner der Landeshaupt -
stadt vom Wintcrhilsswerk 1032/33 unterstützt
wurde .

Die erste Stelle in der Spendxnverteilung
nimmt die verbilligte Mittagsspeisuug ein , die
nunmehr seit Mitte Januar 1932 unnntcrbro -
chen läuft .

In der Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis 31 .
März 1933 wurden in dieser Speisung insge -
samt 331 489 verbilligte Mittagessen in ' 18
Karlsruher Wohlfahrtsküchen verabreicht . Die
größte Inanspruchnahme erfolgte im Monat
Dezember . Die verbilligte Mittagsspeisung
wird noch in den Monaten April und Mai
1933 , allerdings beschränkt , weitergeführt .
Unter Einrechnung der in dieser Zeit noch zur
Ausgabe kommenden Essen beträgt die Gesamt -
zahl der verbilligt abgegebenen Mittagessen
895 588 .

An Freitischen wurden insgesamt 29145 zur
Verfügung gestellt , von denen 2 518 «aus Kin -
der - und 1024 auf Erwachsenenfreitische in Fa -
Milien , der Rest von 6051 Kinder - und 19 552
ErwachsenensreMschen aus Großfirmen entfal -
len . Außerdem wurden von einer hiesigen
Großfirma 28 000 Schiilerfrühstücke gespendet .

Vier große Brennstofsverteilungen versorg -
ten die Bedürftigen während des Winters mit
dem notwendigen Brennstoff . Insgesamt ka-
inen hierbei 82 882 Ztr . Briketts und Kohlen
gegenüber 53 050 Ztr . des Vorjahres zur Ber -
teilung .

Als Weihnachtsgabc wurden an die Bedürf¬
tigen 1U 687 Lebensmittelgutscheine im Werte

non 1—5 RM . verteilt . Daneben kamen im
Lauf des Winters 2585 gespendete Lebensmit »
telgutscheine und 12 278 Pfd . Lebensmittel zur
Ausgabe . Die für die großen Familien er -
folgte Verteilung von 877 Ztr . Kartoffeln
wurde ergänzt durch 2 allgemeine Verteilun¬
gen von Brotgutscheiuen , bei der insgesamt
104 838 Psd . Brot zur Ausgabe kamen .

Erfolgreich konnte auch im Laufe dieses
Winterhilsswerks an der Bekämpfung der
geistigen und seelischen Not gearbeitet werden .

An den 14 Kursen des allgemeinen Wissens ,
der Handfertigkeit und der Leibesübungen , die
gegenüber dem Vorjahre stark eingeschränkt
waren , beteiligten sich insgesamt 225 Teilneh -
mer . Insgesamt konnten im Winterhalbjahr
28185 Besuche unterhaltender Beranstaltunge «
an Bedürftige vermittelt werden .

Sämtliche Mitarbeiter in den Ausschüssen ,
Werbegrnppen , Kursen , bei den Verteilungs -
stellen und bei der Presse , sowie die Helfer bei
den durchgeführten Veranstaltungen stellten
sich in vollkommen ehrenamtlicher Weise zur
Verfügung .

Die Geschäftsräume stellte der Badische
Frauenverein vom Roten Kreuz in seinem
Gebäude , Gartenstr . 47, kostenlos zur Verfü -
gung . Heizungs - und Beleuchtungskosten über¬
nahm die Stadtverwaltnng .

Zum Schluß des Rechenschaftsberichtes wird
allen , die durch ihre Spenden , durch Veranstal -
tungen , durch Mitarbeit in den Ausschüssen ,
Werbogruppen , Kursen , bei der Presse , in den
Anmelde - und Verteilungsstellen , im fretwil -
ligen Arbeitsdienst oder sonstwie sich -in den
Dienst des Notgemeinschastsgedankens gestellt
haben , der herzlichste Dank ausgesprochen .

An die Karlsruher Bürgerschaft ergeht
gleichzeitig die Bitte , auch im kommenden
Winter wieder an der Linderung der Not al -
ler Karlsruher Bedürftigen tätig mitzuhelfen
und mitzuarbeiten und der Karlsruher Not -

gemeinschast die notwendigen Mittel zur
Durchführung ihres Hilfswerks zur Verfü -

gung zu stellen .

Geschäftliche Mitteilungen
Goliath in Front

Immer mehr fällt dem Beobachter des StraßenbildeZ t>«
ne ue , fortschrittliche Schnell -Lieferwagen auf , der Ii» ein »
täglich zunehmenden Verdreitung erfreut . ES ift Goliath »?
mit gedecktem wind - und wettcrgefchütztem FührerhauS . j»rc
sparsame , ideale Schnell -Lieferwagen , ein Erzeugnis der
Hanfa -Llohd - und Goliath -Werle . des bekanntesten und
größten Unternehmens der Kleinwagenindustrie . Der Mo -
tor ist mit Bosch -Dhnastart -Anlage ausgerüstet . Die Kraft -
libertraguug zu den Hinterrädern erfolgt durch Metall -
gelcnle , die dem Werl patenlamtlich geschützt sind ; die Hin -
tcrachsc ift als Schwingachse ausgebildet , gewährleistet also
ruhigste Straßenlage und abfolule Kurbelficherheit . Viele
Tausend dieser i^ oliath -Schnell -Lieserwagen fanden in kur -
zer Zeit ihre Besitzer . Moliath k' -Hinterlader und die
altbewährten Vorderlader , die meist gesahrenen Kleinwa -
gen der Welt , gehören in jeden neuzeitlich geleiteten Be -
trieb . *

Zu Hitlers Geburtstag hat das Kunsthaus Biichle , Jni .
SB. Bertfch , Ludwigsplatz zwei große Schaufenster mit
Hitler -Bilduissen ausgestellt . Die Bildschau bietet das
Beste der seither erschienenen Bilder unseres Reichskanzlers
und empfehlen wir unseren Lesern die interessanten Aus »
lagen zur Besichtigung .

*

Sehr geehrte gnädige ftiau !
Frühling und Sommer 1933 dringen ihnen das vollende !«

Werk neuer , reicher Mode - Schöpsungen , die besonders reiz -
voll und großzügig find . Um Ihnen die Vielseitigleit der
neuen Mode zu zeigen , haben wir uns , vielfachen Wünschen
nachkommend , entschwsfen , die Neufchöpfungen für Früh -
jabr und Sommer tu einer Großen Maß -Modcnfchau zu
zeigen . Diese Schau sindet am Dienstag , den 25 . . und
Mittwoch , den 20 . April 1933 . jeweils nachmittags i Uhr
und abends 8 Ubr in sämtlichen Räumen des Hotels „ Ger -
mania " statt . Wir geben uns die Ehre , Sie hiermit ganz
ergebenst zu einer dieser Vorführungen einzuladen und
hassen gerne , daß wir Ihnen damit einen besonderen Ge -
nuß bieten . Diese Revue der Mode wird Ihnen nicht nur
eine riesige Auswahl der neuesten Modelle vor Augen
führen , sondern auch Unterhaltung durch Austreten pro -
minenler Künstler vielen . Die Veranstaltung steht ganz
in , Zeichen von Äuust uud Schönheit . Ten derzeitigen
Wirtschafteverhältnissen weitgehendst Rechnung tragend , ha -
den wir unsere Mamlcn Dispositionen im Etnkaus auf
eine Preic -verbilligung eingestellt , so daß wir - heute mehr
denn je in der Lage sind , das Beste zu günstigsten Preisen
zu biete » . Diese Maßnahme wird Sie bei unseren Mode -
Vorsührungeu auss Angenehmste überraschen . Mildenbcr .
ger , Modr -Atelicr , ErbPrinzcnftr . Z.

-I-

Kraftfatir ĉugsteuer und Autogeschäft
Durch den Fortsall der Krastfahrzeugsteuer für neue

Kraftfahrzeuge hat sich das Autogeschäst erfreulicherweise
sehr stark belebt . Um so schwieriger gestaltet sich aber
die Verwertung der gebrauchten Kraftfahrzeuge , die noch
vielfach beim Kauf eines neuen Kraftfahrzeuges in Tauich
genomnien werden sollen . Zur Förderung und Erleich -
terung des Absatzes dieser gebrauchten Kraftfahrzeuge wird
auch dieses Jahr wieder die alljährlich einmal In der Pfalz
fiatlfindende Auto -Messe für gebrauchte Kraftfahrzeuge der -
anstauet , uud zwar dieses Jahr als 4. Pfalz . Auto -Messe
In Neustadt an der Haardt am Sonntag , den 1. Mai . Nach
ven bis jetzt vorliegenden Anfragen besteht vor allem In .
tereffe für gebrauchte aber gut erhaltene und preiswerte
Last - und Lieferwagen , Tarameterfahrzeuge und leichter «
Motorräder .

-I-

Der Kochlehrfilm „ Küchcngcheimiiifsc " beginnt mit einer
fröhlichen Spielhandlung und mit landschaftlich entzücken -
den Bildern und sührt uns weniger in die Leiden als in
die Freuden der Kochluust ein . Wir sehen Kuchen . Siiß -
speisen , Braten . Frisch, und Rohkostplatten und viererlei
andere reizvolle Sachen entstehen und lernen zahlreiche
wichtige Kniffe . Groß ist die Freude , wenn wir erleben ,
daß auch andere Frauen . .Pech ' haben beim Kochen , und
wir sind überrascht , wie sie sich dann doch so gut und zeit ,
gemäß zu Helsen wissen . Im Mittelpunkt der Handlung
steht das Arbeiten in einer richtigen Hausfrauenküche und
in einer Kochfchnle . Wir nehmen teil an der segensreichen
Arbeit , die bei der Erprobung der vielen lvm Rezepte in
der Bersnchsküche des Beher -Verlags gezeigt wird . Alles
ist so hübsch , so anmutig so belebrend und so lecker dar -
gestellt , daß wir UNS kaum satt sehen können . Deshalb
möchten wir allen Frauen die Freude vermitteln , diesen
einzigartigen Film zu sehen . Die Möglichkeit dazu gibtder » arlsruhcr HauSfraucnbuiid am Mittwoch , den 26
April , ,nachm . 14.30 Uhr (2.30) im Gloria . Pat - ft.
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Eine Mihestmde für Wert Leo Schlaget«
Nie Erstaufführung des MstMn Nramas tm Badischen Ctaatstheater - Kommissar Prof . Kraft ehrt das An«
denken des gefallenen Helden - Überreichung eines Beileidsschreibens des Staatspräsidenten an die Angehörigen

Am Samstag abenö fand im IBadischcn
Staatsthcater in Anwesenheit der Vertreter
der badischen Gtaatsregierung die Erstauffüh¬
rung von Hanns Johsts ,/Schlagcter " statt .
Eine besondere Weihe erhielt diese Aufführung
durch die Anwesenheit des Bruders
Albert Leo Schlageters , Forstwart
JosefSchlageter und seiner Schwe -
st e r Frau Riestcrer , geb. Schlageter .
Bor Beginn öer Aufführung hielt

Kommissar Prof. Kraft
omn ' Ministerium des Kultus und Unterrichts
eme Ansprache , in der er folgendes ausführte :

,FZvr zwei Tagen haben wir hier öen Ge-
burtstag öes Mannes gefeiert , der Deutsch -
land frei und glttcklichonachen wird .

Heute müssen wir an der gleichen Stelle des
Todestages eines anderen Mannes gedenken ,
Ser einer der Wegbereiter für öieses neue
Deutschland gewesen ist .

Albert Keo Schlageter , dein Name ist
bereits in die «Geschichte des deutschen Volkes
eiigetragen .

Deine Taten werden allen Deutschen als
leuchtendes Vorbild trcuester Vaterlandsliebe
in Erinnerung bleiben .

Dein Tod , und die Art , wie du gestorben
bist, wird noch all den Märtyrern Mut geben ,
löie sich in ähnlicher Lage befinden werden .

Die Unsterblichkeit im deutschen Volke ist
dir gewiß .

Dein Handeln und öein Sterben haben vom
ersten Augenblick an Sie Herzen aller natio -
nalgesinnten Deutschen mit Bewunderung und
mit Stolz erfüllt .

Dein Opfer ist von uns allen gewürdigt und
verstanden worden .

Daher können wir es umso weniger begrei -
sen, Saß die Behörden und die verantwortli -
chen Stellen der Regierung hier ihrer selbst-
verständlichen Pflicht öer Anerkennung uuö
der Dankbarkeit nicht so nachgekommen sind,
wie das deutsche Volk es eigentlich gewünscht
und gefordert Hätte .

Es ist leider eine bedauerliche Tatsache , daß
die vorhergehenden Regierungen es unterlas -
sen haben , sich mit den Hinterbliebenen Albert
Leo Schlagcters persönlich in Verbindung zu
setztii unö der Familie öas Beileid des Staa -
tes amtlich durch einen Minister auszuspre -
cheNl'

Die nationale Regierung hat es als « ine
ihrer ersten Aufgaben angesehen , hier das
Versäumte nachzuholen .

Der Staatskommissar für das Ministerium
des Kultus und Unterrichts hat als erster ba -
bischer Minister das Grab und Denkmal Al -
bert Leo Schlagcters aufgesucht und öen Ange -
hörigen mündlich für den Opfertod dieses
deutschen Helden gedankt .

Ein entsprechendes Beileidsschreiben des
Reichskommissars Robert Wagner und des
Staatskommissars Dr . Wacker habe ich ihnen
nachher auszuhändigen .

Die Regierung hat die Familie eingeladen ,
der heutigen Erstausführung im Badischen
Landestheater beizuwohnen .

Wir danken ihr , daß sie diese Einladung an -
genommen hat trotz der seelischen Erschütte -
rungen , die ein solches Miterleben der drama -
tischen Darstellung auf der Bühne mit sich
bringen kann .

Ich habe den Auftrag , den Bruder , Herrn
Forstwart Josef Schlageter und die Schwester ,
Frau Niesterer geb. Schlageter , namens der
badischen Regierung hier auf das herzlichste
willkommen zu heißen .

Sie aber , meine verehrten Anwesenden , for -
dere ich auf , sich von den Sitzen zu erheben
und dem Andenken Albert Leo Schlageters
einige Augenblicke dankbarer Trauer zu wei -
hen .

Mahnend erklingt das Lied vom guten
Kameraden .

Dann fährt Professor Kraft fort : „Keines
Helden Opfertod war je tn der Geschichte um -
sonst.

Und so wird auch Albert Leo Schlageters
Sterben in spätesten Zeiten seine Früchte tra -
gen für das deutsche Volk nnd Vaterland !"

Anschließend überreichte Kommissar Kraft
den Angehörigen das Beileidsschreiben des
Bardischen Staatsminifteriums , das folgenden
Wortlaut hat :

Badisches Staatsministerium
Der Staatspräsident .

Karlsruhe , den 20. April 1933.
Sehr geehrte Familie Schlageter !

Die kommissarische Regierung Badens hält
es sür ihre Pflicht , anläßlich der 10. Wieder -
kehr des Todestages Albert Leo Schlageters
Ihnen ihr tiefstes Beileid auszusprechen . Sie
wird das Andenken dieses Kämpfers und Hel -
den, der sich als Soldat ebenso groß erwiesen
hat wie als Mensch und dem selbst seine
Feinde ihre Hochachtung nicht versagen konn -
tat , stets in Hoher Verehrung Halten und seine
Taten der deutschen Jugend als leuchtendes
Vorbild Hinstellen .

Der Name Albert Leo Schlageters wird
durch die nationale Regierung aus dem Dun -
kel der Vergessenheit >der letzten Jahre heraus -
gerissen werden , und er selbst wird als Vor -
kämpser für die innere und äußere Befreiung
unseres Vaterlandes in der Geschichte des
deutschen Volkes unsterblich weiterleben .

Mit dem Ausdruck Vorzüglicher Hochachtung
Der Reichskommissar für das Land Baden :

gaz . Robert Wagner .
Der Staatskommissar sür das Ministerium
des Kultus , des Unterrichts und der Justiz :

i . V . goz. Herbert Kraft .
Ueber die Festaufführung selbst berichten wir

an -anderer Stelle .

Aufruf au die deutschen Kmobefitzer :
Offizielle Verlautbarung der nat. soz. Lichtspieltheaterzellen

An alle Partei - und Zellenmitglieder , Theater -
besitzer

1. Wie verlautet , wollen vornehmlich ameri -
kanische Firmen alle die wieder einstellen ,
welche die nationale Revolution , der Zorn
des deutschen Volkes mit Recht ausstieß .

2. Ich ordne folgendes an :
3 . Mit dem Ausschluß aus der Partei und

der Organisation wird jeder bestraft , der
jüdische Vertreter auch nur empfängt .

t . Wo nachgewiesen wird , daß Filmabschlüsse
getätigt wurde » , wird z» besonders stren¬
gen und rücksichtslosen Maßnahmen gegrif -
sen.

K. Die vertragliche 3- monatliche Terminver -
schiebnng als weitere Gegenmaßnahme
wird noch erwogen nnd in Kürze darüber
berichtet .

Parteigenossen , Zellenmitglieder , deutsche
Theaterbesitzer !

Alljuda reckt sich wieder !
Der fremdrassische Mischling kann nicht ver -

gessen, daß man ihn von den vollen Fleisch -
töpfen , die er dem Volke abjagte , vertrieben
hat .

Echt jüdisch hat er sich geduckt und glaubt
nun , daß seine Zeit wieder gekommen ist .

Er wird sich und muß sich täuschen.
Es ist anzunehmen , daß die deutschen Filia -

len von höheren Ortes Anordnung erhalten
haben , den Kampf mit dem Zorn des Volkes
anzunehmen .

Diesem frivolem , unerhörtem Beginnen set-
zen wir die Trene zum deutschen Volke eut -
gegen .

Ein Hundsfott ist , wer sich außerhalb der
Volksgemeinschaft stellt , wer dem Führer , dem
Volkskanzler und der Regierung nicht das
Vertrauen und die Treue hält , die allein ihn
vor dem kommunistischen Terror und Chaos
gerettet haben .

Deutsche Theaterbesitzer !
Wir sind es unserem Volke nnd Staate

schuldig, hier restlos unsere Pflicht zu tun .
Wo Schwierigkeiten mit Konkurrenzen eut -

stehen, ist dies sofort zu melden .
Ich erwarte von meinen Zellen - und Par -

teigeuosseu restlose Pflichterfüllung und forde -
re jeden Zellen - und Parteigenossen auf , alle
Außenstehenden auf diese Anordnung zu kou-
trolliereu .

Heil Hitler !
O . Johnsen

Reichszellcnleiter der nat .- soz . Lichtspieltheater -
besitzer.

Sem Gedächtnis eines Karlsruher
Künstlers

Heute vor zwei Jahren verschied der tat al¬
len mit dem Theater verbundenen Wevölke«
rnngskreisen hochbeliebte Hof - und Staats !«'
pellmeister Alfred Lorentz . Was dieser gro«

ße reichbegabte Künstler , der sast dreißig - Jai '
re am hiesigen Hoftheater und späteren -
destheater tvirkte , sür das Theater - unduKuust '
leben Karlsruhes bedeutete , wird ut « nserel
heutigen schnellebigen Zeit Wider zu rasch » tt >
gessen. In der zweiten Hälfte der Sver
des vorigen Jahrhunderts von Mottl
Hostheater berufen , übte er bis vor einigt
Jahren eine hervorragend künstlerische Tätig '
keit am hiesigen Landestheater aus . Auch das
Konzertleben der Stadt befruchtete er langt
Jahre in außerordentlichem Maße . fiAesonöere
Verdienste erwarb er sich nach dem WeggavS
Mottls vom Jahre 1905 ab , als > durch W
ständigen Wechsel des ersten Kapellmeffte ^
eine Krise für die Oper am Hoftheater ^«i^
zutreten drohte . Er führte damals mit fester
Hand und mit seinem großen Können
Oper über die oft sehr dräuenden Schwierig '
leiten ohne bemerkbare Erschütterungen hin>
weg , manchmal ganz auf sich allein gestellt.

Auch schöpferisch betätigte sich L o r t
erfolgreich .

Möge das Andenken an Lorentz , der '
Künstler und Mensch gleich wertvoll war , u""
erhalten bleiben .

Konzert auf dem Aanko -Klavier
Im letzten Schülerkonzert des Münz 's^

Konservatoriums stellten sich drei junge
chen mit Vorträgen auf der Janko -Kwviat ^
vor . Es ist ganz erstaunlich , in «vie tax#
Zeit die Schülerinnen sich die Technik auf
ser Klaviatur , die in letzter Zeit durch ^
Konzerte des Pianisten Walter Rehberg
nentes Interesse wachgerufen hat , zu « ig^
gemacht Haben . Lisa Münz spielte tu «.
ka burleske von Th . Münz , ein Stück , ^
eigens für die Janko -Klaviatur geschrieben
und die Vorteile dieser Klaviatur gegenü ^
der alten sinnfällig in die Erscheinung tt « 'e
läßt . Waldtraut Baitsch spielte Albumbl "»
von Beethoven sowie ein P r̂älndim » ""J
Bach . Von Wiltrud Backfisch hörte ich ^ ,
von Janko selbst übertragenen (nach dem »iet'

händigen Satz ) Pilgerchor aus Tannhäul ^
Rondo in G von Beethoven , Prölude
Etnde von Chopin , Nachtstück von Schmn ^
und das bekannte Prelude von Rachmani »o !>'
Der Beifall , welcher den jungen iKünstleri«'

ncn gezollt wurde , dürfte für dieselben
Ansporn sein , sich auch in Zukunft der
dung Paul von Janko 's anzunehmen . Zu ®
ginn des Abends hielt Oberingenieur & t1 J teinen äußerst fesselnden Vortrag über *
Entstehung der Janko - Klaviatur und ihre
ßen Vorzüge gegenüber der seit Jahrhu «^
ten unverändert gebliebenen normalen (viatnr . Man mutz anerkennen , daß Dirck "

Münz , der erst vor kurzer Zeit einen kle>^
Konzertsaal erstellt Hat, auch dem Janko -K^
vier das größte Interesse entgegen bringt ^
das Spiel auf demselben fördert .

Dienstag , den 25 . und Mittwoch , den 26 . April 1933 im Hotel Germania

Qxoße . (Haß - tModeHSC&au
SÄiS !.?

0"" E . Mildenberger Karlsruhe
Erbprinzenstraße 3

Erich Baudistel , der bekannte und überaus beliebte
Rundfunksänger und Vortragskünstler konferiert
Eri Lenau , Schauspielerin , Berlin bringt moderne
Chansons und Tänze
Kurt Großkopf und Frau zeigen Gesellschaftstänze
der Saison
Fritzi Hollands , Berlin , rezitiert
Anneliese Schleicher , Heidelberg , die jugendliche
Spitzentänzerin
Kapelle Malmsheimer in fabelh . Besetzung spielt auf

am 25 . und 26 . April 1933 in sämtlichen Räumen des Hotel Germania
unter Mitwirkung erster Karlsruher Firmen und prominenter Künstler

Eintrittskarten hierzu 2 .— incl .Steuer und Zehrung / Es werden nur so viel Eintrittskarten ausgegeben , als Sitzplätze vorhanden sind . Wir empfehlen
daher , sich dieselben rechtzeitig zu beschaffen . Diese sind erhältlich in den Geschäftsräumen aller an der Veranstaltung teilnehmenden Firmen ,
sowie im Büro des Hotels Germania .
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TANZSCHULE

Grosskopf

[Herrenstrasse 33
20354

Elisabeth Biehler
Spezialgeschäft In

Corsetten und Wäsche

Karlsruhe i . B .
Kaiserstr . 114 Tel . 7557

QMMMM
JUWELIER
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GOLD t SILBERSCHMIEDEMEISTER
KAISERSTRASSE 114

APARTER SCHMUCK
JUWELEN , GOLD - UND SILBERWAREN
EIGENE WERKSTÄTTE
Reparaturen an Schmuck u. sonstigem Gerät werden bestens ausgeführt.

H . Bodmervorm . L. Oehl IfacM -

Kaiserstr . 20 *

zeigt in der MODENSCHAU :

JtfandsdUrfle .
'

entzückende NEUHEITEN in
Glace , Dänisch und
zu zeitgemässen Preisen ***



NEURITIS
( Nervenentzündung )
Etwas ganz Neues gegen
dieses quälende Leiden

Losen Sie dies , und handeln Sie dementsprechend . Es ist
vielleicht die beste Arbeit Ihres Lebens . Leiden Sie an
Neuritis , Gelenkentzündung . Rheumatismus , Ischias usw . ?
Sie mögen bereits jahrelang daran gelitten und auch Geld
ausgegeben und viele Heilmittel mit nur wenig oder über -
Haupt keinem Erfolg ausprobiert haben . Liegt Ihnen
daran , ein Heilmittel kostenlos zu versuchen , welches Sie
sich selbst zu Hause »» bereiten können und welches weder
ein Geheimmittel noch elne Medizin darstellt , sondern eine
einfache tropische Pflanze ist , die Sie genau wie gewöhn -
lichen Tee zubereiten und ein oder zweimal am Tage
trinken ? Das Heilmittel ist nicht unangenehm im Geschmack
und wirkungsvoll , und

„8is spüren die wohltuende
Wirkung beinahe sofort "

das sind nicht meine Worte , sondern so schreiben mir
Leute täglich in ihren Anerkennungsschreiben . Eine Dame
der Gesellschaft schrieb mir z . B . kürzlich , wie folgt : „ Leute
sind über mein verändertes Aussehen so erstaunt (diese Da -
me war seit einigen Jahren durch Rheumatismus gelähmt ) ,
daß ich drei Pakete sortgeben mußte , und ich schreibe jetzt
für sechs weiter « Pakete . " Ich habe ähnliche Briese auch von
StaatSdeanilen , Marine - und HeereSofsizieren , Geistlichen
ltob Privatpersonen und Leuten aller Stände erhalten . Sie
brauchen lein Geld zu riskieren , um sich selbst von der
Echtheit dieses Heilmittels zu über -
zeugen , und ich bitte Sie dringend ,
mir zu schreiben , wenn Sie soweit
noch keine Erleichterung gesunden
haben . Sie brauchen mir nur aus et -
n ? r Postkarte Ihre Adresse zu schrei -
ben , und ich werde Ihnen dann so-

Nachdem ich an Neuritis in
meinen Knien seit drei >
Jahren gelitten habe , und
nachdem ich alle sagenann -

| . ten Heilmittel versuchte ,
entschloß ich mich , Ihren
Hervea zu probieren . Ich
begann am Sonniag . dem
9. , das Heilmittel einzu¬
nehmen , und vor Ende der
Woche hatte ich beinahe alle
Schmerzen verloren . Ich
wollte Ihnen in der ersten
Woche schreiben , dachte je -' doch , ich werde lieber war -

• ten ; jetzt nach drei Wochen
, kann , ich Ihnen mitteilen ,

daß 'ich beinahe ganz von
- den Schmerzen befreit bin .

Zuerst erschien es mir , als
ob etwas fehlte , da ich an ,
das Lahmgeben so gewohnt
war . Ich bin Portier in
einem Lichtspielhaus , wo ich

- von morgens bis abends
auf meinen Fußen stehe und
ziemlich weit weg wohne .
Wo ich srüher dreiviertel
Stunden brauchte , kann ich
letzt dieselbe Strecke in 20
Minuten zurücklegen . Ich
habe Hervea jedem empsoh -
len und bin sür den Tag
dankbar , an dem meine ,
grau nach einem Probe -
Paket schrieb . Ich weiß nicht ,
wie > ich Ihnen meinen
Dank sür Ihr wundervol -
Ie.S Heilmittel Hervea aus .
drücken kann . F . H.

PROBE
GRATIS

fort eine Probesendung meines Hervea -TeeZ kostenlos zu -
senden . Wenn Sie eine Besserung verspüren , so ist eine
weitere Menge sür wenig Geld erhältlich . Das Geheimnis
der Pflanze besteht darin , daß sie die Harnsäure aus dem
Organismus ausscheidet und weitere Säurebildung im
Körper verhindert . Andere chemische Mittel und Geheim -
mittel bringen nur vorübergehende Erleichterung , sie ver -
sagen jedoch in diesem so äußerst wichtigen Punkt . Schrei -
ben Sie noch heute . — Es kostet Sie nichts , und Sie wer -
den es nicht bereuen . Sie werden finden , damit der Ner -
Venentzündung „ Adieu " gesagt zu haben . — Adresse :

n . J . Lee f -mbH
Importeur

Elisabethstraße 18
Düsseldorf 640

20219

Fahrbare hydr . Kelter
P . R.G. M. , das aller »

neueste filr Lohn¬
mostereien .

Hydr. Ein - und
Doppelkorb¬

pressen
allerbeste Konstruktion ,
« üns ige Zqhlungsbe -
dingun2en,billigePrclse

J . Oieffenbacher Söhne ,
Maschinenfabrik , Eppingen I. B . , Telefon Nr. 30 — Gegr . 1873

20099

Möbelkäufer !
Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbeln decken , überzeugen
Sie sich von der großen Auswahl, ' den außerordent¬
lich niederen Preisen und guten Qualitäten in

Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer und Küchen

im
Möbelhaus CH . SITZLER

Kai serstraße 124b

Gebrauchte

Pianos
2 Blüthner
1 Lechleiter
1 Berdux
1 Ibach 20304
1 Thürmer

Flüge
1 Blüthner
1 Schiedmauer

Garantie I
Kauf und Miete .

H . Maurer
KaiserstraSe 176
Ecke Hirschstraße

Z ?ria » m
Sie kostenlos

eine Leseprobe des so.
eben erschienen . Kriegs ,
buche »

SerGlaubean
Deutschlanö
von5an » göberlcil
<l«. 8ÖOSeiten , OT. 8.—)
feie werden nicht NU!
Käufer , sondern auch
begeisterter Werber süi
dieses Buch sein.

Zu beziehen von :

Mrer'BtrlagCmbg ,
Abt . Buchoertrieb ) Karl »-
ml)*, Kaiserstr . 133, Telefon
7SW. Postscheckkonto Karl »«
cube 2935.

19567

Haupt-
Agentur
für liavlstu

mit Inkassobestand (sämtl .
Versicherungszweige ) ist
neu zu vergeben . Bewer¬
bungen schaff ensfreudiger
Herren mit guten Bezieh¬
ungen zu allen Bevölker¬
ungsschichten erbeten an

Eeipzigcr - Fcner-Versichcrnngs-
Anstalt

Bezirksdirektion Mannheim 116,12a

:?iiiiiiiillll !ii ml Uli IIiiiiiii IIIii iiiiiillll Iiiiii iillllll IIIim niijr

ß Sparselmartt s"°
|

I Essenstemf
| Eröffnung ! Montag, 24 . Aorll 19331
= Täglich Markt v. abends '/- 8Ul>r ab. \
| Sonn - u . Feiertags l Stunde frfthcc. §
| ZzitmAngelminsOnft bsr 1
| Svargelmarkte her ßaM . ff

Kmttidig Anzeigen

schrankfertige - und

Pfundwäsche
und c&eAn.

_ nur » *»■

C . Bardusch
der anerkannt leistungsfähige Betrieb mit mä¬
ßigen Preisen trotz erstklassiger Ausführung .

LSden :
Kreuz » trade 7 -> Telefon 2101 ,
Kaiaerstr . 3 , Werderpl . 35 .
Karlstr . 25 . YorKltraOa 17 .
Kreutler im Kolpinghaus .

Abholung und Zustellung überall I

Frühjahrsimvsung 1933
Die unentgeltliche össentllche Jmpsung der

Kinder der Stadl Karlsruhe einschließlich der
Bororte wird an den nachgenanntcn Tagen wie
folgt vorgenommen :
Dienstag , 25 . April , nachm . 4,30 Uhr Impfung

Gutenbergfchute .
Mittwoch , 26 . April , 4 .30 Uhr : Impfung Gutcn -

bergschule .
Mittwoch den 26 . April , ,dorin . 9 Uhr Impfung

Daxlanden .
Donnerstag , 27 . April , vorm . 9,30 Uhr Impfung

Grünwtnket .
Donnerstag , 27 . April , nachm . 4,30 Uhr Jmp -

sung Hardtschule .
Freitag , 28 . April , nachm . 4,30 Uhr Impfung

Hardtschule .
Dienslag . 2. Mai , nachm . 4,30 Nachschau Gu -

tenbergfchule .
Mittwoch , z . Mai , vorm . 9 Uhr Nachschau Dar -

landen .
Mittwoch , 3. Mai . nachm . 4.30 Uhr Nachschau

Gutenbergschule .
Donnerstag , 4. Mai , vorm 9,30 Uhr Nachschau

Grünwinkel .
Donnerstag , 4. Mal , nachm . 4,30 Uhr Nachschau

Hardtschule .
Freitag , 5. Mai , nachm . 4,30 U? r Nachschau

Hardtschule .
Montag , 8. Mai . vorm . 9 Uhr , Jmpsung

Beiertheim . Weiherseld .
Montag , 8. Mai , nachm . 4,30 Uhr Jmpsung

Gartenschule .
Dienstag , ». Mai , nachm . 4,30 Uhr Jmpsung

Gartenschule .
Mittwoch . 10. Mai , vorm . 9 Uhr Jmpsung

Rintheim .
Mittwoch , 10. Mai , nachm . 4,30 Uhr Jmpsung

Gartenschule .
Donnerstag , II . Mat . vorm . 10 Uhr Jmpsung

Rüppurr , Dammerstock .
Donnerstag . II . Mai , nachm . 4,30 Uhr , Jmp -

sung Uhlandschule .
Freitag , 12. Mai , nachm . 4,30 Uhr , Impfung

Uhlandschule .
Montag , 15. Mal , vorm . 9 Uhr Nachschau

Beiertheim , Weiherseld .
Montag , 15. Mai , nachm . 4,30 Uhr Nachschau

Gartenschule .
Dienstag , IS . Mai , nachm . 4,30 Uhr Nachschau

Gartenschule .
Mittwoch . 17. Mai , vorm . 9 Uhr Nachschau

Rintheim .
Mittwoch , 17. Mat , nachm .. 4,30 Uhr Nachschau

Gartenschule .
Donnerstag , 18. Mai , dorm . 10 Uhr Nachschau

Rüppurr , Dammerstock .
Donnerstag , 18. Mai , nachm . 4,30 Uhr Nach -

schau , Uhlandschule .
Freitag , 19. Mai , nachm . 4,30 Uhr Nachschau

Uhlandschule .
Montag , den 22. Mai , vorm . 10 Uhr Jmpsung

Bulach .
Montag , 22 . Mat , nachm . 4.30 Uhr Impfung

Karl -Wilhelm -Schule .
Dienstag , den 23 . Mai , nachm . 4.30 Uhr Jmp «

sung Karl -Wilhelm -Schule .
Montag , den 29 . Mai , vorm . 10 Uhr Nachschau

Bulach .
Montag , den 29 . Mat . nachm . 4.30 Uhr Nach -

schau Karl -Wilhelm -Schule .
Dienstag , den 30 . Mai , nachm . 4.30 Uhr Nach -

schau Karl -Wilhelm -Schule .
Karlsruhe , den 13. April 1933 .

Bad . Polizeipräsidium OZ . II
Abteilung B

mir

3316 NT

Birlenfaft
ISft Kalk, und Harnsaure »
ablagerungen , wirksam f>e\

Stoffwechselkrankhelten ,
Harnsäure , Blasen «, Nieren - u .
Steinleiden , Zschla«. NM 1.60

Lrenn « ss« Isaft
besitzt den höchsten Vitamin « tinb
Nährsalzgehalt aller pflanzen , daher
sehr zu empfehlen bei Blutarmut ,
Hautkrankheiten , Gicht und Rheuma .

Um 1.60
ffBerefcftenfaft
wirkt blutreinigend und harn »
treibend , wirksam bei Arterien »
Verkalkung , Steinleiden , Gicht ,
Rheuma , Nervenleiden . RM 1.60

tknzianssft

reinigt Blut u . Magen ,
neutralisiert die über »
schlissige Magensäure ,
regt Appetit und Ver «
dauung an . RM 1.80

3of >ann (atrautraft
stärkt Blase und Nieren , Blut und
Nerven , bringt gesunden Schlaf , be-
seltlgt Bettnässen . RM 1.60

Schafgarvensast
ist ein Universal « Hausmittel gegen
Beschwerden , die aus ungesundem
Blut entstehen . Er trägt zur Besei -
ttgung von Blutkreislaufstörungen ,
Blutandrang zum Kops und Herz
viel bei. OT 1.60

Groß - Reinemachen lst dle Varste
Hausfrau , wenn der Frühling da lsl. MÜ

Wasser und Seife , Lust und Sonne geht ti

überall der winterlichen Dumpfheit zu Leibt-

Auch im menschlichen Körper hat der Wlnte «

Schlacken angesammelt . Allerhand Abfall
Produkte haben sich gebildet und Krankhelttü
finden den prächtigsten Nährboden . Da hef&l

eS vorbeugen ! Fegen Sie alle Krankheit ^

keime auS Ihrem Körper hinaus , ehe si'

wirksam werden — machen Sie eine

HerSaria - Krühfahrskuk

nit Vstanzen -Rohsäften , die allrPsianzenhormo »' '
^ ährsalze , Lflanzensckuren und sonstigen Aeii»

und Nährstoffe der frischen pflanzen enthalte
Aus unserer großen Auswahl empfehlen

die nebenstehenden Säfte ganz besonder»

Far TERIENVERKALI

Rheuma .
- • / »

> *47 °^
WICHTIG

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam ,
unsere HERBAR1A * Pflamensäfte nicht etwa &

getrockneten Kräutern hergestellt sind , sond **1*

nach unserem Spezialverfahren ohne Konservierung 5*

mittel aus frischen Früchten und Pflanzt *1'

Außer den genannten liefern wir noch viele and &

Frucht • und Pflanzensäfte .

Baden-Baden
Staötbauaml.

Im Rahmen des Sofortprogramme ; der
Reichsregierung gelangen soigende Arbeiten un -
ter den in Baden -Baden ansässigen Unterneh -
mern zur öffentlichen Ausschreibung :
1. Me Erd . und AuSräumungsarbeiten zur Ver -

besserung des Oos -Sanddachkanales zwischen
Kühunterdetchwehr und Blutbrücke .

2. die Erd - , Maurer - und Betonarbetten zur
Herstellung von Usermauern und Sohlenbese -
sitgungen am Kühunlerdeichwehr und am Gat -
gendach .

3. die Erd - und Chaussierungsarbcilen zur Her -
stellung der neuen Oostalslraße .

4. die Lieserung von Zement sür die börste -
henden Arbeiten .

5. die Vergebung von Fuhrleistungen sür die
vorstehenden Arbeiten .
Angebotssormulare können auf Zimmer 52
!s StadtbauamteS abgeholt werden , woselbst

HERBARIA KRÄUTERPARADIE 5
Philippsburg F. K . 75k / Baden ?

auch die Bedingungen zur Einsicht autliegen
und nähere Austunst erteilt wird .

Die Angebote sind verschlossen und mit ent -
sprechender Aufschrist versehen längstens bis

Mittwoch , den 3. Mai 1933 , vorm . 11 Uhr
beim Stadtbauamt einzureichen .

Den Angeboten ist etne prüsungSsähige Kal >
kulalion beizufügen .

Gernsbach
BeziMandelMM Mülbach .

Betr . Schulanmktdung .
Die neu eintretenden Schüler und Schülerin -

neu wollen sich am
Dienstag , den 2. Mai . vorm . VjlO Uhr ,

im Schullokal (Kornhaus ) zur Anmeldung und
Ausnahme einsinden . Das Abgangszeugnis
der zuletzt besuchten Schule ist dabei vorzule
gen . Zum Besuche der hiesigen Kandelsschule
sind bis zum vollendeten 18. Lebensjahre ver -
pflichtet alle kaufmännischen Lehrlinge und An -
gestellten männlichen und weiblichen Geschlech -
tes . welche in kaufmännischen Betrieben be -
schäfttgt sind , die ihren Sitz in Gernsbach ,
Ottenau , Hörden , Staufenberg , Scheuern , Lau -
tenbach , Obertsrot , Hilpertsau , Retchental , Wet -
senbach , Au i . M . , Langenbrand , Bermersdach ,
Gausbach und Forbach haben . Die Arbelt -
geber sind unter Strase gehalten . Ihre handeis -
schulpslichtigen Arbeitnehmer spätestens am 4.
Tage nach deren Eintritt in ihr Geschäft beim
Norftand der Handelsschule anzumelden . Ver -
einbarte Probezeit entbindet nicht vom Besuch
der Schule .

Zum freiwilligen Besuche der Handelsschule
sind auch solche nicht mehr volksschulpslichtige
Schülertinnen ) zugelassen , welche noch leine
Lehrstelle haben oder die aus gesundheitlichen
oder familiären Gründen in eine soickie noch
nicht eintreten wollen oder sich zur Mithiise in
einem lausmännischen Betrieb die nötigen
Kenntnisse beschassen wollen .

Gernsbach , den 19. April 1933 .
Ter Handetsschulbeirat Gernsbach :

I . B . Grab .

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 22 . bis 25 . April 1933

findet hter die Landestagung des Bundes
deutscher Bibelkretse statt .

Aus diesem Anlaß wird dte Einwohnerschaft
gebeten , ihre Häuser gefl . zu beflaggen .

Gernsbach , 2t . April 1933 .
Bürgermeisterain «.

I . V . Grab .

Der Unterricht sängt an :
für die 2, Klassen am Mittwoch , den

morgens 8 Uhr : ,
sür die 3. und 4. .« lassen am Don » crö >°»'

4. Mai , morgens « Uhr .
Das letzte Schulzeugnis und Schreibt "

ist mitzubringen . ,, ■
Es liegt im Interesse der jungen

sich dem Handwert oder der Technik öN!° !>
wollen , aber » och teine Lehr . bezw . *

„ 1
stelle gefunden haben , sich ebenfalls , ,ii !-
Mai zum vorerst freiwilligen Gewerbe !'«
such anzumeiden . „mi '

Nach dem Ortsstatut stnd »lle tn den 1„ »■
Höhen Betrieben diesiger Stadt beschästts >

^ >̂
beiler und Arbeiterinnen (Gesellen ,
Lehrlinge , Arbeiter ) perpsltchtet , dte $
schule tn ihren drei Jahreskursen , jedo » ,
über das vollendete 18. Lebensjahr ^
besuchen . Der Besuch der Gewerbeschule . r'
älteren gewerblichen Arbeitern , auch i?>? M
auswärts gestattet : doch unterliegen dikU (l
willigen Schülertinnen ) mtt ihrem Ein "
Bestimmungen des Ortsstatuts . „ ,

Die Arbeitgeber und Lehrherrn i ? " ' #
zum Schulbesuch verpflichteten Arbeiter ,<?

« inirii , in die Arbeit bezw . Lebre hin " ;
Tagen bei der Direktion schriftlich aNjU »
Die Anmeldung hat auch dann ä" , t (i<
wenn eine sogenannte Probezeit
txirt ist .

Die Direktion .

Raftaff
Gtkmbtschule Rastatt.

Ludwig -Wilhelmplatz II . Fernruf
Zur Neuausnahme in die Gewerbes ^ »»',,

ben Samstag , den 29 . April IS33 , vor ,i
S Uhr , sämtliche in die Lehre bereits »
getretenen , bezw . noch eintreten wollen »
ler und Schülerinnen im Gewerbeschuw ,
Ludwig -Wilhelmplatz 11, zu erscheinen . ^

Das letzte Schulzeugnis und Schrr >d°
ist mitzubringen . - i-' ,

Nach K 38 der Verordnung Bad !scht» « >»A
Ministeriums vom 18. April 192S, die V
tung von Fachschulen belressend , sind . . .(iK.
deitgeher verpsltchtet , die tn ihren ♦

t uj
beschäftigten bezw . bei ihnen etn - eIt >
tretenden jungen Tente tm fchulpfli ®1 <
ter bei der Schulleitung rechtzeitig an -
, » melden , ihnen die zum Schulbesu «»
freie Zeit zu gewähren und sie »um
hasten und regelmäßigen Besuch der lv« ,
zuhalten .

Probezeit oder Beginn der Lehre

Offenburg
Gewerbeschule Offenbuey.
Daö neue Schuljahr beginnt am

Dienstag , den 2. Mai 1933 .
An diesem Tage baben sich die neneintrcten -

den Schüler nnd Schülerinnen morgens 8 Uhr
in der Gewerbeschule einzusinden .

der Eltern entbindet nicht von der .
vsltcht .

Nach Beginn des neuen Schuljahres . , ^ ,
Lehre eintretende oder aus ihr aa i,i \t V
Lehrlinge müssen spätestens am 4. '
dem Eintrttt , beztrs . nach dem Aust °
bezw . abgemeldet werden . ^ pk

Fortbikdungsschulpflichtige Schüler
lirinnen , die später einen gewerb
ergreisen wollen können sofort mit
such der Gewerbeschule beginnen . m

Der regelmäßige Unterricht beginnt >
3. Klassen Dienstag , den 2. Mai , f" „itj \
2 . Klaffen , Mittwoch , den 3. Mai ,
mittags 7.25 Uhr . ^ —

und ^

Der

^ 6eorg Gerstner Sämtliche Sorten : 19 83

Kohlen , Koks , Briketts , Holz
PROMPTE , REELLE BEDIENUNG

KARLSRUHE
Schillerstraße 27

Telefon 5052
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